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Umfassende Deutung des Ringens um unseren Kontinent
Die Bilanz der

ra . Berlin . 26 . Juni . sEig Drahtberichi unserer Berliner Schrift -
leitung .) 3m Herzen unseres Erdteils in einer seiner alten Kulttir -
stätten , einem Mittelpunkt seines schöpferischen , geistigen und kul¬
turellen Lebens , in einer Stabt , die in besonderem Maße Tradition
mit einem in die Zukunft weisenden Lebenswillen verbindet , und ' da¬
mit symbolisch für die europäische Situation ist . in Wien , trafen sich
Männer aus ganz Europa , die mit in erster Linie für das politische
Denken ihrer Völker und ihrer llrreilsbildung verantwortlich sind .
Das beherrschende Thema war Eurooa selb st das im Entstehen
begriffene neue starke , freie Europa , das sich sein Leben selbst ge¬
staltet und für die Zukunft , Beeinflussungsoersuche und gewalttätige
Eingriffe von außen her vollkommen auszuschaltcn fest entschlosien ist .
Die Tagung ergab eine umfassende Deutung für den Sinn
des heutigen Ringens um Europa . Aus allen europäischen Län¬
dern kamen Abgesandte , deren Kreis den Rahmen der heute kämpfen¬
den Nationen erheblich überschritt , wenn auch Freiwillige aus fast
allen den Ländern , die vertreten waren , an der Ostfront die Waffen
gegen den Bolschewismus führen . Man weiß in der Welt , daß der
Krieg zur Zeit in einen besonders entscheidungsvollen Abschnitt ein -
getreten ist , auch wenn kompakte Kampfhandlungen augenblicklich
nur auf dem Gebiete des Luftkrieges , in der Abwehr der feindlichen
Terrorangriffc , ftattfinden . Aber sehr schnell kann sich das ändern .
Alles drängt auf eine Entscheidung hin . wobei die Feindseite freilich
kaum eine genaue Vorstellung darüber hoben dürfte , wie sie ihre
Ankündigung einer großen Invasion praktisch und mit Erfolg durch¬
führen soll . So war es ein gutgewähltcr Zeitpunkt , daß man ge -
wtssetmaßen als Auftakt zu diesen bevorstehenden großen militärischen
Unternehmungen die vo l i t i s ch e Bilanz zog Man trat gleich
zeitig tu entscheidenden Gegensatz zu den Me ' hod । > ec ndes , der

Ungebrochene Schöpferkraft
Ansprache Des Reichsmimsters Or . Goebbels zur Eröffnung der deutschen Kunstausstellung

muß einen Blick in unsere Theater , Museen und Kunstausstellungen
werfen , mutz dort das deutsche Volk alltäglich und allabendlich zu
zehn - und hunderttausenden im Winter und im Sommer
fitzen , stehen und über so viel Schönheit staunen sehen , und man weih ,
daß wir durch den Krieg reicher , erfüllter und auch besser geworden
find .

Es wäre ganz fchlcheschossen , diese Entwicklung nur von der
materiellen Seite aus begründen zu wollen . Das deutsche Volk sucht
heute nicht den Weg zur Kunst , wie vielfonh behauptet wird , weil cs
keine andere Anlagemöglichkeit für sein Niberschüssiges Geld befitzt .
Der Weg zur Kunst ist der Weg seines Herzens . Die Zeit führt uns
mit ihren schweren Schmerzen und Peinigungen zu den tröstlichen
Eewitzheiten unseres völkischen Lebens zurück : und wo fänden fie einen
für das deutsche Volk sichtbareren Ausdruck , als gerade in der Kunst ?
Wir setzen dem Zerstörungswahnfinn unserer Feinde ein trotziges ,
„ dennoch " entgegen . Was fie nicht verstehen , das lernen wir heute ,
da cs durch fie bedroht wird , erst richtig begreifen . Es ist dabei un¬
erheblich , ob sich dieser unbestreitbare Zug nach Oben im deutschen
Volke von heute manchmal in primitiveren , oder wie es die Besser¬
wisser meinen , kitschigen Formen äußert .

Es ist da und wird sich mit bet Zeit auch Überall unb 6 eg
je - em heben unb verfeinern . Wir haben alle einmal angefan -
gen , und was uns als Kindern gefiel , gefallt uns off nicht mehr in
reiferen Jahren . Ein großer Teil unseres Volkes ist heute noch in
diesem kindlichen Alter , das alle Möglichkeiten einer systematischen
Erziehung und Höherentwicklung in sich schließt .

Wir sind ein Boll , das trotz seiner reichen und glanzvollen Ge¬
schichte immer noch am Anfang steht . Alle Chancen liegen offen und
unverbraucht vor uns , auch hier , wir brauchen nur zuzugreisen .

Es wäre mehr als verhängnisvoll , wenn die Künstler der
Gegenwart das nicht verstehen wollten . Niemals standen fie einem
Volke gegenüber , das ihnen mit so offenem Herzen entgegenkam . wie
heute . Man muß fich den Unterschied gegen früher vor Augen halten ,
um su wissen , was das bedeutet . Neue Bilder Plastiken , Dramen
unb Romane , Sinfonien unb Overn find heute nicht mehr nur Dis -
kusfionsgegenstand einer intellektuellen Kritik in den Zeiwngens wie
das vordem vielfach der Fall war . Sie müssen heute ihre Probe
vor dem prüfenden Auge und Ohr des Volkes bestehen . Ja mehr
noch , fie haben einen Vergleich auszuhalten mit den großen Kunst¬
werken der Vergangenheit , die dem kritischen Volksbewußtsein viel¬
fach erst heute zur tieferen Erkenntnis gelangen und für den glück¬
lichen neuen Liebhaber den Maßstab abgeben für die Wertung
der Kunst der Gegenwart . Niemals zuvor galt deshalb für den
Künstler so wie heute die Goethesche Mahnung , zu bilden unb nicht
su reden . Die Zeit ist in allem dazu -angetan , das Talent vor die
große Probe zu stellen , für jeden find im Gegensatz zu früher die
gleichen Chancen gegeben . Es kann fich niemand beklagen , daß et
nicht zu Worte käme wenn et nut etwas zu sagen hat . Also greife
et zur Feder , Pinsel , Meißel und Zirkel und spreche mit dem In¬
strument feinet Kunst und Berufung zu einet Zeit , die auf feine
Offenbarung wartet .

Es mutet fast wie ein Wunder an , daß in diefem gigantischen
Schicksalskamvf unseres Volkes die Kunst zum großen Teil vollkom¬
men unberührt von den Stürmen des Krieges ihrer Aufgabe dienen
kann . Wenn es noch eines Beweises bedürfte für das tiefe Ver¬
ständnis , daß bet Nationalsozialismus ben künstlerischen Bestrebun¬
gen entgegenbringt , so ist er in dieser Tatsache erbracht . Es mag
unter den Künstlern den einen ober den anbeten geben , der da
glaubt , weil et in seinem künstlerischen Schaffen vom Kriege kaum
in Anspruch genommen wird , daraus auch den Schluß ziehen zu
müssen , daß die elementarsten Gesetze des Krieges für ihn keine Gül¬
tigkeit besäßen . Er muß an seine Pflicht gemahnt , unter Umständen
sogar sehr energisch zur Ordnung gerufen werden . Denn sein Ab¬
seitsstehen unb ietn Arbeitswillen ist kein Selbstzweck . Trotz allem
arbeitet er im Dienste seines Volkes , das heute die schwersten Lasten
und tiefsten Leiden zu ertragen hat uyd ein Anrecht darauf befitzt ,
daß der Künstler sich zu ihm bekennt , mehr noch deshalb , weil er
selbst im Kriege eine Freiheit des Schaffens genießt , wie er fie
früher nicht einmal in Zeiten eines normalen und unbehelligten
Friedens sein eigen nannte .

Wenn ich auch in diesem , dem vierten Kriegsjahr die Ehre habe ,
im Namen und Auftrag des ' Führers der siebten großen
deutschen Kunstausstellung im Haus der deutschen Kunst in München
das Geleitwort zu geben , so möchte ich diese Ausführungen ihrer Er¬
öffnung voranschicken . Sie . wenden sich gleichzeitig an den Künstler
wie an bas kunstliebeude Publikum . Ein flüchtiger Gang durch die
lichten Räume dieses schönen Hauses gibt schon allein einen tiefen
Eindruck vom Geleisteten , das hier zur Schau gestellt itt . Den Veran¬
staltern gebührt mit ihren Mitarbeitern besonderer Dank dafür ,
bas fie aus bejn Guten bas Beste ausgewählt und es in
einer so sinnvoll gehängten und gestellten Übersicht ben
Augen des Kunstbetrachters sowie des kaufenden und schau¬
enden Publikums darbieten . Die Ausstellung ist wieder ein
Schritt nach vorn und zugleich ein stolzes Zeugnis für die gänzlich
ungebrochene Schöpferkraft der deutschen bildenden Künste im vierten
Kriegsjahr . Sie wird in den kommenden Monaten hunderttausenden
schönheitssuchenden Menschen Erauickung und seelische Erhebung
schenken . Sie mag aber auch dem Soldaten , der von der Front kom¬
mend an einem Urlaubstag durch ihre Räume , schreitet , einen Blick
dafür geben , was gemeint ist , wenn gesagt wird , er verteidige neben

sForksetzung auf Seite 2 )

München , 26 . Juni . (5m .) Reichsminister Dr . Goebbels hielt
bei der Eröffnung der siebten großen deutschen Kunstausstellung im
Haus der deutschen Kunst in München folgende Rede :

Meine deutschen Volksgenossen und Volksgenossinnen !
Man denke sich bett Beitrag Deutschlanbs unb Italiens aus der

abendländischen Kunst unb Kultur weg , und ein gewisser Teil wirb noch
davon übrig bleiben Man muß diese Feststellung , fO1 binsenwahr fie
auch sein mag , hin und wieder erneut treffen , um den überheblichen
Redensarten unserer Feinde ein zwar knappes , aber umfo über¬
zeugenderes Dementi cntgegenzufetzen . Sie lieben es , sich vor aller
Welt als Beschützer und Verteidiger einer Kunst und Kultur auszu -

Elen
, die sie selbst garnicht geschaffen haben , oder zu der fie höch -

s einen bescheidenen Zuschuß zusteuerten , der ohne weiteres ent -
, clich erscheint , ohne daß ihr Gebäude gänzlich zusammenstürzt .

Was sie an Kunstschätzen besitzen , das haben sie zumeist auf ihren
Kriegszügen nach Europa oder in die ferne Welt geraubt unb ge -
plünbert . Eigene kulturelle Leistungen hgben sie kaum zustandege -
bracht , ober wenn ja , bann mir aus bem Geiste und aus dem see¬
lischen Bewußtsein eines Erbteils heraus , den sie heute zu zer¬
stören und zu vernichten suchen . Städte wie Nürnberg und Mün¬
chen ober Florenz und Venedig enthalten mehr an ewigen
Ausdrucksformen des abendländischen Kulturgeistes als der ganze
nordamerikanifche Kontinent zusammengenommen ; und welchen Must -
ker können die Engländer Beethovei , oder Richard Wagner , welchen
tildenden Künstler die Amerikaner Michelangelo ober Leonarbo da
Vinci entgegenstellen ? Sie reden nur von bet Kultur der Menschheit ;
wir aber besitzen fie und find auch heute Ihre Hüter und Treuhänder
unb Beschützer .

Man muß sich das immer wieder vor Augen halten , um den
tieferen Sinn , des gigantischen Kampfes , den die Achsenmächte in
diesem Krieg zu bestehen haben , richtig zu begreifen unb zu wütbigen .
E s geht b i e s m a I itj bet Tat um bic elementarsten Werte , bie
Europa in seiner mehrtausendjährigen Geschichte yetvatgebtacht Hal ,
um mehr nach , nämlich um die eigentlichen Zeugungs -
11 ä f t e , von denen diese Werte in der Vergangenheit sowohl , wie
in der Gegenwart und in bet Zukunft ihren Ursprung herleiten .
Europa ist in seinen Lebenswurzeln angegriffen und bedroht . Die
Völker , bie den höchsten Beitrag zu dem , was wir Abendland nennen ,
rugesteuett haben , find in einem Verteidigungskampf um ihr mate¬
rielles und geistiges Dasein begriffen , und würden fie diesen , indem
fie ihn vorzeitig aufgeben , verlieren , so wäre unser Konti¬
nent f ü r alle kommenden Zeiten verloren , schon deshalb , weil
bic Wurzeln seines Wachstums , bas in über zwei Jahrlausenben so
herrliche Blüten unb Früchte zeitigte , dadurch zerschnitten würden .
Es ist natürlich dumm unb leicht zu widerlegen , wenn unsere Feinde
behaupten , fie bekämpften nur bic augenblickliche Regime der Achsen¬
mächte , nicht aber ihre Völker . Denn erstens haben fie bas bisher
noch immer gesagt , um es bann , wenn fie , wie 1918 und 1919 , danach
handeln sollten , zu vergessen , und zweitens sind diese Regime nur
der natürliche Ausdruck des modernen politischen Denkens ihrer Völ¬
ker . Es gibt für sie heute feine andere Form des zweckmäßigen Zu¬
sammenlebens als diese . Die Behauptung , daß ihre autofratc Struk¬
tur der Kunst das Leben verleide , ja sogar ihre weitete Entwicklung
unmöglich mache , kann ebenso sehr aus bet Theorie , wie aus bpt
aktuellen Praxis wiberlegt werden . Denn diese Regime sind garnicht
autoktai . wie ihnen nachgesagt wird . Jedenfalls weisen fie stärkere
demokratische Züge auf , als die traditionellen Demokratien , unb zu¬
dem beweist bic Kulturgeschichte aller Zeiten und Völker , daß bie
Kunst nicht viel danach fragt , unter welchem politischen System sie
lebt , um davon ihr Gedeihen abhängig zu machen . Kirchen unb
Profanbauten deren formenzeugendc Kraft über Jahrhunderte hinaus
in unsere Zeit hineinreicht , werden unter tyrannischen Päpsten und
Königen erdacht unb erbaut , eine Malerei , bie zum kostbaren Besitz
ber europäischen Kultur überhaupt gehört , entftanb in Jahrzehnten ,
die erfüllt waren vom Schlachtenlärm ; bämonische Herrenfamilien
zwangen Städte unter ihre Botmäßigkeit , in denen bie höchste und
reichste Entfaltung der bildenden Künste neben der Furchtsamkeit der
Bürger wohnte .

Wenn heute englische oder amerikanische Terrorslugzeuge
über deutschen und italienischen Kulturzentren erscheinen und in einer
knappen Stunde einen Kulturbefitz in Schutt und Asche legen , an dem
Jahrhunderte gebaut und geschaffen haben , dann bedarf es schon der
Vergewaltigung des gesunden Menschenverstandes , um einem so fre¬
ventlichen Verbrechen ausgerechnet eine kulturelle Begründung zu
geben . Es geht hier um viel mehr als um eine Terrorisierung der
Zivilbevölkerung , von einem angeblichen Krieg gegen unsere
Rüstungsproduktion ganz zu schweigen ; hier tobt sich ein g c-
fchichtlicher Minderwertigkeitskomplex aus , der
auf unserer Seite das zu zerstören trachtet , was der Gegner selbst
nicht zustande bringt und auch in bet Vergangenheit nie zustande ge¬
bracht hat . Die europäische Menschheit mußte vor Scham erröten an¬
gesichts der Tatsache , daß , sagen wir , ein zwanzigjähriger amerikani¬
sier . kanadischer oder australischer Terrorflieger ein Bildwerk
Albrecht Dürers oder Tizians vernichten kann unb darf , sich also an
den ehrwürdigsten Warnen der Menschheit vergreift , ohne daß er und
Millionen feinet Landsleute fie auch nut vom Hörensagen kennen .
Da gibt cs gar keine Entschuldigungen mehr das ist der kalke ,
zynisch berechnende Kampf der ungeratenen Enkel
Europas , die fich als Emporkömmlinge eines anderen Erdteils
gegen den alten Kontinent wenden , weil er reicher an Seele und
Gemüt ist als der ihre und deshalb neben Wolkenkratzern , Autos
unb Kühlschränken auch noch unsterbliche Zeugnisse einer tiefen , künst¬
lerischen Schöpfung »- unb Zeugungskraft hervorgebracht hat .

Ist es nicht bezeichnend , daß die englische Kriegführung schon
Dutzende von Theatern zerstört hat , England selbst aber
nicht ein einziges ernst zu nehmedes Theater besitzt ? Don den ameri¬
kanischen rede ich in diesem Zusammenhang erst garnicht , weil sie
es kaum verdienen . Sie verwüsten Städte des europäischen Konti¬
nents mit ihren Kultureinrichtungen , weil sie ihnen in Ehigako und
San Francisko keine ebenbürtigen Gegenbeispiele cntgcgenzustellen
haben . Was Re an europäischer Kunst und Kultur nicht kaufen können ,das soll nun ein Cofer ihrer Terrorbomber werden .

Damit wissen wir , was gemeint ist und was man mit uns vor
hat . Dieser Krieg geht nicht um unser tägliches Brot , um den Lebens¬
raum unseres Volkes und den Frieden seiner Heimstätte ^ wir müssen
diesmal mehr als je in einem vorangegangenen , unsere kostbarsten
Güter verteidigen , die , die uns das Leben überhaupt erst lebens¬
wert machen und ohne die das menschliche Dasein ein stumpfes Dahin¬
vegetieren wäre , wie es unsere Feinde aus den Steppen des Ostens
Vorleben . Zwar ist der Krieg ein großer Zerstörer , aber er weist auch
aufbäumenbe Elemente auf , die mitten in seinem Vernichtungswerk
manchmal fast blitzartig in Erscheinung treten . Er raubt nicht nur die
Besinnung , er gibt auch die Besinnung zurück . Niemals haben die
Menschen unseres Kontinents so wie heute geistige Bilanz gemacht
und sich Rechenschaft darüber abgelegt , wo Europa steht und was
wir tun müssen , Mag sein , daß Zeiten eines satten Friedens den
Menschen manchmal die Eenußmöglichkeiten eines materiellen Lebens
allzu verlockend erscheinen lassen ; der Krieg wischt da , mit
einer Handbewegung ad . Er führt auch den Stumpfen
und Gleichgültigen wieder zurück zu den Wurzeln
und Quellen feiner Kraft und lehrt leldft ihn . daß der
Mensch nicht porn Brote allein lebt . Niemals ist der Zug zu einer
geistigen und seelischen Verinnerlichung de , Leden , im deutschen
kalke so stark gewesen wie heute .

Ich spreche nicht von den weniger erfreulichen Randerscheinungen
des Krieges , die dieser so mit sich bringt wie jeder andere . Aber man

Wiener Tagung

in der politischen Zielsetzung nicht über das Dogma der Vernichtung
des Gegners hinwegkommt . in allen Fragen einer positiven Rach -
triegsorbnung aber völlig

'
uneinig von tiefem gegenseitigen Miß¬

trauen erfüllt ist . Das Tauziehen zwischen den Anglo -Amerikanern
und den Sowjets ist dabei nicht weniger hartnäckig und aufreibend ,
als es die internen Differenzen zwischen Washington und London
sind . In der Formulierung von Dr . Dietrich lautet das Ziel : „ Kampf
um den substanziellen und geistigen Inhalt menschlicher Kultur ,
Kampf um die Errungenschaften von sechstausend Jahren menschlicher
Arbeit und menschlichen Geistes , Kampf um den Gewinn oder Ver¬
lust des ganzen menschlichen Fortschrittes , um den Besitz der Schöpfun¬
gen menschlicher Zivilisation unb um bie Grundlagen aller
Kultur . Es ist der Kampf um Europa , ber Kampf um alles
das , was Europa der Welt gegeben und der Menschheit geschenkt hat ."
Und Stabsleiler Sünder mann formulierte fortfahrend vier
Freiheiten als das Ziel des Ringens um Europa ; „Befreiung
von ber jübischen Weltregierung, . vom bolschewistischen Akord -
syftem , von ber lapitalistischen Ausbeutung unb vom anglo -ameri -
kantschen Imperialismus ."

Was bas neue Europa betrifft , so ist bie Zeit für eine Fest¬
legung von Einzelheiten noch nicht reif , aber bie Grunbfätze liegen
feit : Vernichtung der aiigjo -amcrikanisch -bolschewistischen Doppelge -
fahr und unabhängiger Aufbauwille eines g c e i nj ^fui Europa ,
bas militärische unb politische Sicherheit mit vollkommener geistiger
Selbstänbigkeit und in diesem Rahmen mit nationaler Unab -
hä n g i g t c i t verbindet Wo Härten des Krieges und Voreinge¬
nommenheiten des ItrteUs solcher Erkenntnis und Entwicklung tm
Wege stehen , wird die Zeit Helfend eingreifen , wenn erst die Sebro »
Hong ’om Westen und vom Osten aufgehört hat .

Die Stimme Europas
Von Fritz Günther

3n diesen Tagen , da fich das anglo -amerikanische Luftpiratenrum
mit ber ganzen Brutalität einer vorn Zerstörungswahnfinn besessenen
Bestie im Masseneinsatz auf die Wohnstätten des europäischen Westens
stürzt unb wehrlose Frauen und Kinder tötet , gibt die terrorisierte Be¬
völkerung dem ganzen deutschen Volke immer w.icdcr das Beispiel
eines heldenmütigen Widerstandswillens und des .heroischen Einsatzes
gegen Zerstörung und Tod . Wir haben nie daran gezweifelt , daß der
Feind vor der Anwendung grausamster Mittel und brutalster Karnvf -
methoden nicht zurückschrecken würde , wenn er , wie jetzt , den Versuch
unternimmt , die Nerven zu zerrütten und bie Kriegsmoral eines
Volkes zu zerbrechen , das er mit Waffengewalt nicht bezwingen kann .
Die Opfer und Schäden , die diese Terrorangriffe von der deutschen
Zivilbevölkerung fordern , sind schwer , darüber dürfen wir uns keiner
Täuschung hingeben . Menschliche Gefühle find den Hilfsvölkern des
Bolschewismus fremd , wenn sie auch immer wieder versuchen , ihren
Schandtaten ein moralisches Mäntelchen umzuhängen . Nichts kann
sie von der vor aller Welt offenliegenden Schuld am L u f 1t r i e g •
gegen bie Zivilbevölkerung freisprechen . Das Leid , das sie hetaufbe -
fchwören , der grausame Mord an wehrlosen Frauen und Kindern , die
sinnlose Zerstörung der Kulturwerte und die brutale Vernichtung von
Wohnstätten , Kirchen und Krankenhäusern wird ihnen zu gegebener
Zeit heimgezahlt werden . Das an der Heimatfront gebrachte Opfer
wird nicht umsonst gewesen fein .

Mit dem mutigen Ausharren , ihrem unerschütterlichen Wider -
standswillen , ihrer Einsatzfreudigkeit und ihrer Hingabe har sich bie
Zivilbevölkerung in ben . von Lustterror bedrohten Gebieten bem
Frontsoldaten ebenbürtig erwiesen . Wie dieser mit
eiserner Entschlossenheit und unbeugsamem Herzen beim Massenangriff
des Feindes seinen Mann steht , im Bewußtsein der stählernen Kraft
seines Abwehrwillcns und der Überlegenheit feiner Waffen , so haben
auch sic bem Bombenhagel standgehalten . Mit solcher Haltung , die
fich mit verbissenem Höß dem feindlichen Luftterror entgegenstemmt ,
bietet bie Bevölkerung den anglo - anterikanischen Mordbrennern Trotz .
S .ic widersteht ben brutalsten Kampfmethoden , die jüdischer Geist zu
ersinnen üermodjic , im starken Glauben an Deutschland und dem
Willen zum Sieg mit dem Bewußtsein , daß Schicksal und Zukunft
der Nation von der Festigkeit und Unerschrockenheit ihrer Satrung
abhängig ist . '

Gewalttat über Gewalttat häuft der Mordkrieg des Feindes und
macht eine blutige Rechnung auf , die , wie Reichsministcr Dl .
Goebbels versicherte , eines Tages beglichen werden mutz und beglichen
werden wird . Einmal wird die Stunde kommen , daß wir Terror
durch Gcgentcrror brechen und dem Feinde heimzahlen , was er an
Grausamkeiten gegenüber wehrlosen Frauen unb Kindern begangen
hat . Bis diese Stunde kommt , unb auch barüber , daß sie bald
kommen wirb , ließ Reichsmintster Dr , Goebbels keinen Zweifel , ist
uns nächst ber Trauer um die Opfer die Sorge um bic Bomben -
geschäbigten . bic aus den Trümmern ihrer Wohnstätten oft nicht
mehr als das nackte Leben retteten , oberste Pflicht , Ihr Leid zu
lindern und ihre Unterkunft sicherzustellen ist eine Ausgabe die von
der natioiialsozialisttschen Volksgemeinschaft mit allen Kräften , die
Partei und Staat hierfür cinsetzcn , gelöst wird und jeder Einzelne
von uns wird willig und bereit sein , ein Opfer dafür zu bringen .

(Segen bic grausamen Morborgien . mit denen der infernalische
Haß der westlichen Plutokraten jetzt versucht , das Bollwerk des vom
jüdischen Seift befreiten Europa su berennen , um durch Terror und
Vernichtung zu erreichen , was ihm , wie et weiß und befürchtet , rm
ehrlichen Kampf niemals gelingen wird , haben in diesen lagen auch
bic in Wien auf der Internationalen Tagung bet Union nationaler
Journalistenverbänbe versammelten Vertreter der öffentlichen Mei¬
nung ihre Stimme erhoben . In bem feierlichen Bekenntnis
für bas neue Europa , das in allen Referaten , Kundgebungen
und Beschlüssen zum Ausdruck kam , versinnbildlicht sich der poli¬
tische und geistige Umschwung , der sich in Europa seit ber
nationalen Revolution in Italien "und Deutschland und dem Erwachen
der Völker , die sich vom jüdischen und materialistischen Geist befreiten ,
entwickelte . Für eine solche Entwicklung , die sich im Rahmen des
ungeheuren Weltgeschehens vollzieht , ist ein kulturbewußter
europäischer Journalismus von entscheidender Bedeutung ,
Heute , wo das neue Europa bereits als Tatsache gewertet werden
kann , und die Presse , von fremdem Einfluß unabhängig , auf bic
großen nationalen Ziele ausgerichtet ist haben die richtungweisenden
Ausführungen einer solchen Tagung ihre behmberc Resonanz . Sic
sind die - Stimme Europas , die nicht Überhört werden kann .
Eine Stimme , die mit dem Bekenntnis gleichzeitig Kommentar und
Sinnbcutung des ungeheuren Schicksalskampfes ist , dessen Ursachen
Reichsleiter Rosenberg in seinem tiefschürfenden Referat „Der Wclt -
karnpf und die Weltrevolution unserer Zeit " klarlegte .

Er kennzeichnete die große Gefahr bet Stanbe : bas Bündnis
zwischen vlutokrarischern Gangstertum und verneinendem Bolschewis¬
mus , beide entschlossen , um ihrer nackten HcrrschastsinteresscN willen
Europa erst zu zerrütten und dann zu zertreten , gab ein über¬
zeugendes Bild jener dunklen Mächte , die Amerika in den zweiten
Weltkrieg hineingetrieben haben . Jenes Verbrechertum , das , in
USA . durch die jüdischen Spekulanten finanziert , sich zusammenfindet
mit dem jüdischen Bolschewismus , um Europa zwischen diesen beiden
zerstörenden Kräften aufzuteilen . Gegenüber dieser Gefahr gibt cs
für Europa nut cinen '

Sßcg und eine Erkenntnis - : zu
i kämpfen in dem Bewußtsein , daß dieser Weltkampf die letzte Ent¬

scheidung bringt und nur der Sieg dieses neuen Europas noch
einmal bic Sonne auf gehen läßt . Nicht minder eindrucksvoll war die
Stimme Italiens , bie durch Nationaltat Guglicmotti bie Zerstörungs¬
wut bet anglo - ametikanischen Luftpiraten vor der ganzen Kulturwelt
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steht Bulgarien mit seinen Hektarertragcn heute an dritter Stell «
aus dem Balkan . Dar Landwirtschaftsministerium ist bemüht , durch
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Drei neue Ritterkreuzträger des Heeres
Berlin , 25 . Juni Der Führer verlieh bas Ritterkreuz des

Stsernen Kren,es an : Oberfeldwebel Hermann Linder , Zugführer
t « einem Säger -Regiment ; Lberwachtmeister Wilhelm Wegner ,
Zugführer in der Sturmneschützabieilung „ Vrotzdeulfchland " : Felt -
» edel Josef Fitzek , Zugführer in einem Grenadier -Regiment .
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Bulgariens Beispiel
Bon züalter Lammert

56 ^ eind - Bomber bei nur acht eigenen Verlusten vernichtet
Ersvlgreiche Stotztruppunternehmen an der Ostfront - S - wj . tangrifs im Abschnitt Orel blutig abgewi . s. n

Nervosität der britischen Fronvögte in Indien
Vertrauen der Inder in Sndha , Chandra Bose und zu den Achsenmächten

Die Blutopfer der faschistischen Partei in diesem Krieg
Sn Einsatz und Ovserdereitschaft der B - rtruvv der Ration

Ungebrochene Schöpferkraft
(Fortsetzung von Seite 1)

dE - ^ ebensraum seines Volkes auch die unstirbliche deutsche Kultur .
, , „ h 5,

'
ej ? Ausstellung tft aus dem Geiste unseres Volkes geschaffen

deshalb auch (Seift von letnem Geiste . Deutschland war immer
m !;rL,L ' nf,ctt aU9

J .
St ? f.t und Gemüt und wird das auch bleiben

müssen , wenn es nicht seinen Charakter verlieren will ."
tin >>%tCrJn imousimte Schau , die nunmehr ihre EröffnungNnd ° n soll , ist demgematz nicht unaktuell in unserer Zeit , sie stelltauch ein « ihrer Ausdrucksformen dar . Sie gibt die Ergänzung
? r 1 e 9 biaufeen an der Front durch eine Grohtat unserer

Künstler , d,e sich hier in ihrem Arbeitseifer und in ihrem* 0tm ^ Ik,cn . <*ana .tl5,nus l' us schönste Zeugnis ausstellen .
Wieder kann ich nur wie in den vergangenen Kriegsjahren de ,* c/ 9 m ' l Worten gedenken , da er persönlich nicht unter uneweiten kann . Aber mehr noch , als wenn das anderswo gesagt wirb ,ist em Geist unter uns . Diese kulturelle « rohleiftung . Hau , unb

Smau , ist sein Werk . Im Stieben errichtet , über ben Krieg erhaltenunb ausgeweiiet unb wieber in ben Ummenben glücklicheren und ge .
segneteren Stieben hineinweisend , gibt sie uns heute schon einen
Abglanz dessen , was unser wartet , wenn wir den Sieg , an den wir
h «u » fester denn ie glauben , in Händen haben .
. - ' N m - inem Erutz an den Sührer grübe ich die grobe Zeit ,deren Gestalter er tft . Roch stehen die Gerüste am Bau und nut derKennet vermag ju leben , was im « rohen Plan seine , Schöpfer , liegt .Aber wir glauben alle daran und da , wollen wir tun mit der

gonjen Kraft unsere , Herzen ».

Anbedingte Einigkeit des finnischen Volkes

a J >c^ in,i - r5 -,
3uni . Der Leiter der finnischen Gewerkschaften ,

i *- " ■ ~ '* ° - 1> .svrach am Tage der Sinnischen Sahne auf einer Seietbet Arbeiterschaft tn der Nähe der Hauptstadt und betonte dabei die
unbedingte Einigkeit des Volkes im Zeichen der blauweihen
Sahne . Die alten Vorurteile feien gebrochen und die Gleichberech¬
tigung der Arbeiterpartei mit den übrigen Parteien durchgeführt so" “ b die eisenharte Stent des Wintetktieges möglich geworden fei Der
jetzige Krieg Finnlands erforderte Zähigkeit und Weitblick . Die ge¬
waltige Mehrheit des Volkes sei fich über die Gefahr aus dem Ostenund über ihre Aufgabe völlig im klaren . Der Eewerkschaftsvorfitzende
ermahnte darum zu leben in dem vertrauensvollen Geist , der vor
dem Kriege die Brücke bei der Zusammenarbeit des ganzen Volkes
geschlagen habe , und beendete seine Rede mit den Worten : „Wit" «men

, nicht daran , uns vor Schwierigkeiten zu beugen . Wit wollen

Rom , 25 . Juni . Unter Vorsitz des Duce trat am Donnerstag
im Palazzo Venezia das Direktorium der faschistischen Partei zu¬
sammen zur ersten ^ Sitzung nach seiner Umbildung . Parteisekretär
Minister S c o t z a gab dem Duee zunächst die Zahl bet gefallenen
Saschisten und dann die Stärke der ......... '

,b " . ,n’ “ nnI14 «n Bevölkerung Italiens über 18 Iahte . Von bet
faschistischen Führerschaft sei von 40 einer gefallen . „ Pouolo bi Roma "

schreibt, die Partei stehe in bet vordersten Reihe des Kampfes . Die
Parteizugehörigkeit sei für jeden Saschisten eine erhöhte Verpflichtung
und Verantwortung .

erbitterten Kampf gegen die englische Eewaltherrschai . . ,>
in Poona sah sich gezwungen , gegen die Studenten einzuichreiten und
alle weitere ^ Versammlungen zu verbieten Etwa bundeit Studenten
wurden in Saft genommen .

Nach Meldung der indischen Zeitung „ Hindustan Times " hat bet
britische Vizekönig eine Notoerorbnung erlassen , berzufolge gegen bie
Urteile bet britischen Kriegsgerichte in bet Provinz Sind keine Be¬
rufung eingelegt werden kann .

Diese Verordnung lichter sich in erster Linie gegen die Freiheits -
kämpfer des mohammedanischen Hur -Stammes , die damit der Will¬
kür und Grausamkeit der örtlichen englischen Militärdiktatoren aus -
geliefert stnd . Angesichts der zahlreichen Todesurteile , die in letzter
Zeit von ben britischen Kriegsgerichten ausgesprochen und vollstreckt
worden sind , hat diese Mahnahme in Indien groben Schrecken aus -
gelöst . Auch in der Türkei und anderen Ländern des Islams ist man
über diese Mahnahme gegen indische Mohammedaner empört .

Bangkok , 25 . Juni . Der freie Jndienfunk Schonan meldet , dab
Subhas Chandra Boses Ankunft in Tokio in Indien allerlei Ge¬
rüchte tn Umsauf gesetzt habe . . Die britische Polizei versuche , gegen
die mündliche Nachrichtenverbreiiung über Bose , Tokioter Aufenthalt
und seine Presse - und Rundsunketklärungen einzuschreiten . In Re¬
gierungskreisen in Delhi und Kalkutta herrscht « röste Nervosität . Die
Wachen vor dem Palast des Vizelönigs und ben anderen Regie¬
rungsgebäuden seien verstärkt worden .

Der freie Jndienfunk Bangkok begrübt mit herzlichen Worten
Boses neue Rede aus Tokio . Süt die Inder Ostastens bedeuten die
Worte eine neue Stärkung , entschlossen für Indiens Befreiung bis
sum Endsieg zu kämpfen . Bose ergehe stch nicht in phantastischen
Träumereien , sondern seine Seststellungen seien klar , logisch und wirk¬
ten überzeugend . Boses Rede laste dem indischen Volk keine Zweifel
über bie absolute Aufrichtigkeit bet Achsenmächte . Jnbiens
Sreiheitskampf zu unterstützen . Es werbe nicht mehr lange bauern ,
bis Bose und seine Kameraden in Ostasten selbst die Tore der indi -
scheu Eefängniste , in denen stch die von den Briten eingesperrten
Steiheitskämpser befinden , öffneten .

Die Bombayer Zeitung „ Jan - e-Jamsched " bringt eine Meldung
aus Poona , wonach die Studenten der dortigen College » bei Be¬
kanntwerden der Ankunst Boses in Tokio Massenversammlungen ver¬
anstalteten unb nach begeisterten Reden Entschliebüngeg fahren zum

Druck und Beriaa : L. SHeUenberg ' icheBuchdruckerri , Wiesbadener Tagblatt , Wiesbaden .
Gesamtieituna : Dr . rbtl . babü Gustav Schellenberg und Otto Äaifer . Haust »
schristleiler: Fritz Günther , iämtl . in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 11 gültig

bie vom Blutrausch des Bolschewismus bedroht ist , geht , sind die Sol¬
daten der Nationen des europäischen Kontinentes angetreten Die
Presse der vereinigten Länder des neuen Europas aber bietet mit
ihnen das Beispiel einer entschlossenen Haltung und
Sergi , von welchem Geist unser Kontinent erfüllt ist und mit welchen
grotzen Ideen er seinen Lebenskampf führt . Dah auher den in der
Union nationaler Journalistenverbände zusammengefahten Journa »
listen auch zahlreiche auherhalb der militärischen Front stehende
Volker sich in Wien hatten vertreten lassen , «ab dem Ereignis ein
gesamteuropäisches Gesicht von starker Eindringlichkeit ,und ben Ausführungen das Gewicht einet Stimme , die nicht über -
hort werden kann . Wenn nach dem Siege Europa verbunden durchdie gemeinsamen Opfer des Krieges , als neue Gemeinschaft erstanden
jein wird bann werden als Vorkämpfer des befreiten Kontinentes
auch , die Journalisten , von denen so mancher als SrontkSmvfer sein
persönliches Blutovfer brachte , als Mitstreiter im europäischen
Echicksalskamvf im ersten © liebe stehen können .

I*“ 9 Siihtethcupiauattiet , 26 . 5uni . Das Oberkommando
»«r Wehrmacht gibt bekannt :

6et * r 0 n ' führten deutsche und rumänische Truppen an
verschiedenen Stellen erfolgreiche Stotztruppunternehmungen durch .

. . „ Mehrere von Panzern unterstützte Angriffe der Sowjet , im Ab -
Ichnitt Orel wurden blutig abgewiesen .

ffieftetn Vormittag versuchten starke USA -Bomberverbände unter
dem Schutz einer dichten Wolkendecke norddeutscher Gebiet anzugreifen .Sie wurden von deutschen Jagdfliegerkräften frühzeitig znm Kampf
gestellt , zersprengt und zum Rotabwurf ihrer Bomben auf offener
See und über ben Küstengebieten gezwungen . 3m Seelaufe heftiger
• ufttämpfe schossen unsere Jäger 25 schwere feind -
1 * $ ,e Bomber ab . Durch Sicherungssahrzeuge eines deutschen
Geleitzuges würbe ein weiteres Flugzeug vernichtet .

griffen iie der vergangenen Rächt weft -
deutsches Gebiet , besonder » die Stadt Bochum an . Durch Svrena -

in, . hen Wohnvierteln erlitt die BevölkerungVerluste . Rach bisher vorliegenden Meldungen wurden drei bi «feindliche Bomber adgeschosien .

Die Stärke der Parteien im irischen Parlament
Gens , 25 . Juni . Nach dem Ausgang der irischen Wahlen erhalten

einer Rutermeldung aus Dublin zufolge , bie Parteien im irischen
Parlament folgenbe Sitze : Regierungspartei (be Valero ) 67 Sitze
Sine Gae 32 Sitze , Labonr -Partei 17 Sitze , Farmer 14 , Unabhängige8 Sitze .

- Ingermanländer kehren heim
Ju dem Vireck zwischen dem Ladogasie , dem Ilmensee , dem

Peipuffee und der Narwa -Bucht des Finnischen Meerbusens liegt das
Ingermanland . Im Mittelalter stand diese Landschaft unter der
Herrschaft des Reiches von Nowgorod , dann drangen im 14 . Jahr¬
hundert die Schweden über den Finnischen Meerbuseen hinaus nach
Osten vor und setzten sich dort fest . Ihre Herrschaft dauerte etwa ein
Jahrhundert , bis sie unter russischem Druck das Land wieder ver¬
lassen mutzten . Jedoch landeten die Schweden abermals hundert
Jahre später zum zweiten Mal und nahmen das Land zwischen den
drei Seen wieder in Besitz . Diesmal hielten sie sich bis zum Jahre
1702 , bis der Zar Peter der Erotze im Zuge feiner Politik der „Öff¬
nung eines Fensters nach dem Westen " da » Ingermanland besetzte und
es zu einer russischen Provinz machte , die dem Gouverneur von
Petersburg unterstellt wurde .

Der Name Ingermanland stammt aus der Schwedenzeit und kenn¬
zeichnete den Wohnsitz eines Volksstamms , der sich nach dem
Jngernflutz genannt hatte . Die Jngermänner waren in der

. Der Vernichtung von insgesamt 56 feindlichen Bombenflugzeugenbet ben Tag - unb Nachtangriffen steht bet Verlust von acht eigenenJägern gegenüber .

Der italienische Wehrmachtbericht
? ! *" ’ 26 ' Der italienische Wehrmachtbericht vom Samstag

hat folgenben Wortlaut :
Da » Hauptauartier bet Wehrmacht gibt bekannt :

Verbände viermotoriger Flugzeuge haben gestern bie
«w . ! Ui, ." 0 a « B« rtffen unb verursachten hierbei erhebliche» Nb Schaden . Auch am R e g g i o C a 1 a b r , a , S . Ricoanbr »( San ) unb D11 .> ini ( Catania ) würben Bomben unb Svreng -(ötuer geworfen , bie Wohnhäuser trafen unb einige Verluste unterder Zivilbevölkerung verursachten .

3m Luftraum über Sizilien zwiWen Messina unb Catania
würben von italienischen Sagern acht mTrmoterige Flugzeuge , von
deutschen magern vier utetmeierige Flugzeuge abgeschossen . Sech »weitere Flugzeuge wutbfi von der Flakartillerie von Messina und
Reggio vernichtet . ,

"

Zwei unserer Flugzeuge sinb zu ihrem Stützpunkt nicht zurück -
gekehrt .

,
® in <9 unserer U -Boote kehrte nicht zu seinem Ausgang . hafenzurua .

Haupsiache Bauern und Fischer , Der russische Name für bas Land
ist Jsthorzy : auch er leitet sich von dem Jngernflutz ob , der auf russisch
J,choia heiht . Die Jnaern , die sich selbst „Jnkarikot " nennen , sind ein
fjut weltlichen Gruppe der finnischen Völker gehörender Stamm Sie
wanderten vor mehreren Jahrhundert auf Einladung der russischen
Zaren aus und siedelten sich in der Hauptsache in der Nähe von
Petersburg an . Unter fast völligem Absckstutz von der übrigen
russischen Bevölkerung hielten sie bis zum heutigen Tag ,an ihrer finnischen Nationalität , an ihren alten
Brauchen und an ihrer streng lutherischen Einstellung fest . Das
erinnert lebhaft daran , datz die seinerzeit an der Wolga , im Buchen -
*onb unb1 in anderen russischen Distrikten angestedelten deutschen
Bauern ebenfalls ihr Volkstum unverfälscht ausrechterhielten

Die finnische Regierung hat nun bekanntgegeben , sie habe , ein -
roanofrete Beweise dafür in der Hand , dah die ingeimanlänbifdaen
« ‘« nm » ~ tbre 3abl ist unter der Bolschewistenherrschaft von 17 000
° !ff 10 000 herabgesunken — nach dem Willen Stalins svstematisch und
völlig ausgerottet werden sollten . Da » führte zu dem Entschlutz , diele
sinnlichen Volksangehörigen in die Heimat zurückzuführenund dort wieder auf Bauernland anzusiedeln . Der grötzte Teil des
Ingermanlandes ist durch den Vormarsch im Osten vom bolsche¬
wistischen Joch befreit worden , und deshalb hält Finnland die Zeit
P *r. fittemmen , um die Mitglieder der Volksgruppe , soweit sie sich
freiwillig gemeldet haben , im Benehmen mit den zuständigen
Stellen nunmehr heimzuholen .

Zehn Abschüsse hintereinander

k- „
d " ltu , .25 . Juni . Di « R a ch s ch u b v e r

*
b i n b u n g e n bet

® I9t ..5 ' m Norden der Ostfront wurden am 33 . und 24 . Juni
v « » Verbanden deutscher Sturzkampfflugzeuge mit guter Wirkung an -
gegriffen . Besonders der Eisenbahnverkehr auf den westlich de »
Wolchow nach Leningrad führenden Linien wurde nachhaltig gestört .
Bombentreffer unterbrachen an vielen Stellen die Schienensträngeund Bahndamme , zerstörten Bahnhofs - und Gleisanlagen und setztenan den Verladeplätzen Güterwagen und Lastkraftwagenkolonnen in
Sranb . Unter heftigen Explosionen flogen Mehrere Nersorgungszügedie von unseren Sturzkamsflugzeugen auf freier Strecke bombardiert
würben , tn die Luft . Auch der Schiffsverkehr der Sowjets auf dem
Ladoga -See wurde durch leichte Kampfflugzeuge bekämpft ,

Jagdstafteln , die den Begleitlchutz der angegriffenen Sturzkamvf -
netbanbe übernommen batten , zwangen sowjetische Jäger zu erbittet -
ten Vuftfampfen 23 feindliche Flugzeuge stürzten im Feuer unserer
unermüdlich und überlegen kämpfenden Jagdflieger ab

. - .
bei errang Ritterkreuzträger Db .-rleutnaftt Nowotny bie

nidjt alltägliche Zahl von zehn Abichüssen hintereinander und
bezwang damit seinen 115 . bis 124 . Gegner .

Wachsende Sympathie für Ramirez
Madrid , 25 . Juni . Die Regierung Ramirez gewinne immer

mehr Sympathie bet dem argentinischen Volk , schreibt der „ Arriba ^
Korrespondeni aus Buenos Aites . Am politischen Horizont Argen¬
tiniens seht man keine einzige Wolke . Die Regierung habe durch
Herabsetzung der Mieten den minderbemittelten Schichtender Bevölkerung einen groben Dienst erwiesen . Die Säuberung «-
arbeit auf dem politischen und oerwaltungsmäbigen Gebiet nehme
ihren Fortgang .

’

. Datz es ter Regierung Ramirez mit ihren Vorsätzen ernst sei ,zeige die Tatsache dab dem Direktor der Zeitung „Ctiiiea " und einem
anderen ausländischen Pressevertreter der Eintritt in die Devutierten -
kammer verweigert wurde , weil sie als Mitglieder des Parlaments -
ausschusies zur Untersuchung feindlicher Machenschaften gegen ehren¬
hafte Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens unhaltbare Anschuldi¬
gungen lancierten . Bei beiden handele es sich um Ausländer die
atis Betriebenen Ländern Europas bereits ausgewiejen und sogar
steckbrieflich verfolgt worden waten .

5m gegenwärtigen Krieg fielen
der faschistischen Partei : davon find wu u . . .
Kämpfer und 39 275 Mitglieder der faschistischen Partei . 1 606 140
Mitglieder der faschistischen Partei leisten augenblicklich Wehrdienst .
Davon sind 1 548 015 Faschisten und 58 125 Studenten . Am 10 . Juni
1943 hatte die faschistische Partei insgesamt 4 770 770 Mitglieder . Die
Zahl der bei der faschistischen Partei eingeschriebenen italienischen
Frauen beträgt 1217 036 .

Umstellung in den Fruchtfolgen , den Ausbau des landwirtschaftlichen
Schulwesens und durch zielbewuhte Anbaulenkung eine weitere
SÄasftet0Ctun9 8U erzielen . In den letzten Jahren wurden allein
500 000 qkm Sradjlanb in ben Produktionsprozetz einbezogen .

Die deutsche Nachfrage erstreckt sich nicht nur aus die laufende
landwirtschaftliche Massenerzeugung , sondern auch aus die Produktion

Spezialkulturen , die .durch eine Umstellung einzelner landwirt¬
schaftlicher Sektoren auf Edelprodukte erreicht worden ist . Nehen der
Weizenerzeugung kann die bulgarische Land - und Gartenwirtschaft aus
Rekordleistungen in der Obst - und Frühgemüseaussuhr , nicht zuletzt
auch aut eine bedeutende Weinaussuhr zurücksehen . Bulgarischer Rot¬
wein ist heute ein Begriff für Mitteleuropa geworden . Auch die '
Tabakoroduktion konnte erheblich gesteigert werden . Der Boden ist
derartig fruchtbar , datz sich bei sachgemäber Behandlung das dreifache
Ergebnis der jetzigen Erträge erreichen läbt . 1938 war Deutschland
Abnehmer von 99 Prozent der bulgarischen Schweineausfuhr , 94 Pro¬
zent der bulgarischen Trauben und 77 Prozent der Eierausfuhr .
Durch Westthrazien und Südmazedonien erstreckt fich ein 18 .000 akm
umfassendes Anbgugebiet für Orienttabak , von dem rund 809000
Menschen leben . Die .Produktion ist in diesem Gebiet ungefähr ver - '
doppelt worden und beträgt zurzeit etwa 100 Millionen kg mehr
als früher . Da Griechenland wegen Derwertungsschwierigkeiten und ;
namentlich auch zur Sicherung seiner Selbstversorgung mit Brot - 1
Betreibe ben Tabakanbau zugunsten des Weizenanbaus stark drosseln i
mutzte ^ verlor Bulgarien seinen letzten bedeutenden Konkurrenten j
für Orienttabake auf europäischem Boden und besitzt infolgedesien
heute bas Tabakmonopol von Europa .

Die Industrie Bulgariens ist wenig entwickelt : vorwiegend Han - xdelt es fich um solche industrielle Unternehmungen , die den Reichtum -
an landwirtschaftlichen Erzeugnissen an Drt unb Stelle verarbeiten , 1
wobei die Konservenherstellung tm Vordergrund steht . Allerdings ist 1
bie Rentabilität der Konservenindustrie bisher nicht eindeutig , weil 1
90 Prozent der Frischgemüseerzeugung sogleich exportiert werden . 1
Nachweislich konnte z. B . im Jahre 1942 nur ein Viertel bet in - 1
duftriellen Kapazität ausgenutzt werden , für die übrige Zeit fehlte i
es an Rohstoffen . Nach ungefähren Schätzungen beträgt der Saison¬
anfall an Gemüsen etwa 15 000 to , an Marmeladen und Tomaten -
uuree fast 25 000 to . Die Verarbeitung dieser Rohstoffe , u Konser¬
ven mützte fich jeweils in knapp drei Monaten erledigen lassen . Die ]
Planungen der einschlägigen Wirtschaft gehen nun dahin diesen
Verarbeitungsprozeh auf fünf bis sechs Monate zu verteilen , da es
bann möglich ist , mehr „ Rohstoffe " zu erfassen . Für die bulgarische
Exportwirtschaft würde die Erweiterung der Konservenindustrie eine
wichtige Rolle spielen , denn es bedarf keiner Frage , datz die Fabri¬
ken während des ganzen Jahres im nord - und mitteleuropäischen
Raum guten Absatz fänden , zumal der Anbau von Gemüsen und
Obst fich noch bedeutend entwickeln lätzt .

Die handelswirtschaftlichen Ausfichten Bulgariens als Ausfuhr¬
land stnd in der Erotzraumwirtschaft des Neuen Europa denkbar günstig
und lassen für die Zukunft eine wesentliche Erhöhung des allgemei¬
nen Lebensstandards der bulgarischen Bevölkerung erwarten Da die ,
übrigen Länder des Balkans , die ausschliehlich Agrarzonen dar¬
stellen , abgesehen gewisser Unterscheidungen in ihrer gegenseitigen
Produktion , eine gleiche wirtschaftliche Ausrichtung erfahren wie Bul¬
garien , lätzt sich die zukünftige Entwicklung des südosteuroväifchen
Raums zum Erportzentrum zahlreicher landwirtschaftlicher Svezial - i
erzeugnisse schon heute klar übersehen . Damit wird der Balkanraum
dessen erzeugungswirtschaftlicher Reichtum früher durch politische
Quertreibereien niemals die Ausrichtung erfuhr , die zum Wohle
seiner Bevölkerung angebracht gewesen wäre , sich in der staatlichen
Neuordnung Europas eine recht günstige Position erwerben zu können

dh. »
lln ? den sahen Willen der Achsenmächte und ihrer Per -vundeten betonte , diese Verbrecher um jeden Preis zu besiegen

imm »
1

F -no ' ™e9 ' toe Dichter Knut Hamsun erhob seine mahnende
Verantwortung um die Einheit Europa » und dir

rthnfcem,lw5' nnla !' l,5lorrau Anny Lurttkonen , legte das Bekenntnism “ " auch im Norden Europas die Rettung der eigenen ftul -

leiste
" "

sieht
" ^ aomcn der europäischen Eesamtverteidigung gewähr -

Welche Bedeutung Europa als Kultur st aat und Schöpfungs -
nrXvlvf '

rv
” -tv6 Menschheit hat , aber schilderte Reichs -° rrssechei Dt . Dietrich an Hand eines unwiderleglichen Beweis -matenals . „ Es sind nicht wesenlose Begriffe für die wir streiten ,' ft der Kampf um den ganzen substanziellen und geistigen' ^ lenschllcher Kultur . Der Kampf um alles das , was Europader Welt gegeben und der Menschheit geschenkt hat ." Für diesen

-^
" ^rbeil um die höchsten sozialen Ideale unb rnora -

itl ^ cn Werte,,für - den Bestand der ganzen abendländischen Kultur ,

Parteisekretär Minister - Ceorza schloh seinen Bericht an den
Duce mit den Worten : Dies sind die Zahlen , aber die Zahlen haben
nur bann absoluten Wert , wenn sie Geist unb Willen verkörpern . Der
Wille und der Geist , der die in der Partei zusammengeschlossenen
Kräfte beseelt , heitzt : „Treue , Gehorsam , Widerstand , Sieg “ .

Anschließend sprach der Duc e, dessen Worte anhaltenden Beifall
fanden . ftDer Duce bestimmte , datz die Fahnenwache den Angehörigen
der faschistischen Jugend unter der Führung alter Parteimitglieder
anvertraut werden soll . Diese Fahnenwache , die von Iungsaschisten
gehalten wird , die sich bei Bir ei Gobi , El Alamein und an der
Marethlinie geschlagen haben , stellt so nicht nur die symbolische , son¬
dern auch bie tatsächliche Fortdauer des Glaubens an die Grund¬
sätze des Faschismus und an die Fordeiungen der Revolution dar .

Der frühen Volksbildungsminister P a v o l i n i umreitzi die
Bedeutung des Scorza -Berichtes mit der Feststellung , ratz die faschistische
Partei heute im Einsatz und in der Ovferbereitfchast nach wie vor
den Vortrupp der Nation bilde . Der Prozentsatz der gefallenen
Faschisten im Verhältnis zu der Gesamtzahl der Parteimitglieder
sei weit höher als der Pwzentsatz bet Gefallenen im Verhältnis zu

Das Schicksal Bulgariens war vor ber politischen Stabilisierung i
Ä - irooa . die in diesem Kriege erreicht wurde , ständig durch [eint ■
Mlttcllage aus der Balkan -Halbinsel beeiiislutzt , durch die es leich , i
' n die rechi zahlreichen Balkankriege hiueingesogen werden konnic -
Bulgarien wurde zum politisch , oerlehrswirtschastlich und ftrategi | tt

'

gleich wichtigen Durchgangsland . Trotzdem ist Bulgarien , vor aUcni 1
seit dem Abwandern der Türken , ein ziemlich reiner National \
ft a a t geblieben , und nur als solcher wat es fähig , die Schäden des ■
vergangenen Weltkrieges ohne fremde Hilfe zu Überwinden . Voraus - l
fttzung für diese Selbstbehauptung bildete sein Bauerntum . Wie alle
Donauländer stellt auch Bulgarien ein vorwiegend agrarisches Ge -
niet bar , dessen wirtschaftlicher Wohlstand in stärkstem Matze von
der Ausfuhr abhängig ist . Allen anderen Staaten des Balkanrauins •
vorausgehend , schlotz Bulgarien schon lange not 1933 Aussuhrvet - i
trage mit dem Deutschen Reich ab , die der Bulgarischen Landwirt - [

- zassite kamen . Von den übrigen Südstaaten unterscheidet sichdie Wirtichaftsvolitik Bulgariens durch eine betonte Zurückhaltung
auf industriellem Gebiet . Wo sich eine Industrie entwickelt , unter - ~
hegt Re von vornherein dem staatlichen Zwang zur Verarbeitung
heimischer Rohstoffe , in erster Linie landwirtschaftlichen Ursprungs . 4
(Eine wefentltcbe Stabilisierung seiner politischen unb wirtschaftlichen 3
Verhältnisse hat Bulgarien inzwischen burch bie Rückgewinnung 1
Thraziens , Mazeboniens unb ber Dobrubscha erfahren , bamit wurden 4
sstcht nur die Ungerechtigkeiten des Vertrages von Neuilly nach dem - 1 £ il
letzten Weltkrieg ' wieder ausgelöscht , sondern Bulgarien besitzt nun - I Hk
mcRr die ihm im Vorfrieden von San Stefano 1877 zuerkannten

’
I eit

Grenzen . Bulgarien , mit Deutschland eng befreundet , gehört zu ben
beni Dreierpackt angeschlossenen Staaten unb besitzt eine schlagkräftige
Wehrmacht .
_ ist begreiflich , dass unter den gegenwärtigen kriegsbedingten
Wechselwirkungen zwischen Südost - unb Mitteleuropa Bulgarien als
Wirtschaftskontrahent eine ganz besondere Rolle spielt . Noch vor
kurzem wurden die Verhandlungen für einen neuen grotzen Liese -
rungspertrag zwischen Deutschland und Bulgarien abgeschlossen , der
sich bis zum Oktober 1943 erstreckt . Abgesehen davon , datz sich Bul -
garien für seinen wirtschaftlichen Ausbau in mancher Beziehung
Deutschland als Beispiel nahm , erfuhr es deutscherseits namentlich

den letzten Jahren eine praktische agrarwirtfc ,aufgrund ber neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse , die auf bulgari¬
schen Versuchsgütern für bie bärtigen Verhältnisse praktisch aus »
probiert wurden , um bann ber gesamten Lanbchirtschaft bienstbar ge -
macht zu werben . Die Gründung des Kaiser -Wilhelm -Jnstituts in
Sofia ist ein sichtbarer Beweis für die Zusammenarbeit auf der
Grundlage gegenseitiger Forschungsergebnisse . Dank dieser engen Zu¬
sammenarbeit und der Arbeitsfreudigkeit des bulgarischen Baue » ,— 85 Vrozent bet bulgarischen Bevölkerung leben vom Landbau — ,
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Der Abstand verringert fich, in wenigen Sekunden können
die ersten Granaten aufschlagen und in spätestens 5 Minuten .....
wir gerammt , überlegt der leitende Ingenieur . Da kommt auch schon
der Befehl '

„ Klarmachen zur Selbstversenkung !" und sofort hinterher

St . 147 Sekte 3

Neuer Streik in pensglvaaien
? ‘ nf ’ 25 - Sunt . In einigen Gruben in West -Pennsylvanien bracham Freitag von neuem der eitet ? aus . 125 000 der 200 000 Bern -

l ?ute de - Staates blieben erneut der Arbeit fern , meldet Reuter ausRew York Dte Stahlverstntgung , der größte Stahlerzeuger derUSA ., muh eine wettete Einschränkung der Erzeugung tn Er -
wogutt8 ziehen , da 19 ihrer 3 7 Hochöfe n st i l l gelegt wurden

wendet sich gn anspruchsvolle und volitisch interessierte Kreise und
vertritt die Zusammenarbeit mit Deutschland im Sinne einer neue »
Ausrichtung der französischen Politik ..

An Wirtschaftsblättern erschienen die „ Agence dconnomiaue et
financiere " ( $1(5633 ) und „ La Bie Industrielle " . Das vor dem Krieg
schon bekannte Svortblatt „Auto " kam wieder zum Vorschein . In
den 50 Departements der besetzten Gebiete erschienen nach und nach 57
Tageszeitungen und Zeitschriften .

In kurzer Zeit war ein moderner Presseavvarat entstanden , der
in Zusammenarbeit mit der Presseabteilung der deutschen Botschaft die
richtige Form der Betreuung der französischen Presse gefunden hatte -
Den französischen Journalisten ging es in jenen Tagen nicht anders
als der Zivilbevölkerung : das Nachrichtenbedürfnis war groß . darüber
hinaus wollte aber auch jedermann wissen , wie die Dinge überhaupt
lagen , wie es zu einer solchen Katastrophe für Frankreich kommen
konnte und wie es weitergehen sollte . Es ist verständlich , dah man
insbesondere alles über den grohdeutschen Nachbarn wissen wollte , von
dem früher durch die Presse ein derart entstelltes Bild vermittelt
worden war . Das Wort des Marschalls Petain von den Lügen , hie
Frankreich so viel Unbeil brachten , fand innerhalb des französische »
Volkes Verständnis . Schliehlich sprachen die Wasfenleistungen bet
deutschen Armeen eine Sorache , deren Realität sich jeder beugte Die
öffentliche Meinung fand in der Presse einen Anhaltspunkt und eine »
festen Boden , um einen Weg in die Zukunft zu suchen .

Das ganze neue Zeitungswesen in Frankreich war aber auch unter
dem Gesichtspunkt zu betrachtdn , dah mit dem Einrücken einer Reiht
von Nachrichten in den Zeitungen nicht alles getan war . Von den zu¬
ständigen Stellen wurden mit geschickter Hand die mitarbeitswilligen
Männer der französischen Presse gewonnen . Niemand wurde ge¬
zwungen . Artikel zu schreiben , niemand aufgefordert , mitzuarbeiten .
Das System der Gruppe Presse der Provagandaabteilung entsprach
modernen Auffassungen , war großzügig und lebendig und appellierte
an die Initiative und die Verantwortung des Einzelnen . Somit war
eine brauchbare Grundlage für bie Zusammenar¬
beit mit srazösischen Journalisten gegeben . Die Folge
war . dah bie Presse im früher unbelebten Frankreich , die von der weit¬
sichtigen Behandlung der Presse in dem besetzten Gebiet erfuhr , mit
threr rein französischen Zensur sehr unzufrieden war .

Auch in sozialer Hinsicht wurde der französischen Presse
eine Hilfestellung geleistet . Es wurde ein berufsständiger Aufbau der
französischen Presse beschlossen . Am 11 . Juni 1941 wurde die „ Eorvo -
ratton Nationale de la Presse Francaise " gegründet . Sie saht alle
in der Preise Tätigen in einem einzigen Organismus zusammen -
Dieser Organismus gliedert sich in fünf Gruppen , nähmlch die Pariser
Tagespresse , dte Provinzvresse , die Zeitschriften , die Agenturen der
Sertneb und der Verkauf der Zeitungen . Gleichzeitig wurde eine
tarifliche Entlohnung für die Redakteure , die Angestellten und dieArbeiter festgesetzt . Der Preis bet Zeitungen wurde von 50 Centime »

wurden
*" 5ten,en ^ hoht , so stab die Blätter wirtschaftlich selbständig

Die angespannte Papierlage zwang schon seit Ende Juni 1941bfläu . die Auflage der französischen Zeitungen künstlich zu drosseln - ImSeptember 1941 erchienen die Parier Zeitungen noch in einer Auflagenon 2,5 Millionen - Exemplaren täglich , sie wurden inzwischen auf 16OTtllwnen Exemplare täglich herabgesetzt - Außerdem erstheinen dteBlatter von den sieben Wochentagen nur noch an sechs . Im allse -
^ itnno

um neun Uhr morgens in Paris keine Früh -zertung mehr zu haben ist .

Y Sart klingt der Befehl : „ Anblasen ! " durch den Raum . Schon
I lischt es im ganzen Boot . Die Männer starren fich an , find plötzlich
I m Wasserdampf gehüllt , halten fich an den Wänden fest und —
M atmen erleichtert auf . Das Boot ist an der Oberfläche , mag nun
I kommen , was will . In den ersten Minuten nach dem Offnen des
I Turmluks kommt gar nichts , keine Bombe , kein neuer Alarm . Das
k Flugzeug ist weg , dafür jedoch hält Steuerbord achteraus ein Zer -
I störer Kurs auf das U -Boot . Nochmal tauchen ist . unmöglich , es wäre
| der sichere Tod . Und über Master ablaufen bei

"
bei weit größeren

I Geschwindigkeit des Zerstörers ? Dennoch befiehlt der Kommandant
| dreimal äußerste Kraft voraus , sobald er bemerkt , daß diesmal die

Diesel ansvringen . Unten an der Maschine aber gibt es schon wieder
besorgte Gesichter . Die Geschwindigkeit des Bootes ist geringer denn

J
'
e. Von der Brücke kommt die Erklärung : das Boot liegt bis über
ie Schlitze der Außenhaut im Master und zwei Tauchzellen sind ge -

s risten . Außerdem wurden sämtliche Torpedorohre eingedrückt , so
kein Torpedo obgeschosten werden kann . Und im Hintergrund
Zerstörer .

ein Schrei aus der Brücke : „Zerstörer dreht ab !“ Dreht ab ? Un¬
gläubig blicken die Männer in der Zentrale nach oben . Am liebsten
würden ste aus die Brücke eilen , dem Ausguck das Glas entleihen
und sich selbst überzeugen , ob der Zerstörer . . . Der Kommandant
kommt indes von oben und bringt die Bestätigung , daß der Zer¬
störer auf dem besten Wege ist , hinter der Kimm zu verschwinden .
Das U -Boot aber läuft , so schnell es kann , Kurs Heimat .

18 Stunden arbeitet der leitende Ingenieur mit seinen Männern ,
um das Boot wieder tauchklar zu machen . Vom frühen Nachmittag
bis zum nächsten Morgen werden die Teile notdürftig zusammen¬
geflickt , die seit dem Fliegerangriff immer noch in den Maschinen -
räumen herumliegen . Die von ihrem Fundament geristenen Kom -
vrestoren zur Erzeugung von Preßluft lasten sich einigermaßen leicht
wieder in Gang bringen , schlimmer sind die Arbeiten an der L -Ma -
schine . 18 Stunden schwitzen haben sich gelohnt , das Boot kann , wenn
es sein muß , wieder unter Master marschieren . Und — es muß [ein . .

Der neue Tag , den keiner mehr zu erleben glaubte , bringt starke
feindliche Luftaufklärung . „ Noch zwei solcher Treffer wie
gestern kann auch ein deutsches U -Boot schwer ertragen "

, meint der
leitende Ingenieur beim Tauchen und macht fich sofort wieder an
die Arbeit .

Noch 12 Stunden find notwendig , um die neu in Erscheinung ge¬
tretenen / Schäden zu beheben , 12 Stunden Arbeit unter Master .
30 Stunden müht er fich schon ab , » erhetbt mit Kaffee den Schlaf ,
der sein Recht fordert . Nur das Tiefenruder klemmt noch , eine ver¬
teufelte Sache , die d'en Kommandanten veranlaßt , vorerst nicht mehr
»u tauchen . Und wieder stellt fich das zwingende Muh in den Weg
in Form eines feindlichen U -Bootes , das zwei Torpedos losjagt ,

glücklicherweise ohne zu treffen Dicht hinter dem Heck laufen bit
Aale vorbei . Wenige Sekunden später sind beide U -Boote auf Tiefe ,
bas englische zweifellos in groher Wut über bie fehlgeschostenen Tor¬
pedos , das deutsche mit seinem lahmen Tiefenruder höchst befriedigt ,
einer neuen Gefahr entgangen zu fein .

In der Nacht ereignet sich zwar nichts , doch am Morgen schon
in Sichtweite der Sicherungsfahrzeuge , braust noch
ein feindliches Slugzeug heran . Diesmal läßt der Kom¬
mandant nicht tauchen , sondern die Bordflak sprechen . Feuerstöße
jagen dem Flugzetzg entgegen , und von oben kleckerten drei Bomben
herab . Zwei davon betonierten neben der Bordwand , reihen soviel
Master hoch , daß drüben beim Geleit keiner mehr an eine glückliche
Heimkehr des ohnehin Schlagseite zeigenden U -Bootes glaubt . Dik
dritte Bombe fällt auf das Oberdeck , durchschlägt die Reste und bleibt
am Druckkörper stecken . Mit diesem Zeichen eines seltenen Glücks setzt
das U -Boot seine Fahrt zum Stützpunkt fori , und schon etwas gleich¬
gültig , sich über nichts mehr wundernd , erlebt die Besatzung auch
noch das Räumen von drei Minen durch die Sicherungsfahrzeuge
Drei Detonationen , die vom Gegner ebenfalls dem U -Boot zugedacht
waren . . . .

Stunden später können die Kameradsn im Hasen endlich das •
Wiedersehen feiern , das gleich auf dieser ersten Fahrt des Bootes
so oft am seidenen Faden hing . An höchster Stelle ist anerkannt , daß
die Leistung des leitenden Ingenieurs und des Mafchinenversonals ,
dieses Boot zurüzubringen , ganz vorzüglich ist . Der Einsatzbereit¬
schaft der Besatzung ist es zu danken , daß das Boot nicht verloren
gmg . Der . leitende Ingenieur ist erst 22 Jahre alt .

Kriegsberichter Karl Emil Weitz .

u a„ 8?*.6t £ icsmaI acht Arbeiten , unter denen die
„ Schlafende Diana die Kontrastfreude dieses Münchner Malers in
Bnhnnc

^
fu ? k

' " ' ungMvhnt Helles Licht rückt , ganz wundervoll sind" atig !: Bauernbilder ! Der Frankfurter Sans Happ
?.’ne

-MmuJ,80oIIc ' » rohsigurige Komposition „Raub der Pro -
<? rBi^ ao , bm t£ ’2lcn Landschaften verdient der Dresdner WillyK r i eg e l starke Beachtung : feine vier Schwarzwaldbilder zeigen diefen ? K " nst bet Beobachtung und Stilisierung . Wie leicht sind die

^ ,
‘Rreri *

m ?rrtt \ ° n1.
e"

s.
Ü6cl ? as fpariame Waldmotiv g*

!*• *. und wie musikalisch klingt beides zusammen . Erich von P e r >
Lit »Nredertheinische Landschaft " steckt voller Hellig -

l ° ' n .Abend am Niederrhein " ist voesivolle Stimmung trotz der
-Wette ber S ° r,zontlinie . Willy ter Hell (Berlin ) , ist ein Land¬
schafter der sensiblen Sphäre . Hermann Urban ( München ) schildert

urhafte Einsamkeit . Anton M ü l l e r - W i ! ck in
Ekunchen ) malt mit der lichten Palette der Impressionisten : Karl

rei * Vft6tein5 bEadthildcr sind von Präzision , ftimmungs -
reich ist sein „ Abendwald in dem man die Luft sinnlich wabrzu -nehmen meint . Bei den vier Landschaftsdarstellungen de - Nürn -Hermann Gradl ist alles einfach gesagt und voller schönerBeseelung . Unter den Tiermalern steht der Düsseldorfer Julius Paul

. Dem Ernst der Zeit gemäh wird ohne Aufwand heute int Sausbet Deutschen Kunst die neue Ausstellung eröffnet . Die Münchner
Veranstaltung gibt jetzt zum siebten Male das Forum ab , auf dem für£ eiftun8 und Ansicht bestimmt wird . Die Reichsschau läht gleichsam
bttlhltiü _ ,i —r ■।*. -

"
. Uitb macht sich ver -

bindlich . Stilfpieleret . Eensationshunger und alles Experimentierendefind überwunden , verdrängt durch die gesunde Sicherheit Dienst ander Schönheit in teglicher Gestalt , bietet sich als trostreiche Kunst au *in ber neuen Ausstellung , die von 655 Künstlern insgesamt 1173 Ar¬beiten umfaßt , und zwar 519 Werke der Malerei 360 Plastiken 244
graphische Blätter , 49 Plaketten und einen Gobelin Ein ' ~
aang durch die vierzig Räume überzeugt wieder von
glichenen Niveau der Ausstellung , die der vorjährigen in
trotz aller Beschwerlichkeiten der Situation nachsteht

Wege der französischen Presse
Entwicklung d « Leistungswesens seit dem Waffenstillstand

Bon unserem Berichterstatter

( B - 8 .) Paris , im Juni 1943
Wie aus einer finanziell abhängigen und korrupten Presse ein

brauchbares Instrument bei öffentlichen Meinung gemacht weiden
kann , zeigt die Entwicklung der fianzösischen Presse
im Beilause bei letzten drei Jahre d . h . von ber
Besetzung von Paris , vom Beginn bes Waffenstillstanbes mit Frank¬
reich an . Einen Überblick hierüber gibt eine Broschüre , die den Titel
hat : „Wege der französischen Presse " und yon Dr . Hermann Eich ver¬
saht ist .

Als Paris vor rund drei Jahren , am 14 . Juni 1940 . besetzt war ,
erhielt die Gruppe Presse der Propagandaabteilung Frankreich den
Auftrag , Herausgabe , Lenkung und Zensur ler französischen Zeitungen
und Zeitschriften in die Hand zu nehmen . Zunächst wurde die Pariser
Presse wieder in Gang gebracht .

Der „ Martin erschien bereits am 17 . Juni als erste Pariser Tages¬
zeitung wieder . Dies war möglich , da der Besitzer der Zeitung als einer
der wenigen in Paris geblieben war . Der Leserkreis ist das Bürgertum ,
rechtsstehende Kreise Der traditionelle antibolschewistische Kurs wird
sortgesetzt und für eine Eingliederung Frankreichs in das neue Europa
eingetreten .

Als zweites Blatt kam am 23 . Juni die Abendzeitung „ Paris -
soir " wieder heraus . Es ist wieder das typische Massenblatt geworden
und erfaßt alle Kreise der Bevölkerung Die Zeitung steht unter
kommissarischer Verwaltung , und zwar weil kur » vor der Besetzung
von Paris das Blatt nach Südfrankreich zog und

'
dort einen „ Paris -

soir " mit verschiedenen Ausgaben in Lyon , Marseille und Toulouse
herausgab . Es gibt also zweierlei Paris - soir " . Das im Süden , heraus «
gegebene Statt hat gegenüber dem Pariser „Paris -soir " an Bedeutung
verloren Der Besitzer . Prouvost . stellte beim Einmarsch der deutschen
Truppen im früher unbesetzten Gebiet in demonstrativer Form das
Erscheinen des Blattes ein . cs wurde aber auf Betreiben der Beleg¬
schaft wieder herausgebracht . In diesen Tagen wird erneut von der
Einstellung des „ Paris -soir " im Süden Frankreichs gesprochen .

Das „ Oeuvre " erschien im Oktober 1940 wieder . Direktor unn
Sauvtschristleiter ist Marcel Ddat . Ddat schrieb im Frühjahr 1939 den
berühmt gewordenen Artikel : „ Für Polen sterben ? " Inzwischen
gründete DSat dix volksnationale Sammlungsbewegung ( RNPj . Seine
Zeitung fordert die totale deutsch -französische Zusammenarbeit zur Er¬
richtung des politischen und wirtschaftlichen Raumes „ Eurafrika " .
Innenpolitisch setzt er sich für die Einheitspartei in Frankreich ein .

Sm Oktober erschien der „Petit Parsien " wieder . Hierbei handelt
es sich um ein Blatt für die kleinbürgerlichen Bevölkerungsschichten .
Es ersaht weite Bevolkerungskreise und wird von den Franzosen
Journal des concieraes “ genannt . Seit Waffenstillstand ist die Zeitung
um eine deutsch -französische Zusammenarbeit bemüht .

Knüpften diese Blätter an ihr früheres Bestehen wieder an , so
erblickten in kurzer Zeit bereits auch eine Menge neuer Organe das
Tageslicht . Zunächst war es bie Zeitung „ Auiourd '

hui " . die in erster
Linie die bürgerlichen Schichten anspricht und sie im Sinne einer Neu¬
orientierung Frankreichs beeinflussen will . Politischer Direktor und
Hauptschriftleiter ist (Sorges Suarez . Dann kam die Zeitung „ La
France Soltaltftej , die als Leserkreis hauptsächlich Arbeiter . Klein¬
bürgertum und © werbetreibenbe hat . Das Blatt versucht , die nachdem Verbot der sozialistischen und kommunistischen Parteien führerlos
Beworbene Arbeiterschaft zusammenzufassen und sie mit den Ideen
eines sozial gerechten neuen Europas vertraut , u machen . Der „ Eri du
Peuvle wurde zum Blatt Doriots . des Führers der französischen
Dplk - ° artei ( PPF ) . E , wendet sich gegen $ oltoefflrsmu5 3ubentum
u " d angelsächsische Plutokratlen . Nationale Revolution und deutsch -
französische Zusammenarbeit sind seine Programmpunkte .
- Als zweite Abendzeit kamen „Les Nouveaur Temps " heraus ,
Hauvtschriftleiter ist der bekannte Journalist Jean Lüchaire . Das Blatt

Drs (Biitonbarg - ^ cfltaga 1943 tn fHafnz

Gastspiel des Hessischen Landestheaters Darmstadt z

Claudio Monteverdi ( 1567 — 1643 ) hat man nicht mit Unrecht
als den „Vater der Over " bezeichnet . In Cremona geboren , kam er
als Sänger an den Hof von Mantua , besten Herzog Gonzaga Werke
im Stil des erst wenige Jahrzehnte früher von den Florentinern ge¬
schaffenen „ stile recitatioe “ wünschte . Später ging er nach Venedig ,
wo er als Kapellmeister an der Kirche von San Marco neben »ahl -
« ichen Madrigalen vor allem Kirchenwerke für Chöre und Orchester
schrieb , deren monumentale Tonräume an die Bauten des veneziani¬
schen Frühbarock erinnern . Der architektonische Stil eines Palladio ,
der sich der strengen Klassik nähert , findet sich auch in dieser Musik .
Noch bedeutender aber wurde Monteverdi als Dramatiker . Der
„ O tobe us “ allerdings , dem Carl £ ) i f f eine liebevolle Neubear¬
beitung angedeihen lieb , ist im Original noch vielfach in mittelalter¬
lichen Tonfolgen befangen , und das gleiche gilt von der „ Ariadne "

,
von der sich nur eine , ebenfalls von Dtff bearbeitete , rezitativische
Arie erhalten hat . In seinen ' späteren Musikdramen wie „ Tancred "
und „Povpea " hat sich Monteverdi immer mehr bemüht mit dem
System der alten Kirchentönen zu brechen und das Kunstwerk zum
Ausdruck der Persönlichkeit zu machen . Alle wesentlichen Bestand¬
teile der späteren Over finden fich bereits bei ihm : Rezitativ , Arie ,
Chor und ein beachtliches Orchester , in dem wir neben den Streichern
und Posaunen zwei Claoicembali , große Lauten und orgelartige
Flötenwerke finden . Die Reformen Monteoerbis stiehen , ähnlich
wie später die eines Gluck , auf den heftigsten Widerstand . So um¬
stürzlerisch wie den Zeitgenosten klingt freilich feine Tonwelt unseren
an ganz andere Klangreize gewöhnten Ohren nicht . Wir empfinden
trotz allem Adel eine gewisse erhabene , fast primitive Monotonie , und
daran vermag auch die Instrumentierung Drffs , die stärkere Deckfarben
und Elanzlichler aussetzt , nicht viel zu ändern . Auch der Text scheint
in wesentlichen Zügen geändert »u sein . „ Orpheus ^

hat bereits ein
kurzes Vorlpjel , bas man bamals Toccata nannte . Es fchilbert in
pastoralen Klängen eine ibyllische Lanbschaft unb bereitet lebiglidj
bie erste Szene vor . Von großer Schönheit find bie schlicht melobischen
Chöre , bie Solopartien , auch die ariosen , haben einen rezitativischen
Charakter mit dramatischen Akzenten . Zum ersten Male kommt auch
ein Duett vor freilich mit sehr altertümlichen Koloraturen . Im
Gegensatz zu Gluck endet bas Werk tragisch , unb Eurybicke wird dem
Gatten für immer entrissen , über der Ausführung lag eine Weihe
wie über alter Kirchenmusik . Die Spielleitung des Generalinten¬
danten Franz E v e r e t h betonte mit ber Plastizität ber Gruppen
unb bet Gemessenheit ber Gebärben , bie marmorkühle Ruhe unb
Klarheit ber Komposition . Gustav Grefe bot mit bem Titelhelben
eine Leistung von abgemessener Feierlichkeit . Neben ihm erfreuten
Martha Liebel , Hertha Faust und Siegmund Mezeh mit volltönen¬
dem Gesang und geschmackvoller Auftastung . Die Inszenierung hatte
einen heiligen Hain im Stile Feuerbachs und eine Barockarchitektur
für den Hades vorgesehen .

Die an zweiter Stelle folgenden Carmina burana " von
Carl Orff haben wir gelegentlich der Frankfurter Uraufführung ein¬
gehend besprochen unb können uns barauf beschränken , an Wesent¬
liches zu erinnern . Bei den vertonten Liedern handelt es sich um
solche , die aus einer im Kloster Bendediktbeuren — daher der Sagte

- gefundenen Handschrift bes 13 . Jahrhunderts stammen . Sie wurden
von fahrenden Scholaren und genialen Bummelanten verfaßt , die sich
durch dte ganze Welt tranken « nd küßten , wie jener Archipoeta , der
sich wünschte , sein seliges Ende in der Kneipe zu finden . Die dich -
iert che Form ist ebenso verschieben wie die Sprache , bie vielfach
Mittelhochbeutsch meist aber ein ergötzliches Latein ist , über bas
stch Cicero freilich im Grabe herumgebreht hätte . Eerabe biekes
lebenbtg gebliebene 2atem gibt ben Trink - unb ßiebesliebetn eine
auherorbentliche Frische , bie auch des Humors nicht entbehrt . Carl
Orff teilte sein Werk in drei große Abteilungen . Er Überläßt es dem
Theater , Szenerie unb Buhnenvorgänge ju gestalten . Denn das
Wesentliche , st die Musik , unb ie mehr man in ihre unsagbare Schön -

Smrt ° ist man von der Notwendigkeit einer
szenischen Darstellung bei diesem neuartigen , weltlichen Oratorium
überzeugt , Dre einzelnen Lieder haben einen stark betonten Rhyth¬mus e,n einmal angeschlagenes Thema wiederholt sich immer wieder
tm Sinne eines Tanzes , Der Tondichter wählt bei ben Soli wiebet den Choren in freier Weise altertümelnbe Anklänge , die bem
Ganzen eine wundervolle Patina geben . Ein Märchenklang , ein fernerKlang versunkener Schönheit zieht als Grundton durch alle über -
schaumende Lustigkeit einer Zeit , bie längst gestorben ist . Deshalb
traf die Frankfurter Inszenierung wohl bas Richtige , wenn sie sichb «

,
' bren . Dekorationen unb Kostümen an bie bunte Pracht bes

Mittelalterlichen Lebens m ben alten Miniaturen erinnerte . Trotzbem
war auch die Darmstadter Auftastung sehr beachtenswert . Sie ver¬
legte die Eeschehniste in eine Art Scheune , wo die Spieler und San *
ger in den verschiedenen Bauerntrachten auftraten . Humorvoll wurden
die dre , Teile bes Zyklus burch eine Sonne , ein großes Faß unb
ein von Amoretten gehaltenes Herz angebeutet . Währenb sich im
Hintergrunb das große Schicksalsrab breite , schlangen sich volkstüm¬
liche Tanze durch die Chormasten . unb wir hörten manche schöne ge -
runbete Stimmen . Volle Anerkennung verdienen Hertha Faust
Gustav Grefe , Kurt Reinhold unb Abolf Lutz . Die Solistentraten völlig unpersönlich auf Das Mäbchen , ber Bursche ber Abt
ber Schwan . Denn die Lieber sinb von Unbekannten geschrieben unb
trotz ihrem gelehrten Latein aus bem Fühlen bes Volkes heraus¬
gewachsen . Dr . Wolfram Waldschmibt .

* Reue Feldpoftausgaben . Der Verlag C . Bertelsmann Güters¬
loh , legt eine Anzahl neuer Felbpostausgaben vor . Es sinb durchweg
Bändchen in handlichem Taschenformat , hübsch ausgeftattet , bähet
aber von unterschieblicher Stärke . Neben den beiden Sammlungen der
..Feldausgaben " ( Umfang je Band etwa 200 6 . , ) und der „ Kleinen
Feldpost -Reihe " (64 Seiten, ) bringt der Verlag auch noch die ganzkleinen , jedem Brief einzulegenden „Bertelsmann -Felbposthefte “
(32 Seiten, ) heraus . In allen drei Reihen wird ein ebenso sorgsam
wie zweckentsprechend ausgewähltes Schrifttum dargeboten . Unter den
neu vorgelegten „Feldausgaben " finden sich ein heiterer Roman
P . C . Ettighofers „Peter im Glück "

, Paul Fechters gleichfalls heiter -
besinnliche Erzählung „ Die Fahrt nach der Ahnfrau " und der „ Klaus
von Bismarck " von Walter Fier . — In der „ Kleinen Feldpost -Reihe "
begegnen uns Autoren wie Hans Grimm . Wilhelm Schäfer , Her¬
mann Eris Büste , Eugen Roth , Georg Büsing , Stefan Sturm , und
andere . Klastische Erzähler wie Keller und Storm fehlen nicht unb
es fehlt tun » Sicht bet unsterbliche Meister Wilhelm Busch .

- Helden bis zur letzten Meile
Eine ungewöhnliche Fahrt unserer U -Boot -Männer

DNB . . . Sei der Kriegsmarine im Juni 1943 PK . : Kritische
Augenblicke lagen bisher selten so dicht beisammen , wie bei dieser'
ersten Fahrt . Durch vier wohlgezielte Torpedos dieses Bootes wurden
kurz nacheinander vier Dampfer aus einem Geleitzug heraus -
gefchosten . 20 000 BRT . auf einen Schlag — ein vielversprechender
Anfang . Die bärtigen Gesichter der Besatzung strahlten vor Freude ,
ein paar Minuten nur , denn schon nahen zwei Zerstörer , drücken das
U-Boot unter Master und werfen in 5 Stunden 119 Wasserbomben .

Alle Vorteile sind diesmal beim Gegner , bie ruhige See , die
das Suchen des U -Bootes erleichtert , unb bte Übermacht bet brei
Zerstörer , beten Schraubengeräusch einmal lautet , einmal leiser im¬
mer wieder im U -Boot zu hören ist . Dazu Wassereinbruch im Boot
infolge zerrissener Luftschächte und Ventile . Schon ist bas Boot um
mehrere Tonnen schwerer , neue Wasserbomben lasten bas Licht aus¬
fallen . machen alle Bemühungen um bas Gleichgewicht hinfällig ,
eCe wachfreien Männer müssen nach vorne eilen , bie elektrischen
Lenzpumpen , bie das eingebtungene Master außenborbs brücken sollen ,
fallen aus . Es bleiben nur bie Hanb -Lenzpumven . Die Männer
pumpen um ihr Leben , bie Luft im Boot wirb burch biese An¬
strengungen ungewöhnlich schnell verbraucht , unb broht bie Besatzung
stühzeitig zu erschöpfen .

„ Batterie erschöpft , mehrere Akku -Zellen ausgefallen !" meldet der
Obeimaschinist bem leitenben Ingenieur . „ Auch bas noch !" Schweren
Herzens entschließt fich bet Kommanbani , aufzutauchen . „Drei zu
eins , oben warten bie Zerstörer auf uns !“ Das Turmluk fliegt auf ,
der Komandant nimmt als erster einen Rundblick und sieht zu feiner
Überraschung von den drei Zerstörern gerade noch die Heckseen : sie
eilen ihrem Geleitzug nach . Das U -Boot aber kann sich nicht von
dieser denkwürdigen Stelle entfernen , es bleibt wie angenagelt liegen ;
bie Diesel springen nicht an .

Ein wüstes Werken -beginnt im Diefeltaum , Dichtungen werben
erneuert , bas auch in bie Kuppelungen etngebrungene Seewaster ent¬
fernt . Alle packen an , ber leitenbe Ingenieur und bie Ober -
mafchiniften überwachen bie ganze Nacht hinburch bie Arbeiten .
Plötzlich ertönt aus bem Vorschiff ein wildes Freudengeschrei . Bevor
die Manner zornig anfragen , was den Seeleuten so viel Freude
macht , kommt ber Funker mit einem Zett «! unb brüllt : „ Extrablatt :
Wir mürben soeben im Wehrmachtbericht genannt . Extrablatt ge¬
fällig ? " Die Besatzung hat ben großen Erfolg von gestern nun auch
schwarz auf we,ß vor sich. Das beim Zerstörerangriff jäh unter¬
brochene Lächeln huscht wieher über bie bärtigen Gesichter . „Wir
leben unb gleich gehts weiter !“

Am nächsten Morgen steht bas Boot bes Kavitänleutnants N .
wieder klar in bem ihm befohlenen Planauabrat . Es gilt , bem fei üb¬
lichen Nachschub nach Gibraltar aufzulauern . Mittags , kaum baß
die Strapazen bet letzten 24 Stunben burch einen kurzen Schlaf aus¬
geglichen sinb , unterbricht bie Alarmglocke bas Efftn . Noch währenb
des Tauchens betonieren zwei Fliegerbomben unmittelbar vor und
zwei weitere djM hinter dem Boot . Die Wirkung ist entsprechend ;
der schöne MilchWs mit Zimt klatscht an Decken unb Wänbe , Geschirr
fliegt in ben Räumen umher , Lampen splittern aus ben Fassungen .

„Wassereinbruch bei ben Torpeborohren !" — „Wastereinbruch im
JiejeH

"
„ W-Maschine ausgefallen !" „ Boot ist nicht mehr zu halten !"

er überstürzen sich die Meldungen unb schon fällt bas Boot , einmal
mit dem Seck voraus , einmal mit dem Bug .

Es wird abwechselnd gelenzt und geflutet . Befehl folgt auf Be¬
fehl . Unb bie Männer an ben Maschinen und Ventilen führen diese
Befehle aus mit einer Ruhe ohnegleichen , ohne auch nur eine Se¬
kunde an das zu denken , was kommt , wenn das Boot noch einmal
fällt . 4000 Meter tief ist das Meer an dieser Stelle . . . .

„Vorderes Tifenruder klemmt !" meldet die Zentrale . Zentner¬
schwer hängt die Verantwortung am Kommandanten . Auftauchen ? '

Roch ist cs zu früh , noch kann das Flugzeug oben warten und dem
Boot den Rest geben . Am schlimmsten sieht es bei der B -Maschine
aus . Die Schalttafel verbogen , Schrauben abgerissen , Meßinstrumente
zerstört , Isolatoren abgesprungen , Plus - und Minusteile verbunden
und verschmort , ein Kurzschluß , bet nicht in den wenigen Minuten
lu beheben ist , bie bas Boot ohne Antrieb unter Wasser noch aus¬
halten kann .

Fragenb blickt ber Äommanbant seinen leitenben Ingenieur an .
„ Keine anbeie Möglichkeit ? "

„ Nein !"

® ei <ht im Aufbau insofern ein wenig ab , als man bie
Snnber, * au , die diesmal dem Rothenburger Altmeister Peter P H i .

fernen köstlichen Typen - und Stimmungsschilberungen als
?eatcÄs,nnb ' Vorbehalten ist , vom Erdgeschoß ins Obergeschoß ver -

F ^pp S11 » aus Bad Aibling findet stärkste Beachtung mit
fielen " Müder Alter " Seine „ Zauberei im Herbst " poeti -
llett in Goldtonen mit raffiniertem Rot . Monumentaler Stil in groß -artigei Raumillusion ist Herbert Kampfs - Berlin „ Ikarus " Kom -vafttionell kühn ist Friedrich Wilhelm Kalbs - München Bielfiguren -bud " Werben " ein Sinnbild , bes Kampfes bes deutschenÄlbatL
Sf ’ eLb „ « bunklen Machte einer unteren Weltorbnung ; Kalbs „D
?er Figuren

* f *ebt ' 9 ln ben $ oIeut5 » nd statuarisch streng im Stand
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Äm Vorabend seines 65 . Geburtstages sprach im Rundfunk jber weit über europäische Grenzen hinaus bekannte und anerkannte

Luftangriffen ist darauf zu achten , daß beim Einfahren des Getreides
keine Phosvhorb randmittel milgcschlevvt werden , da sich

nannten Namen mögen für die vielen stehen , die hier fehlen müssen ,
die aber nicht weniger daran Anteil haben , daß auch die „ Große
Deutsche Kunstausstellung 1943 " als eine vollwertige , hochwertige Ver¬
anstaltung der bildenden Künste ausgenommen wird , als eine cindrucks -
volle Repräsentation des deutschen Kunstwillens im Ausgang des
vierten Weltkriegrjahres . Alfred Dahlmann .

größten Deuter abendländischer Kunst nennen kann , nicht allein auf
Oirunb seines bisher in drei Bänden vorliegenden Hauptwerkes „Pom
Wesen und Werden deutscher Formen "

, sondern auch in anbetracht
[einer Auslegung und Bejahung unseres Wesens vor der Welk
überhaupt . Mir klugen Worten und in packenden Gedankengängeir ,
sprach er kurz und grofjlinig zu einem an sich aktuellen Thema , das st
seiner Durchleuchtung aber überzeitlichen Wert gewann . Er riff
jene Kraft auf . die allein der Zerstörung edler Kunstwerke ent -
gegenzutreten vermag : die Erineiung , die int Bewußtsein
der Völker ein Denkmal aufrichtet für das . was groß und unver¬
gänglich ist an den künstlerischen , kulturellen Werken . Alles rein
Gegenständliche in der Kunst ist unzerstörbar : wir mü | | en heute täg¬
lich erleben , was feindliche Bomben zerschmettern an ehrwürdigen
deutschen oder italienischen Monumental -Bauwerkcn . Niemand kann

Mit dem Eisernen Kren , 2. Klasse wurden ausgezeichnet :
Obergefr . Claus K,a m m e f . Wiesbaden Käiser -Friedrrich -Ring

Mit dem Kriegsverdienstkreuz 2. Klaffe mit Schwerter « :
® efr . Eduard K r a l i c . Wiesbaden , Hellmundstraße 37 .

öffnet im Obergeschoß des Hauses wie alljährlich ihren Freunden
üppigen Reiz bet ganzen Vielfalt des hier Möglichen . Man geht
genießerischer Freude durch die Kabinette mit den köstlichen Gaben
der „ unbestechlichen

" der Künste . Hier haben die Aauarelle und Zeich¬
nungen der Kriegsschilderer ihren Platz gefunden , von denen wir am
Anfang berichteten , hier zeigt aber auch der Berliner Ferdinand
6 P t e 9 I seine Porträtköpfe aus der OT .

Ein erster Rundgang kann naturgemäß nicht mehr sein als ein
erstes Abtasten . Der große überblick , wie wir ihn biet gaben , ver¬
merkt die Charakteristiken ber neuen Ausstellung . Die wenigen ge -
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Am Lautsprecher gehört
,SJou der Unzerstörbarkeit der Kulturdenkmäler im Bewußtsein

der Völker "

Erweiterte Kmderlandverschickung als erfolgreiche

Erzrehunqsaememschaft
Besuch unserer Kinder im Protektorat Böhmen und Mähren

ch. D
iksbad

lieferungsprogramms . einschließlich derjenigen , die an Behörden , an
die Wirtschaft und für den Export geliefert werden ,
des jetzigen wehtmachkgrauen Anstrichs fortan einen
Anstrich Auch die vorhandenen Kraftfahrzeuge werden
Zeit auf die neue Farbe umgespritzt .

Nur am Samstag und Sonntag sammekn
Die erste Straßensammlung des Kriegshilfswerkes für

Deutsche Rote Kreuz 1943 wird am 26 . und 27 . Juni 1943
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Der Nachmittag gehört , von den freien Nachmittagen abgesehen , 1
bet H3 . und auch hier gibt es weder Drill noch sonstige Erscheinungs - l
formen eines verfrühten ..Kommis " . Die Kameradschaft wird im ge =l
meinfamen Erlebnis der Natur , in der Beschäftigung mit dem großen !
Geschehen des Alltags , in der Hinfiihrung zu den großen Männern I
unterer Geschichte und ihrer Taten , in jungenhaften Spielen wie im |
kämpferischen Messen der Kraft in Turnen und Spart gestaltet . —W
irrohe Lieder ertönen wenn sich die Jungen am Abend um die Fahneff
versammeln 3m Soeisesaal vereinen sich dann alle noch einmal zu 1
gemeinsamer Mahlzeit . Als mit Stunden später einmal durch die i
Sdjlafräumc gingen , da chlieien iic alle den gesunden Schlaf bet ]
Jugend — Der Gesundheitszustand in den Lagern ist ein ausnehmend |
guter . Das rührt sowohl von den ausgezeichneten klimatischen $ or -
avssetzung n der Höhenlage wie von der ernsthaften und olle Möglich - j
leiten ins Auge fassenden Gesnndheitsbctreuung die in den Händen 1
einer ständig im Lager anwesenden geprüften DRK -Helferin aus -
geübt wird her . Letzterer , stehen ärztliche und zahnärztliche Kräfte
lebetseit zur Verfügung , und so ist es nicht verwunderlich , daß fast
alle Jungen mehr ober weniger große Gewichtszunahmen zu verzeich¬
nen haben , und alle einen auicklebenbigen Eindruck auf uns machten .

Mit dem Eisernen Kren , 1. Klaffe wurde ausgezeichnet :
Leutnant

^
und Kompanie - Führer Gerhard Wie lisch . Wiesbaden .

viel Beachtung finden mit feinet ..Venus von Wels " . Ein Beispiel
straffet Jugendlichkeit ist des Frankfurter Bildhauers Philipp
Beckers „Diana unserer Zeit " . Hervorragende Bildnisbüsten

iß . '■!
si- ht .
Da 1,
Met

— Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten Sen¬
dungen im Reichsprogtarnm : 10 10 Vom großen Vaterland :
Deutsche Heimat am Dnjevr vom Kriegsberichter Dt . Wolfgang
Broboil 11 -00 . Lieder zum Mitsingen 11 .30 : Kleines Konzert 12 .40 .
Das deutsche Volkskonzen 14 .30 Mätchensendung 15 00 Untcrhaltungs -
komvonisten im Waffenrock : 16 .00 Feldpost -Rundfunk 18 .00 : Karl
Elmendorff mit der Sächsischen StaatsfancIIc (Beethoven Schubert ! :
19 .00 : Eine Stunde Zeitgeschehen 20 .15 : Die klingende Filmillustrierte .
9 .00 llner SchaKmtssbsbf ElmcnboreUnchOk chniabkvatipat chckssch
— Im Dcutschlandsender : 8 00 : Straßburger Orgelkonzert :
9 00,: UnserSchatzkästlein mit Günther Hadank : 15.30 : Solistenmusit von
Vitzner : 18 .00 : Neuzeitliche Unterhaltungsweisen : 20 .15 : Musikalische
Kostbarkeiten von Rosstni und Beethoven ( Kammermusik ) : 20 -50 :
Waonets .,Tristan und Isolde " 2 Aki ( Leitung : Hegers Am Montag
im Reichsptogramm : 11 .30 Charlotte Koehn - Behrens Und
wieder eine neue Woche : 15 .00 : „ Alte Meister " ( Lied und Kammer -
muftt ) : 16 .00 : ..Wenig bekannt — doch interessant " (zeitgenössische
Unterhaltung ) . 17.15 : „ Dies und das für Euch zum Svaß " : 19 .45 :
Politischer Kommentar von Dr . Karl Scharping 20 .15 : „ Für jeden

diese einmaligen Originale je wiederherstellen Aber in uns tragen
wir ihre Bilder weiter , unsere Kraft der Erinnerung wird und :
muß das Unsterbliche halten und weitergeben in neue Jahrhunderte >
hinein . Musik und Dichtung , die nicht des Raumes und Körpers i
bedürfen , kennen in diesem Sinne nicht das Einmalige wie die
Werke der bildenden Kunst , die jedoch in der Seele der Menschen , -
im Kulturbewußtsein der Völker gerade in ihrer Einmaligkeit Ee - i
schichte geworden sind , die mcitcrlcbt . Darum können sie wohl in ihrer
gegenständlichen Tatsächlichkeit zerstört werden , bleiben aber den¬
noch kraft der schöpferischen Erinnerung unverlierbarer
Besitz in bet Seele der Völker A Pl .

Vorkehrungen gegen ihr Zurückläufen in brennende Ställe , womit int
Ernstfall erfahrungsgemäß gerechnet werden muß . Jeder einzelne An¬
gehörige des deutschen Landvolks ist im eigenen Interesse und int
Interesse bet Allgemeinheit verpflichtet diese Bestimmungen aus das
strengste su beachten . Die Erfahrungen haben gelehrt daß bei ver¬
ständnisvollem Zusammenwtrken aller eine , beträchtliche Verringerung
bet Sdtabensgefabr erreicht wirb , wenn es nicht gelingt . Re sogar
völlig auszuschalten .

Angehörigen des Deutschen Roten Kreuzes und der Deutschen Arbeits¬
front durchgeführt . Abzeichen werden nicht ausgegeben . Es wird aus¬
drücklich darauf hingewiesen , daß nur am Samstag und Sonntag
gesammelt werden darf .

Oas gläserne A -Boot
Die neue Deutsche Wochenschau

3m Mittelpunkt der neuen Deutschen Wochenschau steht eine Groß¬
kundgebung in der Dortmunder Westfalenhalle mit einer Rede des
Reichsministers Dr . Goebbels , die aufs neue beweist , daß die Wider¬
standskraft und Siegeszuversicht in den luftbedrohten Gebieten unge¬
brochen ist . In den einleitenden Bildern sehen wir Berliner Jungen
und Mädel auf einer fröhlichen Fahrt an die Ostsee , wir hören das
Orchester des Deutschen Opernhauses in einer Arbeitspause unserer
Rüstungsarbeiter , erleben die Ausbildung unserer Luftnachrichten -
Helferinnen und verfolgen mit gespanntem Interesse • wie es in der
Waffen - ff -Schule der Panzerknacker zugeht .

Von höchstem Allgcmeininteresse ist bann ein gläsernes Modell ,
das uns den Tauchvorgang unserer » Boote zeigt und Aufschluß über
eine Reihe : damit zusammenhängender Fragen gibt . Auch an bet
Mittelmeerkiiste erleben wir im Zusammenhang bamit einige akute
Harineereignisse . Die Bilder unserer Kriegsberichterstatter zeigen
uns eine Beschießung militärisch wichtiger Ziele im Gebiete von
Leningrad . Kämpfe am Kubanbrückenkopf und Angriffe deutscher
Kampfgeschwabet aus sowjetische Versorgungslager im rückwärtigen
Feinbgebiet . Dichter Bombenhagel schäbigt ben Nachschub ber Sowjets
aufs schwerste .

— Dunkelgelb statt wehrmachtgrav . Das Wehrmachtgrau , das
nicht nut die Straßen an den Fronten , sondern auch bas Sttaßenbild
ber Heimat in ben letzten Iahten beherrschte , wird fetzt mehr und
mehr oerschwinben . Kufgrunb ber praktischen Erfahrungen hat sich
bic Wehrmacht ; u einer neu n Farbe entschlossen , bic dem bisherigen
Afrikaanstrich ähnlich ist Alle Kraftfahrzeuge unb Anhänger bei
Wehrmacht , ferner sämtliche Kraftfahrzeuge und Anhänger des Kriegs -

Richt minder eindrucksvoll waren,die Eindrücke , die uns andere
Lager vermittelten . Das außerordentlich günstige Einvernehmen
zwilchen ben schulischen Erziehern unb den Betreuern aus ber HI . ließ
tn allen Lagern deutlich werden , wie wertvoll für die Jugend die hier
sich entwickelnde neue Erziehungsgemeinschaft ist . und wie harmonisch
sich ihre Auswirkungen auf die Jugend gestalten Mr vereinigen (ichbte immer schon gegebenen Vorteile der '

EemeinsWftserziehung mit
benjentgen einer einheitlichen und ausgeglichenen » cltanübaulidjen
Ausrichtung , die zu einer vollendeten Synthesezwischen dem Crzie -
hungsaujtrag der Schule und des Elternhauies in dieser Beztdhungvoll und ganz verdient . Aus bet burch ben Krieg bebingten Not ge -
boren zeigt die erweiterte Kinderlandverschickung so^ wesentliche Var -
tetle , daß sie auch in normalen Zeiten verdiente , zu einem
bleibenden Bestandteil unserer Jugendfürsorge zu werden , i
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. NSG . Seit einigen Monaten ist die erweiterte Kinderland -
verschicknng auch im Gau Hessen - Nassau eingeführt worden ,
unb es konnte bereits vor einigen Tagen berichtet werden , daß
die Zahl der von ihr aus allen Teilen des Gaues erfaßten

, Kinder schon auf mehrere tausend angestiegen ist . Ein Teil
dieser Kinder befindet sich in Lagern , die im Protektorat

. Böhmen und Mähren errichtet worden sind .
Die Reichsjugendsührung als Träger ber erweiterten Kinderland¬

oerschickung hat seit einigen Monaten auch das Protektorat Böhmen
und Mähren als Ütufnabmcgcbietj für die Erweiterte Kinderlandoer -
schickung erschlossen . Bestimmend hierfür war die Tatsache , daß in
zahlreichen landschaftlich schönen und gesunden Gebieten Böhmens
und Mährens außerordentlich günstige Unterbringungsmöglichkeften
vorhanden waren , die zum allergrößten Teil ohne besonders schwie -
iigc und den Arbeitsmarkt belastende Vorarbeiten eingerichtet werden
konnten Es handelt stch dabei vor allem um größere Hotels , Fremden -
heime , Sanatorium und Heilstätten , die zur Zeit ungenutzt ober nur
kaum genutzt waren

Für das Protektorat selbst ist die Kinderlandverschickung auf
einem brachliegenden Wirtschaftssektor zu einem belebenden Faktor
geworden , da sie Beschäftigungsmöglichkeit für zahlreiche brachliegende
unb in anberen Betrieben nur beschränkt einsatzfähige Arbeitskräfte
gebracht hat . Die böhmische unb mährische Bevölkerung hat zu unseren
Kindern in den wenigen Monaten bereits ein Verhältnis gefunden ,
bas über bas Stadium ber Korrektheit hinausgewachsen ist und hier
und ba sogar zu einem solchen mütterlicher Anteilnahme und Besorgt¬
heit wurde . Die diszipliniert unb geschlossen überall in den kleinen
Städten und Dörfern auftretende Jugend verfehlt ihren Eindruck nicht ,
wie sie selbst umgekehrt sich ihrer Mission als Repräsentant des großen
deutschen Volkes bewußt ist .

Gewissenhafte Betreuung und nahrhafte Kost
Alle KLV -Lager sind nach den gleichen Grundsätzen gestaltet .

Ihre Führung obliegt einem Lagerleiter . Es ist in ber Regel ber
Lehrer ober bte ßchrerfa . bic mit ber schulischen Betreuung ber
Kinder betraut sind Die außerschulische Betreuung ber Jugend liegt
in den Händen von HI - und BDM -Führern , die in besonderen Aus -
JeKlehrgängen für ihre Aufgabe vorbereitet wurden Die wirtschaft¬
liche Lagerführung haben Fachleute , zumeist der Besitzer ober Ver¬
walter der Unternehmen , die in voller Selbständigkeit für die Ver -
ti.slegung , die Instandhaltung und Reinigung des Lagers verantwort¬
lich sind und hierfür ihren eigenen Avarat von Kräften einsetzen Ganz
allgemein erklärten alle Lagerleiter , daß sich diese Regelung als
außerordentlich günstig herausgestellt habe : es sei bewundernswert ,
wie allenthalben die Bewirtschafter keine Mühe scheuten , um eine
wirklich erstklassige Verpflegung zu sichern , unb wie sie im Rahmen
bes reichlich bemessenen Unterhaltssatzes keine Mühe scheuten , über die
kartenmaßigen Rationen hinaus aus der Erschließung nicht bewirt¬
schafteter Lebensmittel - den Tisch so reich wie möglich , u decken .

Phosphor entzündet , sobald es trocken wird . Die Eetreidediemen Rge
sollen nicht zu grob , sondern möglichst klein unb mit ausreichenden iesbab
Abständen ausgestellt werden . Anzustreben ist der D r u s ch vom Reren
Felde , so daß Treibstoff unb Drujchkollle rechtzeitig beschafft werden „ as 3i
müssen . Den Anforderungen auf Dru,m unb Ablieferung bes Ee - DDn
tteibes ist mit größtmöglichster Beschleunigung zu entsprechen . Be !

Notes Kreuz und blaues Hakenkreuz
Deutsche und finnische Schwestern pflegen gcntdnfam Verwundete —
Samtatslottas im Einsatz — 3n herzlicher Kameradschaft oerbunden

Deutschland ugb Finnland kämpfen gemeinsam gegen den mäch¬
tigsten Feind der europäischen Kultur . Auf den Schlachtfeldern Kare¬
liens und in den einsamen Fjorden , auf ben zahllosen Inseln unb
in den tiefen finnischen Urwäldern stehen deutsche und finnische
« oldaten Schulter an Schulter . Diese Waffenbrüderschaft bedeutet
eine Kameradschaft , die durch Blut besiegelt ist . Wir gingen durch
finnische Lazarette und trafen deutsche Verwundete , und wir besuch¬
ten deutsche Lazarette und sprachen deutsche und finnische Soldaten ,die hier aufopferungsvoll gepflegt werden .

Es war ein weit vorgeschobenes deutsches Kriegslazarett . Der
langgestreckte mehrgeschossige Holzbau hatte früher als Sanatorium
gedient , und darum fanden die deutschen Sanitätseinheiten , die hier
das Lazarett einrichteten , ohne große Mühe alles Erforderliche bis
auf die Spezialeinrichtungen , die ein Kriegslazarett haben muß . Auch
die deutschen Rot -Kreuz -Schwestern konnten sich bald ihren Itziikungs -
kreis so Herrichten , wie sie es von der Heimat her gewohnt sind . Aber
die Arbeit wuchs . Bei der weit vorgeschobenen Lage des Lazarettes
mußte es Verwundete unb Kranke aus einem sehr weiten Bereich
aufnehmen . Da fehlte es halb an helfenden Frauenhänden . Aber man
war ja im Lande des hundertprozentigen Frauen -Kriegseinsatzes ,
in Finnland . Eine kurze Verständigung zwischen der zuständigen
Armee -Oberin des DRK . und der für diesen Lotta -Distrikt maßgeb¬
lichen Sanitäts -Lotta , unb schon war Abhilfe geschaffen . Sanitäts -
Loitas wurden dem deutschen Kriegslazarett zur Unterstützung ber
DRK .-Schwestern zugeteilt . Auch das finnische Rote Kreuz stellte
Schwestern zur Verfügung , so daß wir bei unserem Besuch deutsche

, und finnische Frauen im Zeichen bes Roten Kreuzes und finnische
stauen im Zeichen des blauen Hakenkreuzes der Lotta -Svärd -Or -
ganifation bei bei Pflege unserer Berwunbeten trafen .

Die DRK .-Schwestern , mit benen wir uns unterhielten , waren —
eoenso wie bie Ärzte voll bes Lobes für die unermüdliche und
sachkundige Einsatzbereitschaft bei finnischen Fragten . Unseie DRK .-
Schwestern führen die Oberaufsicht und sind verantwortlich für ihre
Stationen . Die finnischen pflegerischeen Kräfte arbeiten nach ihren
Angaben Es ist natürlich sehr zu begrüßen , daß sie neben diesen
pflegerischen Hilfeleistungen auch gleichzeitig als Dolmetscher tätig
sind , denn manchmal hapert cs doch bei ber Verständigung zwischen
einem deutschen und einem finnischen Verwundeten .

Die finnischen Rote -Kreuz -Schwestern haben eine , sehr sorgfältige
Ausbildung , Die meisten von ihnen haben das Abitur gemacht und
sogar ein paar Semester Medizin studiert . Als Finnland nach seiner
Loslösung von Rußland 1918 an den Aufbau seines nationalen Le¬
bens ging , wurde auch das finnische Rote Kreuz neu aufgebaut , unter
Leitung des Marschalls von Finnland , Freiherrn von Mannerheim ,
der 1922 Präsident des Vereins geworden war . Auch das finnische
Rote Kreuz hatte Vorsorge für Krwgbzeiten getroffen , und damit
nahm die Frauenarbeit in seinem Zeichen immer mehr zu . Man bil¬
dete eine große Krankenschwestern -Reseive für bie Armee im Kriegs¬
fall aus . Die freiwillige pflegerische Tätigkeit würbe vor einem Jahr
organisatorisch ersaßt , indem man die Hilfsschwesternschaft des
finnischen Roten Kreuzes gründete . Nach einer kurzen theoretischen
Schulung arbeiten die Hilfsschwestern praktisch in ben Kranken¬
häusern und werben bann ben Lazaretten zur Verfügung gestellt .
Außer den Lazaretten haben die finnischen Krankenschwestern und
Hilfsschwcftern noch andere wichtige Aufgaben zu erfüllen .

Die Ausbildung der Sanitäts -Lottas geschieht in einem sechs¬
monatigen Krankenpflegekurs . Die Lotta -Spärd -Organisation hat eine
große Sanitäts -Sektion , die Feldlazarette zusammenstellte unb aus -

rEftete . So ist es auch im Kriegsfall geblieben . Die Feldlazarette
machten sich auf den Weg , die Sanitäts -Lottas arbeiten an ber
kämpfenden Front unb an der Heimatfront . Sie wirken auf
Truppenverbandsplätzen unb in, , ben Ambulanz -Zügen , unb auch
in finnischen unb in deutschen Lazaretten .

Wir fragten eine Sanitäts -Lotta nach ihrem Schicksal . Sie ist
eie Frau eines Försters , hat zwei Mädchen im Alter von sieben
und zehn Jahren und ist seit zehn Jahren Lotta . „Die finnischen
Wknuer sind daran gewöhnt , daß ihre Frauen den Lotta -Dienst
etflEKeo , wann unb wie er von ihnen gefotbett wird "

, sagt Frau
Segxfb ernft zu uns . „ Kein Mann ist eingezogen , meine Kabel
brachte ich zur Großmutter , unb nun bin ich sehr glücklich , baß ich
deutschen Salbölen unb deutschen Schwestern helfen kann . Wir
finnischen Frauen fühlen eine große -Dankbarkeit gegen die deut¬
schen Soldaten , die zusammen mit unseren Männern Finnlands
Existenz schützen ."

" •
Die DRK . -Oberschwester macht den uns begleitenden Chefarzt

darauf aufmerksam , daß bie finnischen Schwestern , bie Lotta -
Schwestern Helferinnen unb bie Koch -Lottas aus bei Küche bes
Kriegslazaiettes ben beutschen Gästen eine kleine Freude und Ehrung
burch ein Lied bringen wollen . Bald stehen sie im Halbkreis vor
uns , diese finnischen Frauen . Die Türen zu den Krankenzimmern
haben sich geöffnet . Unsere Verwundeten wißen , Saß die fin¬
nischen Lieder wunderschön sind und wollen sie auch hören , und wir er¬
leben so fern der Heimat , wie bie Musik uns einen tiefen Einblick nt
bie reiche Seele Finnlands gibt . Wir fühlen uns hier nun nicht mehr
fremd . Wir sind bei Freunden , so viele Tausende von Kilometern von
bei eigenen Heimat .

Als wir der Oberschwester von diesen Gefühlen erzählen , nickt sie
beistimmend : „ Auch uns ist cs so ergangen . Auch wir DRK .-
Schwcstern empfinden dankbar die echte herzliche Kameradschaft ,
mit ber uns die finnischen Frauen ausgenommen haben , unb mit ber
sic uris unsere Arbeit unb bamit auch unseren Soldaten die Zeit
im Lazarett erleichtern wollen . Wieder beginnt ber Chor ein
finnisches Lied . Eine Sanitäts -Lotta übersetzt uns leise ben Text .
Das Lied spricht von der Liebe bes Finnlänbeis zu seiner Heimat ,
zu Finnland , über dem der Himmel so schön ist , „ wie sonst nirgends

schöne
i der

Gute Ergebnisse im Unterricht
3m Großlagcr Buchtaberg . einem ehemaligen Kindersanatottum

einer Brünner Krankenkasse , bas mir besuchten , sind zur Zeit etwa .
200 Jungen aus ben Kreisen Darmstadt und Worms untcr -
gebracht . In den modernen Gebäuden , die mitten in einem schönen
Tannenwald in etwa 700 Meter Höhe errichtet sind , fehlt kein Kom¬
fort , und cs ergibt sich in der Abgeschiedenheit unb Stille gerabc jetzt
im Sommer eine ideal zu nennende Erzichungsgcmeinschast . Die Hei¬
ken . luftigen Schlafiäume haben Verbindung mit großen Brause - und
Duschanlagen , und von ihnen ist cs nur ein Sprung in bas große
Fieigelänbc . wo sportliche Übungen aller Art ber körperlichen Spann¬
kraft dienen . Nach ihnen winkt im gesondert gebauten Svciscsaal bas
Frühstück , und dann geht es zum Unterricht in bic als Schulräumc um¬
gestalteten Eemeinschaftsräumc . Vier Stunden Unieiricht sind jeden
Vormittag angesetzt , und die Lehrer berichten übereinstimmend , daß •
stc überraschend gute Unterrichtsergcbnisse erzielen
Spiel und Sport kommen nicht zu kurz

Junghanns auch diesmal mit seinen kraftvollen und raumwiiken -
ben Arbeiten im Vordergrund . Der Dresdner Rudolf Otto zeigt
ein schönes Bild „ Suchender Sitte "

. Die Zügel -Schule ist mit guten
Namen vertreten . Schöne Blumenstücke finden sich zahlreich , das
Stilleben hat seine Bestnnlichkeit , bet Ludwig Platzödcr
l München ) eine reizvolle Dosts „Humor im Sing “ hinzugefügt . Die
Porträtisten vertreten alle Möglichkeiten , von Sambcigirs
weicher , intuitiver Darstellung über Snitps Realistik bis zu
Andreas Pa « e11s schmiegsamer Farbeleganz . Hervorgehoben sei
Oskar Kreibichs ( Rosenhain ) Selbstporträt mit Modell . Das
Jttduftricbild vertreten auch diesmal in seiner maleiisch - repräsenta -
ttven Art Fran ; Ecrwinn (Dortmund ) und Rich . Segnet (Düssel¬
dorf ) .

Die Plastik
trägt in diesem Jahr aualitatin einige besondere Akzente So find
Joseph Thoraks acht Arbeiten in weißem Mamor ein Mittelpunkt ,
nervig , großräumig und kraftvoll , aber auch (unb bas ist besonders
erfreulich ) von gedanklicher Diktion . Sein überlebensgroßes Reiter¬
standbild des Alten Fritz ist bic meisterliche Schilderung nicht nur des
Soldaten , sondern einer Führerpersönlichkeit : sein „Paracelsus " be¬
schränkt fich "nicht aus Mensch und Gebärde , sondern macht im Stein
lebendig , was der Geist an Kamps besteht : von ähnlicher Art ist auch
der Kopernikus -Kopf . Das Übermaß anmutiger Schönheit stellt Arno
Drecker „ Schreitende

" dar . Robert U 11 m a n n zeigt eine Brunnen¬
gruppe von drei weiblichen Akten . Der Wiener Joseph Riedl wird

etwas " . Im Deutschlondsender : 17 .15 : Von Carelli bis »
Kauffmann ( Frankfurter Sinfonickonzertf 20 .15 : Die vier Jahres -
»eiten int Lied ( Lieder von Etieg ) : 2100 Komponisten dirigieren : >,„„ 2™
Heinz Schubert . Freuten

mehreren voneinander entfernten Lagerstätten untergebracht werden ,
bamit im Schadensfälle nicht der gesamte Vorrat gefährdet wird . In
ber Nähe von Stall - unb Wohngebäuben sollen keine
Stapel errichtet werben . Auch hcrumliegcnbcs Stroh in der Nähe
von Gebäuden begünstigt bie Ausbreitung von Bränden . Maschinen ^ :
unb Geräte find tunlichst so unterzubringen , daß fie bei Bränden von : ji

*

1

****6

“ 2
Scheunen unb Ställen nicht mitvernichtet werben . Wertvolle “ J
Maschinen find nicht alle gemeinsam unterzubringen und so aufzu¬
stellen , daß fie leicht gerettet werden können . Außerordentlich wichtig
find ferner vor allem rechtzeitig vorbereitete Maßnahmen zur Rettung Ä
des Viehs unb " Übungen zum schnellen Scrausführcn der Tiere sowie » 8c1

der Lagerung von gedroschenem Getreide müssen stets ausreichende » amm
-

Löschmittel und Löschgeräte zur Verfügung stehen . Ungesacktes Ec - q ,
treibe ist weniger brandgefährbet , Heu und Stroh sollen möglichst auf

Oer Schuh der Ernte vor Fliegerangriffen
Die Terrorangriffe der englisch -amerikanischen Flieger richten fich

teilweise auch gegen das flache Land . Die Hoffnung der Pluttkrauen ,
durch Abwurf von Brand - unb Sprengbomben auf deutsche Dörfer und
Felder die Ernährungsgrundlage des deutschen Volkes zu schädigen ,
ist zwar abwegig , doch geschieht natiirlich trotzdem alles , um recht¬
zeitig auch auf dem flachen Lande die notwendigen Schutzmaßnahmen
zu treffen . Neben dem Einsatz bet Land - Luftschutzgcmein -
schäften zur Abwehr ober Sctminbctung von Schüben im Augen¬
blick von Angriffen kommt es wesentlich batauf an . daß schon vorher
überall die Gesichtspunkte beachtet werden , durch die es möglich ist ,
der Gefahr einer Vctichtung größerer Erntemengen vorzubeugen .
Richtlinien , die der Reichsbauernführcr im Einvernehmen mit dem
Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber ber Luftwaffe , mit
bem Reichsminister für Ernährung unb Landwirtschaft und mit dem
Reichsführer H und Chef der Deutschen Polizei aufgestellt bat . geben
den Bauern die erforderlichen Hinweiie . Die in diesen Richtlinien
angeführten Maßnahmen müßen überall auf dem Lande strengstens
beachtet werden .

Beim Getreide besteht Brandgefahr auf dem Halm in der Zeit
der Totreife . Es ist deshalb erforderlich , die Getreideernte
rechtzeitig durchzuführen . Wichtig ist ferner , das sofortige Stov -
vclschälen »wischen den Reihen der Gctieidchockcn . der Mandeln oder
Puppen . Die Getreidehocken sollen nicht zu groß gesetzt werden . Rack ,

— -- i ------ ---- -- — —

Samstag Verdunkelung von 22 .55 bis 4.36 Uhr
S a n B t a g Verdunkelung van 22 .55 bis 4J7 Uhr
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Bereits am Samstag wird dieser recht versprechende Lokalkamvf
eine besondere Rolle .

sich der Ausgang kaum voraussagen . Biebrich unterlag

rite Schlappe . Die Gäste kommen in derzeit stärkster Aufstellung ,
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omie Len Sturm durch den wieder einmal als Angriffsfühler eingesetzten
sh. Jung verstärken und zieht Eiebermann diesmal als Mittel -

Das Pro -
Reichsbahn

rden ,
In

i n c

t im
Sin »

b im
dos
ver -

run »
sogar

Äriegsetinnetungspteie der Kreisklasse
58 . Biebrich — Reichsbahn SS .

torium
etwa

unter - -
schönen :

Kom - Z
5c jetzt
ie hel -z
e- und
. große -
Soann -. ;
al das
ne um - s

jeden
. daß ' S

tdfunk "
’annte ;
tt den i
n auf ■
..Dom . |-tracht ■

SBclt J
ängeW
as fc -

ßtscin i

■ tag »
digen
kann

ragen
und

tderte
itpers

die
ischen ,

Se¬
il )ter
den -

irer
Pl .

Hinweis Wir verweisen unsere Leser auf den in der heutigen
tarnet unter „ Amtlichen Bekanntmachungen " veröffentlichten Aufruf
tt Anzeige über die Beschäftigung hauswirtschaftlicher Kräfte .

Die KSE . holt das unlängst ausgefallene Treffen in Rüsselsheim
h . Die Ovelleute siegten vor kurzem im Freundschaftsspiel 3 :1 tn
esbaden . allerdings fehlten bei den Gelben damals einige zuver -

5S . 02 Biebrich — SvBgg . Eltville
Eintracht Kreuznach — 5S $ . 88 Schierstein

Biebrich tritt am Sonntag nochmals in Tätigkeit und empfängt
Eltviller Rothosen . Man ist gespannt , wie ßch die Rherngauer

lnoer - | _
! rein < T

ter zurück . Die Ungewißheit des Verlaufs trägt also noch bei . die
i Treffen innewohnende Spannung zu erhöhen .
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Der große etrafcenpreis von Main, . In die Deranstaltungs -

tolge der Gutenberg -Festtage hat der Mainzer Spott den
schon traditionellen „Großen Straßenpreis von Mainz " eingebaut ,der am Sonntag gefahren wird . Am Start wird ein starkes Feld non
Zahlern aus Mainz , Nürnberg , Frankfurt a . M .. Köln , Hanau und
anderen etäbten fein . Unter ihnen ist der Sieger des „ Großen
Preises von Westdeutschland " vom Vorsonntag . Pfannemüller . Auf
sein Zusammentreffen mit Kittsteiner , der im norionntägigen Rennen
durch Massenstürze um seine Siegeschance tarn , darf man besonders
gespannt sein .

Zum Bannjportsest des Bannes 80 . Es wird noch mitgeteilt , daß
neben den ^ Bannmeisterschasten in der Luftathletik wahrscheinlich die
Flieger - HI am Sonntag Nachmittag mit Vorführungen auswarten
wird . Die Zuschauer werden also in die Art derHJ -Ausbildung Ein¬
blick erhalten .

Auch die Aufstiegsrunde wird am Sonntag fortgesetzt ,
nennt die Begegnung VfL . Rödelheim —

247 Ballen Berdunkelungsmaterial gestohlen . Ein hoher Lon¬
doner Polizeirichter hot nach einer Meldung des „Eoening Standard "
unlängst die Bemerkung geprägt , daß die Diebstähle auf den eng¬
lischen Bahnen „ astronomische Ausmasse " angenommen haben . Man
fei leider genötigt , auf Grund aller Vorkommnisse den Schlug zu
ziehen , daß „ die Ehrenhaftigkeit der englischen Eisenbahnange¬
stellten verloren gegangen

" fei . Die Diebstähle beim Transport auf der
Bahn beliefen sich allein in den ersten vier Monaten des laufenden
Jahres dem Werte nach auf viele hunderttausend Pfund ! Zur Kenn¬
zeichnung der Situation gab der gleiche Beamte von der Londoner
Polizei nachstehenden Fall zum besten : Von 288 Ballen Stoss , der als
Verdunkelungsmaterial verwende ) werden sollte seien bei dem
Adressaten — nämlich dem Ministerium für öffentliche Bauten in
London — sage und schreibe 41 Ballen angekommen . Die übriger
- 47 Ballen waren auf dem noch dazu kurzen — Transportweg
gestohlen worden . #

Backen und Banken " . Flinke Stewards sorgen für das leib »,
liche Wohl während der Mahlzeiten

(3 Bilder Archiv — ® )
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it der neue deutsche Fuhballmeifter Heinen wie die Mannschaft eines
4}ön und Kretz Die Tagesform und die befieren Nerven sollten den
ttmutlidj lnavv endenden Kampf entscheiden .

Zu dem Endspiel wurden 87 200 Eintrittskarten verkauft . Die
mten -Anforderungen waren allerdings wesentlich grötzer :
0000 Futzballfreunde wollten das Endspiel sehen !

— - Mainz , 25 . Juni . Die 22jährige Katharina Hofmann aus
Mainz -Gonsenheim , die trotz wiederholter Verwarnungen durch Ar -
beitslameraben in schamloser Hartnäckigkeit und weitestgehender Weise
durch verbotenen Umgang mit Kriegsgefangenen das Ehrgefühl der
Betirebsgefolgschaft herausforderte , wurde Pom Sondergericht in
Darmstadt zu 2 Jahren Zuchthaus und zu Ehrverlust von gleicher
Dauer verurteilt .

Frankfurt am Main , 25 . Juni . Wenn Barbara U . von ihren
Streifzügen durch die Warenhäuser zurückkehrte , pflegte sie stets einen
lchonen Brocken Geldes mitzubringen , mitunter erbeutete sie auchnoö ) Lebensmittelmarken , mit denen sie ihren Mann dann einkaufen
ließ . Sie lauerte in den Warenhäusern darauf , daß Frauen nicht
aus ihre Geldbörsen achteten , die sie leichfertig in der Hand¬
tasche oben liegen hatten . Diese Nachlässigkeit der einkaufenden
, ,rauen rächte sich in einigen Fällen bitter , denn manchmal er -
deutete die Diebin weit über hundert Mark , einmal sogar 500 bis
600 RM . Als sie festgenommen wurde , fanden sich 2445 RM in
lhrem Besitz ' etwa •-‘OO RM davon sollen reguläre Ersparnisse gewesen
sem . Das Amtsgericht Frankfurt verurteilte die bisher noch Unde -
straffe zu 1 y, Jahren Gefängnis und ihren Ehemann wegen Hehlereider Lebensmittelkarten zu sechs Wochen Gefängnis . Von dem be -
fchlagnahmten Geld erhielten drei Frauen das Verlorengeglaubt «
zuruck : der Rest von etwa 1800 RM wurde eingezogen .

mv - T - am Main , 25 . Juni . In Griesheim wollte der
bOjalirtge Rentner Karl Müller die durchgehenden Pferde eines Fuhr -
roerfs einhalten , kam zu Fall und wurde überfahren . Seinen
schweren Verletzungen ist der Mann im Krankenhaus erlegen — Bei
Jteparaturar6erten auf einem Hausdach in Bockenheim rutschte ein
Dachdecker aus und stürzte auf "bic Straße . Mit äußeren und
inneren Verletzungen mußte er in das Krankenhaus gebracht werden .” ®.tn Pflichtjahrmädchen in der Innenstadt wurde von seiner
Arbeitgeberin beschuldigt , etwas weggenommen zu haben . Das
Mädchen bestritt dies und fprang als man ihr erneut Vorwürfe
machte , aus gekränktem Ehrgefühl aus d e m Fenster der Woh¬
nung au , die Straße , wo es mit gebrochenen Armen und Beinen lie¬
gen blieb . — Im Musikantenweg fiel ein 16 Monate altes Kind aus dem
5enfter der tm zweiten Stock gelegenen elterlichen Wohnung und zogstch euren schadelbrnch zu . an dem es nach wenigen Minuten starbDie Mutter des Kindes war nur einmal einen Augenblick aus dem
Zimmer gegangen , um nach ihrem zweiten Kind , einem Säualina zu
leben . "

■ . ,
= Reu -Ifenburg , 25 . Juni . Einem hiesigen Gärtner ging ein

« ne , eines unbekannten Mannes zu , der unter Beifügung eines
Zehnmarkscheines um Entschuldigung für den Diebstahl von
Eelberüben und anderem Gemüse bat .

»Roch 20 Minuten zum Marineheim " ; dann beginnen für die
Väter und Mütter , sowie für die Kinder Nie „Ferien vom Ich "

träger auszuweisen haben . Diese hohen Orden bedeuten nicht nur
eine entsprechende Auszeichnung für ihre Träger , sondern für die ge -,samten - Besatzungen dieses Schiffsverbandes . Abgesehen von den
zahlreichen Linzeiaktionen und -Erfolgen , die jene Schiffe feit Kriegs¬
ausbruch in ihren Tagebüchern aufzeichnen dürfen , stellen Manien
wie St . Nazaire , Dieppe und Dover einen Begriff bar . Sowohl
beim Landungsversuch der Engländer bei St . Nazaire als auch bei
-g -caoe trug das „Ran an den Feind " unserer Minensucher bzw .
Vorpostenbootmänner entscheidend zur Vernichtung des Gegners bei .
Auch bei dem von Freund und Feind anerkannten Marsch unserer
schweren Seestreitkräfte durch die Straße von Dover Calais hatten

. die Sicherungsstreitkräfte West ruhmreichen Anteil . Nur dank ihrer
intensiven Minestiäum - und Aufklärungsarbeit , ihrer Luft - und
U -Bootabwehr konnte dieser kühne Durchbruch gelingen . Ziehen wir
beute nach dreijährigem Einsatz unserer Sicherungsstreikkräste im
Westraum das Fazit , so dürfen wir mit Stolz und Genugtuung fest -
stellen , daß das ^ gesamte lange Küstenvorfeld von unseren schissen
beherrscht wird .
. .. Weitz man von diesem unentwegten Einsatz und den zahlreichen
für die Eesamtoperationen der Marine und des Heeres oftmals ent¬
scheidenden Erfolge dieser Seeleute , dann können wir nicht anders ,als sie in unserem schönen Tannnsland willkommen zu heißen und
ihnen die denkbar beste Erholung zu wünschen . Sie weilen nicht
allein in dem weit über die Reichsgrenzen hinaus bekannten Taunus »
bad , sondern auch ihre Frauen und Kinder (bie in einem neben ben .
Marine -Erholungsheim liegenden Hause untergebracht sind und von
der NSV . betreut werdens sind bei ihnen . Auch sie emvsangen wir
mit offenen Herzen , denn wir wissen daß eine wirkliche Entspannung
und Wiederaussrischung der Kräfte nur im Kreise der ganzen Fa¬
milie erfolgen kann .

lind so wollen wir stolz sein , diese Seeleute zusammen mit ihren
Familien zu unseren Gästen zählen zu dürfen .

, Karl Günther .
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Dresden oder Saarbrücken ?

Endspiel um die Deutsche Fußballmeisterschaft
D 3m Endkamps um die Fußballmeisterschaft stehen sich am Sonntag
M Berliner Olympia -Stadion der Dresdner Svortklnb und der FV .
Warbrücken gegenüber Beiden war bisher noch keine Meisterschaft be¬
lieben , immerhin stand Dresden bereits einmal im Endspiel und
Mute auch schon die Trophäe des Tschammervokals heimführen . Große
litelanmärter wie Schalke 04 . Vienna Wien , bet letzte Pokalsieger 1860
München und der VsR . Mannheim sind dieses Jahr bereits in den

bischenrunden ausgeschieden Wer hat nun die besten Aussichten
it den Titel ? Eine Voraussage hält sehr schwer . Man ist wohl ge -
tigt . dem DSC . Vorteile zuzuerkennen denn die Sachsen besitzen be -
tits Endspielerfahriing , sie verfügen auch über ein Plus an technischer
eife . Die Saarländer jedoch kamen in einem beispiellosen Sieges -
18nach vorn , schalteten Mannheim und dann Vienna aus . Sie stützen
h auf eine eisenzähe Verteidigung , die zweifellos auch dem etwas
» spielten Diesner Sturm eine harte Nuß zu knacken geben wird Dazu
Sold der große Dirigent , und im Angriff wird möglicherweise wie -

ir einmal Conen mitwirken . Demgemäß kann Saarbrücken ebenso

einen fjgc Kräfte . Immerhin ist in Rüsselsheim schwer zu gewinnen , die
nden esbabener müßten wesentlich konzentrierter spielen
d o nt r ~ •«••» * — " - • -

Blaue Jungen in Bad Schmalbach
Mannschaften und Offiziere , der Kriegsmari ne sammeln Kräfte zu neuem Fronteinsatz

„Dies 5aus ist zur Erholung gedacht / für Männer , die draußen
viel mitgemacht : für ihre Frauen , die tapfer malten um unsere
Heimatfront zu halten ." Diese knappen Sätze aus dem Gästebuch des
Marineheimes Bad Schwalhach geben jenen Gedanken wieder , der
den Befehlshaber der Sicherungsstreitkräfte West , Vizeadmiral Rüge ,
veranlaßte , in diesem Taunusort für die ihm unterstellten Seeleute
und deren Familien ein Erholungsheim errichten zu lassen . Seit über
Mei wahren schon , ganz gleich ob Sommer oder Winter , begegnet man
auf den Straßen , in den Kuranlagen und in den umliegenden Wäl -
dern von Bad Schmalbach diesen Männern , die vom härtesten Einsatz
tommenö hier zusammen mit ihren Frauen und Kindern Ruhe und
Erholung suchen . Entspricht es ohnehin dem nationalsozialistischen
Denken unserer Zeit , die schönsten Fleckchen Erde innerhalb des groß -
deutschen Raumes unseren Verwundeten und erholungsbedürftigen
Soldaten zur Verfügung zu stellen , so werden wir diesen Gedanken
noch mehr bejahen , wenn wir wissen , wer Fiese Männer eigentlich
sind wo ihr Einsatzbereich liegt und welcher Art der Kam » ' ist , den
sie für die Heimat austragen .

„Sicherungsstreitkräfte West "
, eine Kommandobezeichnung , mit

Bet ®*e breite Öffentlichkeit nicht viel anzusangen weiß . Zu ihnen
zahlen weder die U -Boote noch die übrigen leichten und schweren See -
ftreitkräfte unserer ^Kriegsmarine . Es sind vielmehr die Minenfuch - ,
Vorpoiten - und U -3agbflattiIIen , sowie unsere Sperrbrecher , also in
ber Mehrzahl Schiffe mit kleiner und kleinster Tonnage . Ihr
Dperationsraum ist das Küstenvorfeld »hre Ausgaben ergehen sich
aus der vorher aufgezählten Typenbezeichnung . Es ist ein ununter¬
brochener „ Kleinkrieg "

, den diese Verbänoe zu führen haben . Hören
wir in der Heimat auch selten etwas über ihren Einsan und ihre

Gäche diesmal bewähren : sie haben Verstärkung gewonnen und ver¬
mochten mit einen \ schönen Überraschungssieg über die tüchtige SvVgg
Weisenau aufzuwarten . Sie werden vermutlich auch den Gastgebern
nichts schenken .

Die Schierfteiner blieben vor acht Tagen wegen Platzschwidrig -
-? *tt ohne Spiel . Nunmehr fahren sie nach Kreuznach , wo noch eine

alte fRutfiPtelnenoflithiung einzulösen ist . Die auch in Wiesbaden
wohlbekannten Nah - leute stellen eine spielstarke Elf , so daß den
Gasten feine geringe Aufgabe bevorsteht . Indes die gute Form bei
^ warzwetßen läßt erwarten , daß sie auch in Kreuznach ihre Farben
ehrenvoll vertreten .

» Men 1910
'

Dokumentarischer Film im Ufa -Palast

I liegt etwas in der Luft in Wien - Noch ist es nach außen
LL prunkvolle Hauptstadt der österreichisch -ungarischen Monarchie mit
Mgstratze . Kaffee -Häusern und Strautzmalzern . Aber hinter der
Een Fassade bröckelt der Bau , Elend und Hunger herrschen überall .
Kj wenn ein Sturmwind kommt , so stürzt das alte Österreich , diese
Kgeburt einer Staatenbildung , in sich zusammen . Gegen die Mächte
^ Reaktion aber , gegen Hof und Adel , Sozialdemokratie und Juben -
Eg ist ein Mann aufgestanden , der den Kampf aufnimmt , von der
Kgenb umjubelt , Bürgermeister Lueger . Einem tückischen Leiden ist
M allzufrüh verfallen , aber mit erstaunlicher Kraft hält sich dec
Lgt Tode Gezeichnete aufrecht , erscheint im Parlament , zündete mit
Lget leidenschaftlichen Rede besucht eine Speisung von Waisen -
Ejrn , entwirft Pläne für Siebelungen und hat ein warmes Herz für
EArmen unb Unterbrückten . Er bringt es fertig , in bet Stunbc
fcigES Todes noch einem Ball beizuwohnen Das alles trotz feinet
Myalisch - jüdischen Segnet , die int Hinblick auf feinen hoffnungs -
luM Zustand einen Bötsenftut » veranlassen unb ihn in bet unftä -
ESn Weise verunglimpfen . Seine Freude an segensreicher
Meik ist nicht ungtrübt , besten sein Gegenspieler , der dem gleichen
M zustrebt , hindert den Weg nicht . zu ihm . Es ist bet
Mer von Schönerer . In einer kolossalen Szene Platzen
Ke Meinungen bet beiden aufeinander . Schönerer wirft seinem
iDdlichen Bruder vor , daß et sich in kleinen sozialen Maß -
ESntcn erschöpft , Pflästerchen auf bie Wunden klebt , während er
| 3ft das große Ziel eines geeinten Eroßdeutfchland im Auge hat
E ) das alte , morsche Österreich zertrümmern will . Hier erhebt sich
Ei Film zur Höhe eines .geschichtlichen Dokuments . Die Spielleitung
Eit S . W . Emo gibt ein kulturgeschichtlich treues Bild des allen ,
Udsbutgischen Wien unb arbeitet mit scharfen Gegensätzen . Auf bie
totriefenben Räume bet Hofburg folgen Bilder aus ber schmutzigen
KRwldstadk , bie völkischen Leidenschaften prallen scharf aufeinander .
Wendet im höchsten Sinne des Wortes sind die schauspielerischen
Einungen . Vor allem ist Rudolf Forstet als Bürgermeister Dt .
Hari Lueger zu rühmen . Das ist ein Mann von äußerster Ent -
Mosienheit , der sogar den Kampf mit dem Tobe aufnimmt . Durch
Me Energie bricht aber immer wiebet bie außerorbentlicke Güte
Sinjes Mannes durch , besonders in ber Szene mit ben Äinbern .
Kerube5u bichterifch gestaltet bet Schauspieler bie Szene mit ber
lirgermpifterfette . Ganz anbers bet große Gegner Ritter von
innerer . Heinrich George gibt ibn massiv , fast hart , unerbittlich
h bet Verfolgung bes Zieles . Lil Dagovet bringt in ihrer be -
feitnten vornehmen Art bas Motiv ber Liebe hinzu . Es ist bie Tra -
febic ber Entsagung , bie sie mit wenigen Mitteln in der ergreifen -
Ben Szene zwischen - Dt . Lueger unb Maria Anschütz anbeutet . Unb
hoch eine anbete Tragödie , bic zwischen «Vater unb Sohn , läuft
ktattel . Carl Kuhlmann als Lechner senior ist ber skrupellose Ge -
läftsmann unb Börsenspekulant , bei äußerer bürgerlicher Korrekt¬
kit unb Eleganz , von dem sich O . W . Fische t , ber Sohn , tempe -
domentvoll lossagt , weil er bet neuen Zeit angehört . Unter den
prigen Darstellern seien Herbert Hübner als in ber Maske vor -
Mlich getroffener jüdischer Sozialistenhäuptling , Dt . Adlet , ferner
Btto T r e n 11 c t als Graf Taot und Alfred Neugebauer als ge¬
feiter Tumera genannt . Der Film ist zweifellos einer ber be -
wütendsten bet letzten Zeit .

Dt . Wolfram Walbschmibt .

3m „ Westraum "
, dem mit ben Ttabitionsabzeichen ber Ein¬

heiten geschmückten behaglichen Aufenthaltsraum

Erfolge , so ist boch ihre Tätigkeit von entscheibender Bedeutung .
Ohne unsere Minmsuchbootverbände wären sämtliche Schiffsbewe -
« tngen , ganz gleich , ob es stch um Kriegs - oder Handelsschiffe han¬
delt , unmöglich . Tausende von Minen oet versch edenftcn Konstruk¬
tionen sind bisher von ihnen geräumt worden . Daß e- hierbei nicht
ohne jegliche Verluste abgehen kann , liegt auf der Hand Dennoch
bewegen sie sich dank gutentwickelter Suchgeräte , wohldurchdachter
Raumverfahten unb vor allem bank bet -

unentwegten Einsatzbereit¬
schaft der Besatzungen unb ihrer gtiinblichen Ausbilbung in ertriig -
“ 9 <n Grenzen . Die „ M -Bockfahter " — so werben sie innerhalb ber
OTartne bezeichnet — müssen schon ganze Kerle fein , wollen sie ihrem
Menst gewachsen sein . Nicht nur ber Feind , in Gestalt von llber -
unB Untettvassetstteitkräften unb Flugzeugen , nicht nur die heim -
tucki >che Kampfkraft der Minen stellt diese Forderung auf , sondern
auch die schwere körperliche Arbeit mit den Such - und Raumgeräten
auch bei grober See setzt neben der seelischen Beanspruchung ein
Höchstmaß physischer Kräftecntfaltuug voraus . Nicht minder auf¬
reibend stellt sich der Votpostendienst bar . Die mit dieser Aufgabe
betrauten Boote sind die am weitesten vorgeschobenen Fühlungs -
Halter am Feinde . Ob es sich um Bewegungen der feindlichen Luft¬
waffe , bet Kriegs - und Handelsschiffe handelt , bic Borpostenboote
finb in ben meisten Fällen bie ersten Beobachter unb Abwehrkräfte .
2ludj hierbei geht es oftmals hart auf hart zu . besonders bann , wenn
plötzlich scinbliche Verbände mit überlegener Feuerkraft und größerer
Geschwindigkeit auftauchen . Allein auf bic eigenen Kräfte ange¬
wiesen stehen bann bieic Kleinen Fahrzeuge auf weiter See . Dann
können nut ruhige Köpfe , gepaart mit draufgängerischem Mut die
Situation retten . Während sich bie Votpostcnbootflottillcn zumeist
aus Fischbampfetn der verschiedensten Baujahre rekrutieren , gehören
den L -Jagdverbänden in erster Lnie die kleinen aber schnellen und
wendigen Walfischsänger an . Der Dienst an Bord dieser Fahrzeuge
tft bei weitem der abwechslungsreichste innerhalb der gesamten Sichc -
rungsstreiikräfte . Schon deshalb , weil ihr Einsatz oftmals auch , einen
mehr offensiven Charakter trägt . Diele Feststellung allerdings be¬
deutet keine Schmälerung des Kampfgeistes und der Eefahrenmomcntc
der übrigen Verbände . Daß zum Fahren auf sämtlichen Einheiten
ber sicherungsstreitkräfte ganze Männer unbedingt erforderlich sind
geht allein aus ber Tatsache hervor , baß sie bereits 19 Ritterkreuz -
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Vermißt . Seit 17. Juni 1943 wird die 72jährige Frau Minna
iß . Wiesbaden , Wcilstraße 11 wohnhaft , vermißt . Die Möglichkeit
le ^ t , daß sie umherirrt oder ihr etwas zugestoßen ist . Beschreibung :
»a 1,65 Meier groß , schwächliche Gestalt , blaue Augen . Bekleidung :
inHet , seidener Mantel und ähnliches Kleid . Personen , bie zweck -
ntliche Angaben machen können , werben gebeten , dies ber Kriminal -
lizci Wiesbaden , Zimmer 93 , zu melden .

WlasbaLon - Srgiarstsln

1 Das „W I ." gratuliert . Am 27 . Juni vollendet ber Maurer -
hier Karl Säufer , Querstraße 3 , fein 72 . Lebensjahr

J
'
eren Angriffsleistungen als zuletzt gegen Hanau aufwarten , wenn

: rben eas Zählbares erreicht werden soll . Es wäre erfreulich , wieder ein »
von einem Erfolg ber Einheimischen melben zu können . _ _

[ Viermal um ben Rhein -Main -Preis

Rotweiß Frankfurt — SB . 98 Darmstadt
Kickers Offenbach — Union Niederrod

FK . 93 Sanau — FSV . Frankfurt
Opel Rüsselsheim — KSE . Wiesbaden

Nach dem Pokal - Zwischenspiel wirb am Sonntag wieber bie
Uttbe um ben Rhein -Main -Preis gefördert . In ber Gruppe 1 sollten
e beiden Gastgeber , Rotweiß unb Eaurneifter Offenbach , wohl als
Here Favoriten anzusprechen sein . Ein Erfolg ober Teilerfolg von
utmstabk ober bet Union würbe schon eine erhebliche Überraschung
Leuten . Das Hanauer Treffen in Gruppe 2 scheint offener . Trotz -

spricht für ben FK . 93 bas heimische ffielänbe . unb nach ben vor
6t Tagen in Wiesbaben gezeigten Leistungen muß man den
mauern schon reelle Aussichten zubilligen , zumal bie Bornheimer
hwarzblauen boch in ber Form etwas zutückgegangen stnb

» - g , « erens am camsiag wiio oiqer icaji
iinen betragen Hier spiel bie Ortsrivalität

POn ? ^ tN läßt sill^ vet ausHuii » luuni uuiuuT |UMeu. oicunu ) unienas
nofle "etzt klar den Mainzer Turnern , aber auch bie Reichsbahn holte sich
s ; $ schönen Erfolgen bei ber BSE Opel Rüsselsheim eine unver -
i* tis 6jtc Schlappe . Die Gäste kommen in berzeit stärkster Aufstellung ,
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kam ihm nicht
Stets , der ffii

In Sie waagerechten Reihen trage man Wörter ein , die lii

bahre . — Rechts : 1 . Handwerkzeug . 2 . Kinderfrau , 3 . Münze ,
*
4. Stt

in der Schweiz , 5 . Haustier , 6 . Schiffstau , 7 . Halmpflanze .

Weif ist der Weg zum Glück
Bomu aus den Bergen von Hans Ernst Nachdruck verboten

ein Baum im Tür -

Beilage des Wiesbadener Tagblat t s

späten Eindringling
So steht sie , stumm
in dessen Atmen sie

^ > ol6atenaßro
Bon Heinrich Leis

„ Eine nette Manier haben Sie , junger Mann . Einfach hier rein -
»nrennen , ohne anzuklovfen . Haben Sie denn das beim Militär nicht
gelernt ? Ra ja , wahrscheinlich schlechte Kinderstube . Was ? Junger
Mann ? "

Das „ junger Mann " wurmt den Soldaten und er macht ein paar
drohende Schritte vor .

„ Für dich bin ich alt genug , merk dir dös , du Aff , du blasierter .
Dich heb ich allweil noch raus aus deiner Ecken , wenn es sein muh ."

' Der andere zieht die Augenbrauen hach .
„ Ra . erlauben Sie mol , wie kommen Sie dazu , mich zu duzen ?

Hab ich schon San gehütet mit Ihnen ? "

Inzwischen hat Veronika sich gefaßt .
„ Geh

' Franzl "
, sogt sie . „ Sei doch net kindisch ." See will ihm die

Dieser Entschluh ist so stark und so plötzlich , dah es in der nächsten
Sekunde schon zu spät war , um noch umzukehren , denn et hat die Türe
schon aufgerissen , steht nun statt und steif wie
rahmen , ohne ein Wort zu sprechen .

Dann erscheint der unbändige lange Herr in der kleinen Ofsiziers -
mesie . „ Errege offenbar überall Anstotz meine Herren — hem —
schuldigen Sie bitte , das ist bei mir ein Geburtsfehler — hem —
Wollte meinen offiziellen Besuch machen — hem —

Cocktail wird gereicht , so einer für Seemannsgurgeln .
einer . „ Ah !" Das Gespräch wird lebhafter .

Kurz vor seiner Berabschiedung nimmt mich der Konsul ein ___
nig bei Seite und sagt etwas schüchtern : Bitte . Herr Oberleutnant —
6cm — habe noch niemals einen Salut bekommen — 6em — Wollen
Sie mir nicht mal sagen , wie ich mich dabei zu verhalten habe ? "

. .
„ Sehr gern , Herr Konsul . Also vasien Sie mal auf : Sie bekommen

als Konsul sieben Schutz Salut . Sobald Sie mit Ihrem Dampfer etwa
zweihundert Meter vom Schiff ab sind , fällt der erste Schutz . . . Sie
lassen stoppen , stellen sich an eine möglichst sichtbare Stelle und neh - 1
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20 . Fortsetzung
® enfen kann er kaum mehr . Sein Leben ist plötzlich ganz flach ,

« nz leer . Er siebt nur den Mann da drinnen und das Mädchen , das
«rnmal sein gewesen in vielen , unvergeblichen Stunden .

Und da springt es ihn von neuem wieder an . Ganz jäh packt es
tnt , und er weih eigentlich gar nicht , ist es Hatz , Scham oder Wut
oder beides zugleich ? Rur eines weih er : es ist aus und zu Ende
Mischen ihm und dem Mädchen da drinnen . Seine grobe herrliche
Stehe wurde von ihr besudelt und in den Schmutz gezogen . Und es
ist wohl sein gutes Recht , vor sie hinzutreten , um ihr zu sagen , welch
erbärmliches Spiel sie mit ihm getrieben hat .

Wenn diese unvergleichliche Komödie auch zu politischen Weite -
« Ngen nicht geführt hat , ist sie doch , sagen wir im weiteren Sinne , ein
offenbarer diplomatischer Zwischenfall gewesen . Der Fall ereignete sich
lange vor dem Weltkriege , in einem japanischen Hasen bei herrlichstem
« ommerwetter . und zwar zwischen unserem dort vor Anker liegenden
kleinen Kreuzer und dem Festlande , sozusagen aus neutralem Gebiet .' „Erzählen , Remo , erzählen " , drang die - um eine kräftige Mai¬
bowle beschäftigte kleine Runde von Seeoffizieren in mich . Wir satzen
wieder einmal in einer der gemütlichen Ecken im Wilhelmshavener
Mannekasino .

„So hört denn : . . . Wir waren ganz früh morgens im Hafen zu
nnfer gegangen . Alles blitzte und blinkte an Bord unseres « eiben
Kreuzers . Wir erwarteten den Besuch des neuen Konsuls .

„ Remo , sagte der Artillerieoffizier beim Frühstück in der Messe zu
.--bu weiht doch , dab ich seit unserem letzten Aufenthalt hier in

dte suhe Mimosasan dort oben int Teehaus verknallt bin . ich mub daher
notwendig gleich en Land . Willst du bitte für mich heute mal den
voraussichtlichen Salutdienst übernehmen ? "

. . „Machen mit " . . .
So gegen 11 Uhr setzt ein kleiner flacher Schleppdampfer von der

langen Landungsbrücke bet Stadt ab und hält auf uns zu . Oben im
Tovp flatteri . bic beutsche Flagge . (Sana "hinten auf bet etwas erhöhten
gclanbctfreicn Rundung " bes Damvferhccks steht ein langaufgeschossener
• err tm festlichen , schwarzen Bratenrock unb Zylinber . . der Kon -

Gtwas ungelenk tritt bald darauf bet Diplomat aus das schwanken¬
de Fallreep , trapp , trapp , die Trcvve heraus . Es wird Seite gepfiffen
der wachhabende Offizier empfängt ihn . Er verschwindet beim Kom¬
mandanten in der Kajüte .

vorwärts und rechts rückwärts als Spiegelbild gelesen nachfolget
Bedeutung haben . Die beiden gleichlautenden Jnnensenkrechten
geben bann eine mittelalterliche Stadt in Bayern mit berühmt
Dorn . — Links : 1. Zärtlich , nett , 2 . Mädchenname , 3 . wertloses Z «
4. Körperteil . 5 . Fruchtstock , 6 . nordischer Männername , 7 . Tot

Als Frau Sander heimging , stand ihr Entschluh fest . Sic wollte in
töten Briefen Robert von diesen Dingen nichts erwähnen . Vielleichtkam einmal , wenn er im Urlaub war . die Stunde , in der sie ihm alles
erzählen konnte . Aber cs war schwer , ihrem Mannn etwas , u vetheim -
tichen . Das emvtand sie bei jedem Brief , den sie an ihn schrieb . Und
doch war es wohl besser so für ihn und für sie .

Der Winter verging und Robert kam nicht . Der Name Stalingrad
kugelte alle Herzen wach unb Frau Sander wartete lange Wochen ver -

' Si Endlich , als es schon Frühling werden sollte im Lande , traf ere,n . Übermüdet . unangemeldet , mit ernstem , gebräunten Gesicht , aber
seine blauen Augen strahlten , als et heimkam . Zu seiner Frau und zu
seinem Jungen . .

~ zweite Dag seine ? Urlaubs war ein Sonntag , ein rechterFruhlingsionntag nut erstem Grün und blauen Weiten . Ein Sonntagbv ° zietengehen Und daher war es Frau Sänket zuerst gar nichtrecht , als Robert erklärte , er habe jetzt eine Besorgung ju machen .
J °jne er fic nicht dazu . Er habe Grütze von einem

? JL ’ “ bcft <£ e2 ’ dessen Baier in der Tannenbergsttabe wohne .
h! r6 eLr0 <

A n -mtt blitzenden Zahnen „ Ein famoser , prächtiger Kerl ,der Karl Helling , und mein bester Freund . Beinahe hätten ihn vor
i *nI8en®^ 4ett ? «

e Bussen geschnappt . Glücklicherweise wat ich zufälligtn der Nahe und kam im letzten Augenblick hinzu . ."

Stau Sander nach einer Weile und svürte den hef -

Latet
^

.' "
5re $ 9et,cns - »Dann mutzt bu ia wohl hingehen »u dem

. .U » d ihr glücklicher Blick ruhte auf dem Blondkopf ihres Jungender seinein Batet eifrig die Feldmütze holte .
we ” ’

Dtplomafon - ® oftfh ?aft

Fauche der geriebene Polizeiminifter Napoleons , und bet grobe
- plEnt Talleyrand gerieten eines Tages in Gegenwart Napoleons

Meinungsverschiedenheit . Als schliesslich Talleyrand die Sach -kenntnis Fouches in Zweifel zog . äußerte dieser beleidigt : „ Ich binso gut informiert , dass ich Ihnen jeden Mann und jede Frau nennen
7" l denen Ste gestern und heute gesprochen haben , wo Sie siegesehen haben und rote lange ."

' '

nicht nur “
, entgegnete darauf Talleyrand mit über -

Lächeln , „ solche Dtnge , lonbern noch interessantere , ja ,fogat ssslche . die sich erst tn der Zukunft abspielen werden . Z . B" nntc Ich Ihnen INI Vertrauen ins Ohr sagen , wer vorige Nachtbei Madame Fouchc zugebracht hat , unb wer für bie nächste bestellt

„3br haltet am besten beide den Mund !" unterbrach da Napoleonin seiner zuivcilen etwas derben Art die in gefährliches Fahrwasser
abgleitende Unterhaltung . „ Ihr seid beide große Gauner , und ichallein konnte entscheiden , west davon der größere ist ."

Darauf machte Talleyrand , ohne ein Wort zu sagen , dem rot
angelaufenen Fouche eine tiefe Verbeugung . Napoleon lächelte .

men den Hut ab . bis bet letzte Schutz heraus ist . . . Dann fahren Sic
weiter . Furchtbar einfache Sache , nicht ? "

„ Ja . furchtbar einfache Sache "
, wieberholt der etwas unsichere

Konsul , „ furchtbar einfache Sache — hem — banke bestens . Herr Ober¬
leutnant .“

t „
Aa bet Konsul bricht auf . steigt an Deck , wir grüßen , der Dampfer

setzt ab . Unser Kommandant winkt noch vom Achterdeck freundlich mit
ber Hand . Ich eile an die Geschütze .

Nun ist es so weit . Der lange Konsul steht auf dem hinterstenttnbe jeincs leiie dümpelnden Dampfers , die dahinter stehende Sonne
lagt seine dürre Gestalt wie einen schwarze Silhouette erscheinen
. " ® t [tcs Geschütz fertig ! . . . . Feuer !" — rums ! — von allen bewal -
deten Hügeln unb Inseln hallt es wider .. . . Der Dampfer stoppt .Der Konsul macht einen kleinen Höslichkeitsschritt nach hinten , nimmt
in kühnem Schwung den Zylindpr ab und -- setzt ihn wieder auf !
. . . . Ich grinse in mich hinein .

„ 3 » eites Geschütz fertig ! . . . . Feuer !" — rums — der Konsul
wacht dieselbe Reverenz unb micber einen Schritt zurück . . . .

„Drittes Geschütz fertig ! . . . . Feuer !" — rums — Ich blicke
zwischendurch mal zum Dampfer hinüber . Himmelherrgott . . . der
Konsiil steht ja auf dem äutzersten Ende des Dampfers ! !

„ Viertes Geschütz fertig ! . . . . Feuer !" . . . .
Der lange Mann da drüben ist weg ! . . . Nur im Kielwasser des

Dampfers spritzt es hoch auf . . . . unb einsam auf den Wellen treibt
ein schwarzer Zylinderhut . . .

Meine Augen weiten sich, mir stockt der Stern . Dann krümmt sich
mein Leib nach vorne und ich loche , lache , lache . . . ich kann nicht
mehr , kriege keinen Ton heraus . Der Kommandant brüllt von achtern
grinsend : ..Weiterfeuern !" Aber ich kann nicht . Alle Funktionen sindbet mir ausgeschaltet , nur bas Krümmen und Lachen bleibt . . . .
.. . Kutter klar !" hallt die Stimme unseres ersten Offiziersüber Deck . *

Rennen an Bord , knarrendes Fieren der KutterlSufer . . . „Ab -
fetzen . Konsul retten !“

Dem ersten Kutter gelingt es schnell , den Konsul zu bergen .
„ Sag mal Nemo " , fragt einer der fröhlichen Runde tm Kasino ,

„ift bas alles wirklich wahr ? "
...... Natürlich " , etmibere ich seelen -

ruh ' S . „bis auf ben Namen Müller . Der Konsul hiess nämlich
Schultze . . . .

„Und wegen her fehlenden drei Schuss ? " . . . „ Ra , die hätte der
Konsul tn diesem Falle ia doch nicht mehr gehört ."

Und es war gut so . Jetzt weiß ich wenigstens Bescheid . Jetzt ti "
ich dich wenigstens ."

Das Mädchen fühlt plötzlich , dass er mehr weiss als sic im erj f
Augenblick dachte . Und da ist cs nun sehr zwecklos ^ zu lügen oder 1
leugnen . Sie begreift auch plötzlich , dass sie gemein gehandelt hak : I
bem jungen Solbatcn . Ihre Schaube fällt , so scheint es ihr wenigst « -
von ber Decke unb von allen Wänben auf sic herab , will sie schier I
brücken mit ihrer Wucht unb Gröhe . Langsam wendet sie sich um , I I
sich auf die Truhe sollen und senkt den Kopf . Ein paar Tränen ja i
auf den zuckenden Mund .

„Lass das Weinen , Veronika " sagt Franz hart . „ Das hättest :
dir alles früher überlegen sollen .“ Er macht ein paar Schritte auf !
hin , steht vor ihr und schaut auf ihren gesenkten Scheitel . „Ich 1 ’
dämm dich net , du wirst ja wissen , was du gewollt hast . Aber er ?
möcht ich bir noch sag ' n . Ich hab dich gern gehabt , Veronika , wie T |
nur einen Menschen gern haben kann . Und ich bin dir treu gerne t
hab gelacht , wenn meine Kameraden manchmal hinter ben Stäbi i
iftr gewesen sind , weil ich ja dich gehabt hab . Ich hab bir grenze « '
getraut , hob mich deinetwegen oft mit meinem Vater überwor
Trotzdem hält ich es burchgesetzt , ollem zum Trotz , daß wir zwei F
sammengekommen wären , weil ich mir mein Leben ohne bich nint !
hätte verstellen können . Wie ich freilich jetzt bamit fertig werb , f
weiß ich noch net . Es is ja schliesslich auch meine Sache ganz all s
unb geht ntcmanb etwas an . Für bich ist es leichter , beim bu hast
schon Ersatz . Ich . hoff , bah wir uns ja nimmer oft begegnen werd
Unb wenn ich wieder daheim bin , deine Hütte betritt ich nim '’’!
So — und jetzt haben wir zwei ausgerebet — für alle Zeiten ." *

. Das Mädchen hebt ben Kopf nicht als ste ihn zur Türe gei
hört . Sie hört die Türe ins Schloß fallen unb rühtt sich nicht .

Franz stürzt den Almhang hinunter , ohne stch noch einmal unU
sehen . Ihm ist , als sei eine Türe hinter ihm zugeschlagen . Dahim :
liegt bie ganze Erinnerung und die Vergangenheit . Alles ist a«l
schüttet ' eine Welt von Gedanken und '

Wünschen , die schönen Trä »
seiner Jugend . Das eigentümlichste ist . dah er gar nicht einmal I
sonders grosse Schmerzen dabei emofindet . Es ist alles wie abgefto «
in ihm , und das , was stch sonst Ser , nennt , scheint in diesem Autck
blick nur mehr ein Steinklumven zu fein .

Es ist nun " nicht wahr , datz Veronika ganz unberührt geh lief
wäre von dieser plötzlichen Überraschung . Sie weih gar wohl , baß *
Glück zerbrochen ist durch ihren Leichtsinn unb ihre Treulosigkeit . 1- ’

■als der Maler Erwin Leiser jetzt wieder hereinkommt und zu ihr K
geht , sicht sic mit verschwommenen Augen an ihm vorbei . r

( Fortsetzung

Auflösung zu „ Für den Bücherschrank " in Nr . 141 :
Lcnsdsc , KleMe , ( Fiselber , Sch (wsimmer . Mar ( i ) ne , Hor ( s) t , Bas
Ksojloh , Possjten , Me (t ) er , ( E ) ger , K ( n ) avve , Tu (s) ch. — ' 1
Wisko11ens . z

goldbetreßte Uniform des französischen Marschalls .
- crol d '

Albignac , der Anführer ber nerhünbeten M
truppen , hesah seine Gefangenen mit fast mitleidig lächelndem
Er war überzeugt von ber Unbesiegbarkeit der kaiserlichen Heere , |
btfdjc Torheit schien es ihm , den Herrn Europas mit solchen schsM
gerüsteten , aller Kriegsetfahrung mangelnden jungen Burschen U
drohen zu wollen . Hier war keine Gefahr , trotzdem mußte BeiM
und Strafe verhängt werden , andere Tollköpfe von ähnlichen , sW
losen Unternehmen abzuschrecken . Es wäre töricht , dachte ber Gen »
bei sich, bie Gewehre sprechen zu lassen , burch übertriebene SltX .
Helden zu schassen , besser ber alle Ansprüche lächerlicher Selbfae
schätzung niebetschlagenbe Hohn . Und so sagte er leichthin , gegen M
ber führe fein Kaiser keinen Krieg , man solle diesen Gefc

'

fünfzig Rutenstreiche aufzählen und sie alsdann zu den Eltern
schicken , denen sie entlaufen seien .

Da stand breites Grinsen in ben Gesichtern der französischen

Dis Rottung
Von Sein , Klockenbusch

Das Leben ist dunkel , unergründlich und rätselvoll . Keine Ver¬
nunft scheint die verschlungenen Fäden menschlicher Geschicke entwirren
zu können . Plötzlich aber ist da bisweilen ein kleines Ereignis am
Konbe bet Zeit , in bem alle Klarheit . Antwort auf ungelöste Fragen
und die Erkenntnis vorn tiefen Sinn alles Geschehens aufblitzen , wie
kn einem geschliffenen Kristall .

Solch eine kleine Begebenheit, , von ber mir ein Zufall Kenntnis
» erschaffte , trug sich in meinet Heimatstadt zu , als der Krieg in sein
etettes Jahr hineinwuchs . •

Es begann mit einem heftigen Schrecken , der Frau Sander jmrch -
Mt , als ihr einziger Junge , der fünfjährige Werner , an einem
Dnobernadjmittag weinend und aus einer Stirnwunbe blutcnb , nach
Hause kam . Die Wunde erwies sich als ungefährlich , so dass sich Frau
Sander bald von ihrem Schrecken erholte . Mein (Sott , Kinder fallen
unnter noch einmal . . Unb Werner hatte so seht um bie Erlaubnis ge =
Bettelt , ihre Mutter an die Strassenbahnhaltestelle bringen »u dürfen ,
™ 6 sie es ihm nicht hatte abschlagen können . .

Tags darauf aber erfuhr sic aus ber Zeitung , was sich zugetragen
hatte , und bas Her » wollte ihr ftillestchen . In hastigem Lauf hatte
Werner bie Schienen bet Strassenbahn überauert vor einem heran »
Kotzenden Wagen , war gestolvett und zu Fall gekommen . Wie leblos
» ar et auf ben Schienen Hegengeblieben , inbes sich aus ber entgegen »
« setzten Richtung ein Strassenbahnwagen in voller Fahrt näherte . Nur
» er Geistesgegenwart eines beherzten Mannes , der unter eigener
Lebensgefahr tm letzten Augenblick bas Kind von den Schienen riss ,
» ar die Rettung zu verdanken gewesen .

Das Entsetzen lähmte Frau Sander , als sie die Schilderung des
Vorfalls las unb sich vergegenwärtigte , was geschehen wäre , wenn sie
ben zerstückelten Körper ihres Jungen - erblickt hätte . Unb wie hätte sie
Stöbert unter die Augen treten sollen , wenn er von der Front auf
Urlaub kam ? Hätte sie nicht schulbbewusst die Stirn senken müssen vor
bem vorwurfsvollen Blick ihres Mannes , der mit zärtlicher Liebe - an
fernem Einzigen hing ?

Den Namen jenes Mannes hatte sie halb in Erfahrung gebracht .
Luch die Strasse , in b ^ r er wohnte . Nur die Hausnummer hatte man
ihr nicht sagen können . So ging sic an einem Sonntagmorgen in der
Tannenbergrasse von Haus zu Haus , bis ihr endlich von blankem
Vlessingschild bet Name Helling entgegenleuchtete .

Unb wieher erschütterte sie bie Vorstellung dessen , was hätte ge¬
schehen können , mit unwiderstehlicher Gewalt , sodaß sie zu schluchzen be¬
gann . Herr Helling , ein Mann in den Fünfzigern mit ergrauendem
Saar unb gütigem Gesicht , sprach beruhigend auf sie ein . „Es ist ja
noch alles gut geworden !" , sagte er immer wieder . „ Und für mich war
wirklich nichts Großes dabei . Es bat wohl so sein müssen , daß ich an
diesem Abend einen anderen Weg nach Hause ging als gewöhnlich , weil
tdi ein Felbvostväckchen zur Post besorgt hatte . Für meinen Jungen im -

Sanb reichen , aber er zieht beide Arme zurück , als ekle ihn not ihrer•Berührung . Unb bann bricht es in beitzenber Ironie über seine Liv -pen : ,,3d ) btn dir wohl recht ungelegen kommen , was ? "

„Aber nein , Franzi — ich weiß gar net , was b ’ haft “ Sie ist' fmer noch ber Meinung , er konnte nichts gesehen Haben denn als siehte Türklinke horte , war sic sofort aufgrumnelt .
„Was ich hab ? “ Ein kurzes , hartes Lachen . „ Biel hab ich gefebnDos langt mir ." '

5 « ’1’he frfineat bie Asche von seiner Zigarette unb steht auf
„ Erlauben Sie mal , Herr — "

„ Mit Ihnen hab ich nix zu reden !" fährt ihn Fran , für » an .
„ Ich verbitte mir aber , daß Sie in einem solchen Ton »u bet

Dame svrechen ."

x - ? ös ? ? ? ? " ß ' ° mir verbieten ? Sauber !" Fran , nimmt
die Mutze ob und fahrt sich übers Haar . „Bon Ihnen lass ich mir gar
nix verbieten , dah Sie es wissen !"

Angesichts bet brbhenben Augen zieht es ber Fremde nun dochDor , zu verschwinden . Et gehr vor die Hütte hinaus und zieht die
Tute hinter sich zu Aber Franz weiß bestimmt , daß et nun draußen
oor dem ixenftct horchen will . Er vricht aber deswegen keinen Ton
lener , denn was et noch »u sagen hat , das . kann bet anbete ruhig
Horen .

„ Du bist dir hoch klar darüber , Veronika , dass es »wischen uns
zwei Schluß ist ? " fragt er schonungslos , während er sich gegen bie
Herbmauet lehnt .

Veronika gibt keine Antwort , sondern starrt oor sich hin Jetzt
erst hebt sie den Kopf und sucht seine Augen , doch er blickt über sie hin¬
weg , als wäre sie gar nicht vorhanden .

„ Ich weiss net , wer der andere ist . Aber mit genügt es . dass nur
irgendeiner kommen braucht und bu vergisst , was bu mit versprochen
haft , vergisst überhaupt alles . . ."

„Das ist net wahr "
, fährt das Mäbchcn auf . „ Ich kann doch keinem

bie Hütte verwehren , wenn er kommt , um »u rasten ."

„Nein , bas kannst du net . Man muss bie Leut ' rasten lassen , für
bas ist eine Sennhütte ba , net wahr . Man muss stch auch auf ben
« choß ietzen . muß bie Arme um ihn legen , weil et doch müh ist , net
wahr , bet Herr . Veronika — bas kannst einem anberen weissmachen ,ober net mir . So faubumm bin ich bann grab hoch net . Und es ist ja
auch heute net bas erstemal , bas geht schon seit Wochen so fort . Ich
hab es gewußt , hab es aber net glauben können , bass ein Mensch so
schlecht [ein könnt . Unb drum habe ich mich selber überzeugen wollen .

Als Schill mit feinen Husaren ben verwegenen Matsch
französische Übermacht begann , um ben zaudernden Preußenkönig ^
Befreiungstat mitzuteißen da stießen zu seiner Schar mancherlei 's
willig « mehr von Begeisterung als für kriegerischen Einsatz gef
und erfahren . Sie verfügten teilweise gar nur über wenig zweckd
liche Waffen , unb jugendliche Brauseköpfe waren darunter , bie h
bem ÄinbisaÜer entwuchsen . Das Schicksal des Feldzugs oeinio «
sie nicht zu wenden , aber sie bestanden in heldischer Bewährung
wurden mit ihrem unbedenklichen Einsatz gewissermaßen Beispiel ,Vorbild , als vier Jahre später der Volksausstand gegen den U«
drücket wie ein Ftiihlingssturm übers Land fegte .

Vor der Übermacht bet Feinde sich zutückzichend , suchte Schill >
Weg nach Mecklenburg , um die Ostsceküste zu erreichen Dort kam
bei Dömitz zum Gefecht , die Freischar mußte das Feld räumen e
ließ eine Anzahl Gefangener in den Händen des Gegners , ll «bieten wat auch eine Gruppe jener jungen , mit Spießen oder a[
Flinten ausgerüsteten Freiwilligen , die kaum eine ordentliche Unisi
trugen , doch soldatische Kämpfer waren aus innerem Zwang des
zens . Unscheinbar standen sie , bie Röcke beschmutzt unb halbzcrii
mühe und mager von ber Mühsal langen Marsches , inmitten
waftenblitzenden Rings ihrer Besieger . Und Heller noch glänzte
zwischen bie golbbetreßtc Uniform des fränzösischen Marschalls .

Auch d '
Albignac war Soldat genung . die Größe des Augendli

zu begreifen . Vielleicht traf ihn ein dunkles Ahnen van Schicksal , i
stärket werden mochte als der sich Herr der Welt fühlende KaW
vielleicht trieb ihn ber Beweis von mutiger Entschlossenheit zu eil
diesen Mut ehrenben , ritterlichen Antwort . Und während alle Bst
ringsum auf ihn gerichtet waren , harivetbissen bie der Gefangen «
neugierig forschenb bie seiner eigenen Truppen , hob er langsam e
unter einem Zwang di « Hand grüßend an den Zweispitz . Et bezeug
mit dieser Gebärde soldatische Anerkennung vor der kleinen Sch«
bie ihm so unerschütterlich gegenüberftanb , indem er zugleich Weis «
gab sic als ehrliche Kämpfet nach dem Recht ftiegsgefaiMww
tapferer Feinde zu behandeln .

Drei öcguß zu urouig / Bon Hermann Lienan

Veronika springt erschrocken auf , als Re den
erkennt . Eine Blutwelle jagt über ihr Gesicht ,
und in tödlicher Verlegenheit . Der Mann aber ,
soeben noch geruht , streicht geziert sein dunkles Bärtchen . zündet sich
eine Zigarette an unb legt vornehm den sorgfältig gescheitelten Kovs
mrück . Dabei knefft er bie Augen ein wenig zusammen , unb bas sieht
nun gerade aus , als lächle er überlegen ober spöttisch über ben
Schweigsamen dort an bet Türe . Dann Jagt er . wohl deshalb , weil
das Schweigen [ehr drückend , sehr unheimlich zu werden beginnt :

den , dte kampfstark unb schlachterprobt sich derart einen neuen S,
verhofften . Aber ehe noch bas Wort des Generals verhallte , ging tz
Welle stürmischer Bewegung durch bie Reihe ber Gefangenen . (
sichtet wurden blaß ober flammten in feurigem Rot Und schon t r
einer vor , Sprecher für alle : „ Das ist gegen Kriegsrecht unb Ehfiert General ! Wir sind Soldaten und Kriegsgefangene . Und um
Sie uns als Aufrührer anfehen , mögen Sie uns erschießen aber it I
schlagen lassen !"

In Blicken und Bewegungen der anderen schwang ein 6
dieser Rede , harte , todbereite Entschlossenheit brandete gegen h
überraschten Franzosen . General d '

Albignac stutzte , Zorn wollte «
flammen , allein die Antwort , die et scharf heroorzustoßen bereit m
lam ihm nicht übet bie Lippen . Ein großes Schweigen wuchs i
Kreis , bet General fühlte stolz unb trotzig eine fremde , unbetont
Macht aufstehen , sein spöttisches Lächeln gefror . Unb auch die ® ■
nabiere , bie ben Sinn ber Rede nur halb erfaßten , ober aus d
funkelnden Augen der Gefangenen richtig deuteten schauten vetw «
dert ; selbst harte Kämpfer , spürten sie Achtung für solchen trotzigMut . Die Unscheinbaren ba vor ihnen würben ihnen schicksal«
bunben : Solbatcn , bie ohne Wimperzucken bas Leben hinzugeben I
reit waten .

in Bayern
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Generatoreneinbauten finanzieren J . P.
Roesle & Co . , Frankfurt a . M., Neue
Mainzer Straße 25. Telefon 24451.

Für einen kaufmännischen Angestellten
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in unserer Nähe u . bitten um Angebote .
Hotel Metropole - Monopole Wiesbaden .
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'
Teilwohnüng ,

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Heimgange
unserer teuren Entschlafenen sagen
wir allen hiermit unseren innigsten
Dank . x

.Familie Karl Löcher und Angehörige
Wiesbaden . Geisbergstraße 7.

Beteiligung , still od .
tätig , auch Geschäft
od . kleine Pension
zu mieten oder zu
kaufen gesucht . —
Angeb . A 633 TV.

Hühneraugen !
Die sind doch
schnell zu beseiti¬
gen mit der dehn¬
baren Pflasterbin¬
de Elastocom . Der
quälende Schmerz
lieht sogleich ab .

Zimmer , leer oder
möbl . , nur Stadt¬
rand oder Außen¬
stadt gelegen , ges .
W 991 TV.

Schon ein

halber KNORR - Soßen¬

würfel genügt , um einen

Soßenrest xu strecken .
'

Wohnungstausch Hagen —Wiesbaden . Ge¬
sucht wird in Wiesbaden mod . 5- Zim -
Wohnung mit Küche , Bad , Heizung u .
Zubehör in guter Wohnlage , oder mod .
Einfam .- Haus mit Garten in freier Lage
zu mieten bzw . zu kaufen . Geboten
wird in Hagen (Wests .) 7rZim .-Wohn .
mit Heizung , Küche . Bad , Keller , Man¬
sarde u . Zubehör in bester Wohnlage .
Preisangebote erb , u . B' 958 TV.

gesucht . Ângebote
an Brachts Bier¬
stuben , Hagen in
Westfalen .

Südzim ., gut möbl .,
neuh . , an Berufst .
Rüdesh . Str . 9, 2.Danksagung . Für die vielen Beweise

Inniger Anteilnahme und die Blumen -
und Kranzspenden beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen Emar .uei
EnnerS sagen wir allen , die dem Ver¬
storbenen das letzte Geleit gaben ,
tiefempfundenen Dank

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Lina Enners

Wiesbaden , Wellritzstraße 59 .

Reinmachefrauen gesucht . Näh . bei dem
Hausverwalter des Behördenhauses ,
Rheinstraße 35/37 Wiesbaden .

Danksagung . Für die uns bewiesene
Teilnahme an dem Hinscheiden meines
Mannes und Vaters sagen wir allen
unseren herzlichen Dank .

Frau M. Groh und Sohn
Wiesbaden , Römerberg 5.

Bäckersfrau möchte
sich in Bäckerei
(Verkauf ) einarbeit .
Angeb . B 998 TV.

Bestattungen Hch. Becht , Loreleyring 8.
Anruf 23728. Überführungen nach *ausw .

Haushälterin sofort
gesucht . Angebote
M 103 TV.

Mann zum Teppich - i ganz oder halbtags
klopfen ges . Kirch- gesucht . Schüler .

In tiefer Trauer : Frau
Schwarz und Kinder .

Wiesbaden , den 24. Juni 1943
Röderstr . 42,

Putzfrau , selbständ . ,
tüchtig , 3- bis 6mal
wöchentl . je 3 bis
4 Stunden nach
Dambachtal gesucht .
G 978 TV.

frauenlosen Privat¬
haushalt gesucht .
Theodorenstraße 3.
Anruf 26689.

2 große Zimmer u .
Küche i. Abschi . ,
a . außerh . , Pr . bis
60 M. T 974 TV.

Damen - u . Herren -
Frisier - Salon in
Wiesbaden . Bad
Ems , Sdlwalbachi ,
Schlangenbad . Bad
Homburg oder Um¬
gegend wtu pachten
oder zu kaufen ge¬
sucht . A 611 TV.

Nr . 147 Gelte 7

1 bis 2 Zimmer , gut
möbliert , evtl , mit
Küchenbenutzung u .
Bad , in gut . Haus¬
halt und in schöner
Wohnlage zu ver¬
mieten . Angeb

'
, u .

S 999 TV.

Schmerzerfüllt gebefi wir allen
Freunden und Bekannten
Kenntnis von der traurigen

Nachricht , daß mein jüngster Sohn ,
unser lieber Bruder

Alexander Schwarz

Obgefr . in einer Radfahrer -Schwadr . ,
Inhaber der Ostmedaille , des Sturm¬
abzeichens u . des Eisernen Kreuzes

2. Klasse
am 5. Juni , kurz vor Vollendung sei¬
nes 25. Lebensjahres , im Osten den
Heldentod fand .

„ LYSOL “ und „ SAGROTAN “
kann deshalb verhüten , daß kostbar »
Leben vorzeitig zerstört werden . Selbst¬
verständlich : Anwendung nur dann ,
v* n wirklich . Ansteckungsgefahr
droht — das verlangt die Zeit !

Schälke & Mayr A . G . Hamburg
Aeltate SpeialfabrHcfür Desinfektionsmittel

1- 2 Zimmer , möbl .
od . unmöbl . , von
Düsseldorfer Farn .
ges . L 975 TV.

2 Zimmer , möbl . , in
gut . Hause von jg .
Ehepaar gesucht .
H 994 TV .

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme beim Heim¬
gang unseres Heben Entschlafenen ,
Herrn Hugo Montenbruck , sagen wir
allen unseren innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Johanne Monten¬
bruck , geb . Korthäuer

Wiesbaden , Zietenring 12, im Jtfni 1943

Danksagung . Statt Karten . Allen Ver¬
wandten und Bekannten sagen wir für
die große Anteilnahme bei dem Heim¬
gang unserer lieben Mutter auf die -
sejn Wege unseren herzlichsten Dank .

Geschwister Schneider
W.- Rambach , Burgstraße 29.

Wohnungstausch Wiesb .- Ludwigshaf ./Rh .
Geboten : 5 Zimmer . Garten , aller Kom¬
fort in Ludwigshafen - Süd Gesucht ;
ebensolche in Wiesbaden . Angeb . nach
Wiesbaden , Postfach 110.

Ihre Verlobung geben bekannt : Hildegard
Todtenhausen , Wiesbaden , Zimmermann -
straße 7. 1. Paul Kleinert , Uffz .

Tausche meine 2-Z .-
Wohng . , Part . ,> mit
Keller und Garten ,
Nähe der Kahlen¬
mühle geg . eine 2-
od . j -Zim .- Wohng .
in Wiesbaden oder
Umgegend . Angeb .
L 999 TV.

Zwecks Besorgung des Gartens u . evtl .
Kleinviehs suche ich unabhängiges ält .
Ehepaar v . absoluter Zuverlässigkeit .
Größerer Wohnraum und Küchenben .
Für den Winter gegebenenfalls Haus¬
meisterstelle in Wiesbaden geg. Woh¬
nungstausch frei . W 982 TV.

1-2 Zimmer , leer ,
mit Heiz . , gesucht .
Biebrich bevorzugt .
K 986 TV .

Filmvorführer oder hierfür geeignete
Bewerber , die als solche ausgebildet
werden , im Alter von 45—55 Jahren ,
möglichst mit handwerklicher Vorbil¬
dung zum Einsatz in den besetzten
Gebieten gesucht . Bewerbungen mit
handgeschriebenem Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften , Lichtbild - , erbeten an
Organisation Todt , Zentrale Personal¬
amt , Berlin -Charlottenburg 13.

Küchenfrauen , raub . ,
sofort gesucht .
Schloß - Restaurant ,
Marktstraße .

Apothekerfamilie ,
Vater u . Sohn ge¬
prüfte Apotheker,

"

u. Tochter Apoth .-
Gehilfin , suchen
Stell , in gr . pharma¬
zeutischer Fabrik
oder Apotheke in
Wiesbaden od . Um -
gebung . L 983 TV.

Kaufmann , älterer ,
gute Handschrift ,
guter Rechner , firm
im Packen , z. B
auch i. Artikel für

Weinkellerei sucht Kontorist (in) zur Füh¬
rung ihrer Lagerkartei . Gef . Angeb . mit
Zeugnisabschriften , Lebenslauf und Ge-
haltsansprüchen erb , . u. A 632 TV.

Strohhut , modern ,
cleg . , weinrot , 25.- ,
schicker brauner
Strohhut 20.- , hüb¬
scher weißer Strob¬

ln Freude und Dankbarkeit zeigen wir die
glückliche Geburt unseres zweiten
Sohnes Elmar - Wilfrid an : Hertha
Kugler , geb . Krüger , z . Z, Josef -Hospi¬
tal , Erich Kugler , Oberleutnant . Wies¬
baden , Zimmermannstr . 5. Wiesbaden ,
den 23. Juni 1943.

2 Zimmer m . Koch¬
gel . . Wasser , Licht ,
Adelheidstr . , 2. St . ,
zu tauschen gegen
kleine Wohnung .
Adr . im TV. FI

Danksagung . Während der schweren
Erkrankung und beim Tode mei¬
nes lieben Mannes , Herrn August
Lohn , Kellermeister , wurden mir so
viele Beweise an Anteilnahme ent¬
gegengebracht , daß es mir nur auf
diesem Wege möglich ist . meinen
allerherzlichsten und tiefempfundenen
Dank auszusprechen .

Im Namen aller Angehörigen
Frau Johanna Lolin , geb . Gänsslcr

W.-Schierstein , den 28. Juni 1943.
Schulstraße 5

Un^ iublich — aber so
einst ernsthaft gegen
Krankheiten empfohlen !

Tauschwohnung .
Berlin - Wiesbaden .
Tausche 3-Zimmer -
Komfort - Wohnung
Berlin - Wilmersdorf ,
sowie Büro - und
Lagerräume , am
Kurfürstendamm
geg. 2—3-Zimmer -
Komfort - Wohnung
in Wiesbaden od .
Umgebung ,
mit Garten
Balkon . Angebote
B 963 TV.

Von Bevorrechtigten wird in Wiesbaden
oder Nähe möblierte Wohnung , besteh ,
aus Doppelschlafzimmer , Wohnraum ,
Küche , Hausangestelltenzimmer , evtl
Bad , gesucht . Ang. u . Z 717 TV.

Danksagung . Für die vielen Beweise
der Anteilnahme am Heimgänge meiner
geliebten Mutter . Frau Marie Stülpe ,
spreche ich hierdurch herzlichsten Dank
aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Walter Stülpe

W.-Schierstein , Saarstr . 2, 23. 6. 1943.

folgte nach ip Monaten seinem ein¬
zigen Sohn , dessen Tod er nicht ver¬
schmerzen konnte .

In tiefer Trauer ; Margarete Gahr
und alle Angehörigen .

Schlangenbad , Georgenborn (Hotel
Hohenwald ) , den 24. Juni 1943.

' Die Beerdigung findet am Montag ,
dem 28. Juni 1943, um 15 Uhr , vom
Trauerhaus aus statt .

Suche 3- Zim .- Wohn .
mit Hausmeister¬
stelle . Gebe 3-Z.-
Wohn . in Tausch .
Angeb . T 996 TV.

Dr . Cratz und Frau Elsa , geb .
Klein , Dr . Otto Cratz , z . Z

Zimmer , gut möbl .,
an solide weibl .
Berufstätige -zu
verm . Hartmann ,
Steingasse 3, l .

Nach schwerem mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden , ging mein über
alles geliebter Mann , unser herzens¬
guter , treusorgender Vater , Herr

Carl Gahr

Zimmer , gut möbl . ,
ungestört , möglichst
Stadtzentrum , von
Betriebsleiter eines
Industrie - Unter¬
nehmens gesucht .
Angebote u . G 987
an Tagbl .-Verl .

*iann zum leppich - i ganz oa
klopfen ges . Kirch- gesucht ,
gasse 11, 2. Gr R>"

Wohnungstausch . Bad Honnef am Rhein ,
in schönster Lage Deutschlands , ge¬
nannt das rheinische Nizza , 3-Zimmer -
Wohnung mit Küche , Keller gegen 4 b .
5-Zim .- Wohnung mit Küche. Keller und
Mansarde in Wiesbaden oder Biebrich
zu tauschen gesucht . Nähere Angaben
mit Preis unter A 605 Tagbl .-Verlag .

Apparate - und Idaschinenbauanstab
Klinger -Kolb , Wiesbaden -Dotzheim .

wir , daß ansteckende
durch Bakterien verursacht werden .

Wohnhaus , kl . , mit
Garten , mögl . am
Rande der Stadt
gesucht . F 994 TV.

Zimmer und Küche
oder größeres Zim¬
mer mit Kochgel .
in Wiesbaden oder
Vorort von Ehe¬
paar ges . Angebote
F 992 TV.

Putzfrau stunden¬
weise gesucht .
Löwen - Apotheke ,
Langgasse 31.

Danksagung . Herzlichen Dank sagenwfr allen , die uns bei dem Heimgang
unserer lieben Entschlafenen , Frau
E. Müller Wwe . , durch Wort und
Schrift ihre Teilnahme bekundeten .
Besonderen Dank für die Kranz - und
Blumenspenden und für das letzte
Geleit .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Familie Georg Roßet

W.- Dotzheim , den 25. Juni 1943.
Karnweg 3.

Ein - od . Zwei -Farn .-
Haus .gesucht , evtl .
Tausch geg . kleines
Haus mit Obst¬
garten . Angeb . u .
S 990 TV. *

400 Mk. v. Privat
geg . monatl . Abz-
ges . B 101 TV.

PERI
UND

KHASANA

2—3 Zimmer , mbl . ,
oder unmöbl . , mit
Kochgelegenh . und
Bad od . Badben . .
nur gut . Wohnlage ,
von Familie aus
Dortmund gesucht .
Angebote u . F 991
Tagbl .- Verl .

Wohn - n . Schlafzim .
mit Küchenbenutz . ,
in nur gut . Hause
ganz od . teilweise
mbl . , v . Akadem .-
Ehepaar a . Wupper¬
tal während ihres
öh . Aufenthaltes
in Wiesbaden , als
Dauermieter sofort
gesucht . Wäsche
wird gestellt . Ang .
geböte unt . B 978
an__Tagbl .-Verl .

Zimmer , behagl . mbl .
sorgsame Verpfleg . ,
sucht Herr i. Ruhe¬
stände . S 997 TV.

Schon zu Großvaters Zeiten
war der

Zinsserkopf

Die Organisation Todt sucht Nachrichten¬
helferinnen für die besetzten Gebiete ,
Alter zwischen 21 und 35. gute Allge¬
meinbildung . Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften erb . an Organi¬
sation Todt , Zentrale - Personalamt Bln .-
Charlottenburg .

Zur Trauer Schwarzfärben . Färberei
Capitain , Chem . Reinigung , Yorckstr . 17,
Tel . 25186, Taunusstraße 1, Tel . 23480.

ein Halskettlem ! “

Lebensmittel -Verkäuferin , am liebsten
für ganze Tage , evtl , für nachmittags
möglichst sofort evtl , später gesucht .
Vorzustellen bei Th . Fritz Bauer , Fein¬
kost . Moritzstraße 24, gegenüber Ge¬
richtsstraße .

Danksagung . Für die schönen Blum en -
spenden , und vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme , bei dem Hinscheiden
meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter , sagen wir unseren allerbesten
Dank .

Adolf Liestmann und Kinder
W.-Erbenheim , den 25. Juni 1943.

Danksagung . Wir haben das
Herzensbedürfnis , auf diesem
Wege den Vielen Dank zu

sagen , die uns ihr Mitgefühl zum Aus¬
druck brachten in dem schweren Leid ,
das durch den Heldentod unseres
tapferen , unvergeßlichen Jungen und
Bruders , Dipl .-Kolonialwirt Wolfgang
Cratz , Obergefr . , Kriegsfreiwilliger ,
über uns hereingebrochen ist .

Kaufe Film -Theater . Hohe Anzahlung .
A 621 TV. __________ ___

-

Fabrikgebäude mit Büro - und Wohn
gebäude gesucht . F 100 TV.__________ _

Tauschobjekte : In Thüringen Landhaus .
12 Räume , Zubehör , bester Zustand , gr .
schöner Garten : in Berlin Etagenvilla
mit Komfortwohnungen , Zentralheiz . .
fl . k O w . W., Garagen , Garten ; in
schön . Vorort v . Berlin hochmod . Ein-
fam .-Vflla , 1939 erb . . 6 ZL , Kü., Bad ,
1000 qm Garten , aller Komfort ; im
Rheingau 2- Fam .-Villa , Etagenheiz . , gr .
Garten , direkt am Rhein , Garagen , zu
tauschen gegen Ein - oder Mehrfam .-
Villen in Wiesbaden oder Umgebung .
Bei Tausch wird in allen Objekten
Wohnung frei . Walter Hill , Immobilien ,
Idsteiner Str . 3, Fernruf 27225._________

Landhaus unweit Überlingen (Bodensee )
6 Zimmer und Zubehör , zu tauschen
gegen Landhaus hier oder Umgebung .
A. Diebels , Immobilien , Neugasse 26.

Weiblich IRestaurations - Köchin
--- I (gute ) oder Stütze

Ältere Verkäuferin : für bürgerliche
sofort ges . Angeb . Restaurationsküche

Putzfrau , fleißig , gesucht , für tägliche
Reinhaltung unserer Büroräume . Zu
melden bei Dvckerhoff & Widmann KG ,
Bauunternehmung . Wiesbaden , Bahnhof¬
straße 75, 1, Opelhaus .

zu vergeben
Immobilien -

Bickel , Gr .

Suche 4—5- Zimmer -
Wohn . oder auch
kleines Häuschen ,
außerhalb bezw .
Stadtrand . Biete sch .
sonnige 3-Zimmer -
Wohn . Gute Lage .
E 930 TV .__

5 Zimmer , Küche ,
Bad und Zubehör
(97 M. Miete ) , geg .
3 Zimmer , Küche u .
Bad zu tausÄen .
Preisang . u . W 101
an Tagbl .- Verl .

Wiesbaden - Frank¬
furt am Main . Biete
in Frankfurt eine
5-Zimmer - Wohnung
m . 2 Balkons , Hei¬
zung , Wann wasser ,
Kachel bad , Man¬
sarde in gut . Lage .
Suche in Wiesbad .

,1 höhe 11. am Leber -
I berg . Tel . 27398

Hausgehilfin , saub . ,
welche perf . kochen
kann , über Mittag
in Geschäftshaus¬
halt gesucht . Ang .
u . M 992 TV.

Hausgehilfin , ältere ,
mit besten Zeugn .
zur selbständigen
Führung des Haus¬
halts gesucht . An -
geb . u . F 993 TV.

Pflichtjahrmädel ,

Wer wenig
Krem auf

seine Schuhe strekb *
hilft dadurch mit ,
daß es für alle reicht .

TUgfin

Burgstraße 13. —
Telefon 26031,

18 000 RM Privatgeld

Tieferschüttert erhielten wir die Nach¬
richt , daß . am 23. Juni 43 unser liebes
Kind z

Ruth Beck

im Alter von 17 Jahren verstorben
ist . Nach Überführung der Leiche
findet die Beerdigung am Dienstag ,
29. Juni 43, nachmittags 2,15 Uhr von
der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt . .

'
In tiefer Trauer : Familie Ludwig
Beck nebst Enkelkind Hans -Gerd
und Anverwandte .

Wiesbaden den 24. Juni 1943.
Jahnstraße 11
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen .

Zimmer , möbl ., frei
Helenenstr . 18, 2,1 .

Zimmer , gut möbl . ,
an Berufstätigen zu
v . Karistr . 38, V. 2

1—2- Zim .-Wohnung
in Wiesbaden oder
Umgeb , ges . , roter
Wohnungssch . vor -
handen . T 999 TV

Suche 2—3- Zimmer -
Wohnung . » Roter
Mietberechtigungs¬
schein v . - Dietrich ,
Wiesb . - Bierstadt ,
Adlerstraße 5.

Teilwohntfng (2 bis
3 Zim . . leer oder
möbl . , von Familie
a . Bochum gesucht .
S 992 TV.

Scheidemandel - Motard -Werke AG., Wies¬
baden -Schierstein , sucht für einen Ar¬
beiter möbl . Zimmer oder Schlafstelle in
W.-Schierstein oder W.-Biebrich bald -
mögl . zu mieten . Angeb , an die Firma .

Trockene Lagerhalle oder größeren Lager¬
raum evtl , auch gut verschließbare
Scheune , auch außerhalb Wiesbadens ,
zu mieten gesucht . Matratzenfabrik
Holighaus , Wiesbaden , Waldstraße 56.
Telefon 23422.

Stundenfrau , tüchtig ,
für l - 2mal wöchtl .
3-4 Stunden gesucht
Schützenstr . 10.

Stundenfrau täglich ,
außer Sonntag . V/i
bis 2 Stunden ge¬
sucht Kais .-Friedr .-
Ring 73 , 2. St . r .

Stundenfrau , ehrLrf
sauber , täglich von
10- 2 Uhr f . Damen¬
heim ges . Hinden -
burgallee 31. —
Telefon 23010.

Fräulein sucht Be¬
schäftig . im Büro ,
Kenntn . in Schreib¬
maschine vorhand .
Angebote u . H 998
an__ Tagbl .- Veri .

Schneidermeisterin ,
tüchtig , sucht Stell ,
in erstkl . Dam en-
Schneidersalon . An-
gebote H 989 TV.

Frf . guter Herkunft
sucht Wirkungskr .
als Wirtschafterin
oder Stütze , am
liebsten in frauen¬
losem Haushalt .
Jahreszeugnisse
vorhanden . Angeb .
W 102 TV._______

Fräulein , ält . , er¬
fahrenes , sucht
passend . Wirkungs¬
kreis im Haushalt
in nur gut . Hause
von morg . bis über
mittag , H 101 TV.

Fr . sucht Besdiäft .
täglich 4 bis 6 St . ,
außer - samstags ,

Sekretärin , langjähr ,
tätig , übernimmt
Halbtagsbeschäftig .
Angebote u . S 100

jragbL - Veriag _̂____
Geschäftsfrau , viel¬

vertraut , s . pass .
Wirkungskreis . —
Langjährige Zeugn .
vorhanden . Gefl .
Angeb . D 992 TV.

Frl . mittl . Alt . , zu-
verl . .Schreibmasch .-
Kenntn . , g. Hand¬
schrift , s . Anfang¬
stelle i. Büro , auch
halbt . K 992 TV.

2 Sommerhüte 15.- ,
20 - , 4flam . Gas¬
tisch 5.- , Fahrrad -
stühlch . 4 .- . Riehl -
str . 19, Hth . 2 r .

2 Sommerstrohhüte ,
eleg . . große , 25.- .
Walkmühlstr . 48, 2r

Holzbett m . Sprung¬
rahmen 15.- . Hahn ,
Oranienstr . 8, H . 2

Bettstelle , eis . , w . ,
25 .- „ Le - SuAa -
Dampfkoch , Alum . ,
50.- , Kochkiste 20.
Kassette , eis . , 24X
18, 15.- ,elekt .Zim .

'-
Lampen v. 5 - bis
10.- , Korbflasch . 10,
15, 20 Ltr . v . 2.- b .
3 - , Tisch 100X58 .
10.- , 3 Blumenkast .
85 cm i 3.- , Adr .
Tagbl .- Verl . Gw

Waschmaschine mit
Handbetrieb , gebr . ,
Syst . Schmidts Pat .
25 Mk . Schlichter¬
str . 18, Part .

Näherin zum Aend .
u. Ausbessem ges .
(auch als Heim¬
arbeit ) .

"
Angeb . u .

K 994 TV.________
Frau zum Flicken
gesucht . Fuchs ,
Dotzh . Str . 75, P. 1,

Suche Frau , die mir
außer dem Hause
meineHerr .-Hemden
bügelt . Büdingen ,
Badimayerstraße 14
Telefon 20674.

Servieraushilfe für
Speiselok .(Urlaubs¬
vertretung ) 14 Tage
täglich 3 Stunden
ab 6. 7. ges . Ang .
T 100 TV.

Wirtschafterin , alt . ,
vertrauenswürdige ,
oder Hausdame zur
selbst , u . verant¬
wortlichen Führung
eines frauenlosen
Haushalts in Wies¬
baden zum 1. Sept ,
gesucht . Bewerbung ,
mit Empfehl , erbet ,
u . 8 102 TV.

Zimmer , groß , leer ,
in gutem , ruhigem
Hause , evtl , mit
Zentralheiz . gesucht
Gebot , wird Etag .-
Wohnung , 2 schöne
große Zimmer und
Küche in Bahnhofs -
nähe . Angebote u .
H 981 TV.________

Tausche sch . 1V»- Z.-
Wohn . mit Loggia
im Stadtteil Wald¬
straße gegen 21/»-
bis 3-Zim .- Wohng .
Angeb . unt . H 103
an Tagbl .- Verl .

Geboten werden 2
kl . Zimmer u .Küche
i . Abschi . , Pr . 31.- ,
ges . werd . 2- 3 gr .
Zimmer u . Küche ,
Preis bis 60 Mk .
W 974' TV .________

Geboten werden
2 kleine Zimmer
u . große Küche , im
Abschi . , i. Zentrum
(Pr . 31 Mk .) . —

Koffer -Grammophon ,
gut erhalten , mit
elektrischer Schall¬
dose (Rec .) und
20 Platten für
150 Mk. zu verk .
Schleiferei Krämer ,
Wiesbaden , Wage-
mannstraße .

Für Bastler ! Kleine
elektr . Batterie
Rheinstr . 65, 1.

3 Tennisschläger zu-
samm . 30.- , Aqua¬
rium . 40 h . , 40 br . ,
60 Ig., m. Ständer
20.- von 17 bis
19 Uhr . Ullrich ,
Luisenstraße 16,
Vorderh . 3. St .

Möbl . Wohnung , ev .
Wohn - u . Schlaf¬
zimmer v . Berliner
Fabrikanten zwecks
gelegentlicher Be¬
nutzung während
Gesdhäftsaufenth .
in Wiesbaden in
Villa oder gutem
Hause , möglichst
mit Garten oder
Balkon gesucht .
Angebote u . S 984
an Tagbl .-Verl .

Zimmer , gut möbl . .
in Stadt od . Erben¬
heim von Reichs¬
angestellt . gesucht .
Eilangeb . u . A 624
Tagbl .-Verl .

Reichsangestellter s .
Vertrauensstellung
bzw . Lagerbuchhalt ,
zum bald . Eintritt .
D 101 TV.________

Ehepaar in mittl .
Jahren , mit Kind ,
sucht Hausmeister¬
stelle in Wiesbaden
oder Umgeb , zum
1. 9, od . 15. 9. 43.
B 984 TV.

usw . , sucht Stell .
Angebote u . G 103
an Tagbl .-Verl .

Kaufmann a . Eisen¬
fach sucht Position
a.Einkäufer (Außen -
dienst ) od . ähnl .
Angeb . L 994 TV.

Buchhalter , riiverl . ,
mit guten Erfahr ,
sucht stundenweise
Stellung , auch vor¬
mittags . Anfr . u .
L 100 TV.

Frau E. Hempel ,
Mathildcnstraße 9.
Telefon_ 24464.

Frau , einfach , zu
ält . leidend . Dame
für Hausarbeit täg¬
lich für einige
Stunden gesucht .
Telefon 28419.

Tageshilfe f . Haus¬
halt mit Säugling
gesucht . Vorzusteil .
Mainzer Str . 60 ,
Part . , oder Rhein -
straße 92 , 2.

Stundenfrau tägl . v .
8- 1Ö Uhr _ (außer
sonntags ) gesucht .
(Geschäftshaushalt )
Wacker , Rauen -
thaler Straße 23.

Stundenfrau f . Ge -
schäftsr . zweimal
wöch . 2-3 Std . ges .
Zeit nach Verein¬
barung . W. Stritter
Webergasse 2.

Deutsche Wachgesellschaft mbH . sucht für
Groß - Berlin und Umgebung und für
Jüterbog für Lageraufsichtsdienst ge¬
eignete Männer (ehemalige Soldaten
und Polizeibeamte werden bevörzugt ) ;
für Revierdienst rüstige Fflänner mög¬
lichst mit Fahrrad ; außerdem Männer
für leichten Separatdienst , Einzelposten ,
auch Rentner und Pensionäre . Ver¬
heiratete erhalten in jeder Gruppe Tren¬
nungsgeld . Nadi 1—2 Monaten auf
Wunsch evtl . Einsatz im besetzten Ge¬
biet . Bewerbungen sind zu richten an
Deutsche Wachgesejlschaft mbH ., Per¬
sonalabteilung . Bin .- Charlottenburg 5 .
Windscheidstraße 11._______ __

Zum Einsatz ine Frankreich werden noch
500 Wachmänner bei freier Verpfle¬
gung , Bekleidung , Unterkunft , Tren¬
nungsgeld usw . gesucht . Siegener
Heimschutz G. m. b . H. , Siegen , Adolf -
Hitler - Straße 30. Fernruf 3337. ___

Packer oder Packerin baldigst gesucht
von Krebs , Maschinenbau , Wiesbaden .
Neuberg 8, Ruf 25648,__ _

Älterer Mann evtl . Invalide für Hilfs¬
arbeiten sofort ges . Matratzenfabrik
Holighaus , Waldstraße 56, Tel . 23422.

1- Zimmer -Wohnung ,
schön , frei für ält .
Hausmeisterehepaar
oder Hausmeisterin .
Angebote u . T 991
an Tagbl .-Verl .

3‘/i - Zim .-Wohnung ,
schön , m. Winterg .,
Heizung . Garage .
Kurv . , in Mieter m .
r . Karte abz . Klare
Angeb . K 998 TV.

Zimmer , sch . , sonn . ,
möbl . , zu vermiet .
Dotzheimer Str . 15
Hinterh . 3. St ,

Zimmer , möbl . , an
berufst . Herrn zu
voi . Berndt , Geis -
bergstr . 36, r . 1.

Zimmer , möbl . , frei
Helenenstr . 18, 2 r .

SPARSAM
gebrauchen

nicht nur verbrauchen . Befol¬
gen Sie diesen zeitgemäßen
Rai auch bei Benutzung der

Kontoristin für buchhalterische und stati¬
stische Arbeiten von hiesiger Fabrik
ges . Angeb . A 629 TV._________________

Chemische Fabrik am Platz sucht tücht .
Kontoristin u . Stenotypistin . Angebote
u . A 630 TV.__________________________

Kontoristin — Stenotypistin für inter¬
essantes Arbeitsgebiet sucht Krebs ,
Maschinenbau , Wiesbaden , Neuberg 8.
Telefon 25648.

S 103 TV.
Ladenhilfe f . halbe

Tage gesucht . Ang .
u . A 599 TV.

Weibl . Lehrling für
Kontor von erster
Firma der Branche
gesucht . Schriftliche
Bewerbungen unt .
G 101 TV.

Zimmer - Wohnung
mit Heizuqg in
freier Lage . Angeb . .
u . G 952 an den ;
Tagbl - Verlag .___

Suche 5-Z.-Wohn . , _
Stadtrand od . Um - i
gebung der Stadt .
Biete sch . 3-Zim .-
Wohnung , Wies - ;
baden , Südviertel, /
F 101 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
mit 2 Betten zu v .
Moritzstr . 37, 3 1.

Zim ., möbl . , an be¬
rufst . Herrn Markt -
straße 12, H. 1 r .

Biedermeierzimmer ,
gemütl ., g. geflegt .
mit Bad in ruhig .
Haushalt zum 4 . 7.
oder spät , zu ver¬
miet . Niederwald -
Straße 5, 2 Iks .

3 Zimmer u . Küche ,
wenn mögl . m. Ba$
in Wiesbaden oder
Umgebung , auch
Taunus , gesucht .
Angebote u . M 996
Tagbl .-Verl . ________

3—4-Zim .- Wohnung ■
gesucht , Miete 100
bis 120 Mk . Blauer
Dringlichkeitsschein
vorhanden . Angeb . :
u . W ICO TV.

Tausche geräumige
4- Zim .- Wohng . m.
all . Zubeh . gegen
gleidiw . 3Vi— 4- Z.-
Wohng . bis 180 M.
Miete . Angebote u .
T 982 TV._________

4’/»- Jim .- Wohnung
mit Zubehör (Bad ,
Etag .-Heiz . usw .) ,
Stadtrand , geg . IVt -
b . 3V,- Zim .- Wohn . ,
ebenfalls Stadtrand ,
evtl , auch außerh . .
zu tausch , gesiyht .
Preis - Angebote u .
H 999 TV.

Suche in Kemberg und Umgebung trockene ,
gut verschließbare Lagerräume , gleich
welche Größe , mögl . sofort . Angebote
erb . u . E 1343 an Ann .-Exped . J . Vo-
winkei , W.-Elberfeld .___________________

Villa oder Haus zu Schönes Haus öder

Villa , Einfam .- oder Landhaus kaufe od .
miete . A 620 TV.________ ___ _________

Einfamilienhaus evtl auch Landhaus -
Villa , groß . Bauernhaus , Mühle usw .,
mindestens 6 Zimmer , mit großem
Garten im Rhein -Main -Gebiet in land¬
schaftlich schöner Gegend zu kaufen
ges . ; evtl , kann modernes Einfamilien¬
haus in Frankfurt in Miete z. Tausch
angeboten werden . Ang , u . Z 721 TV-

Rind , schönes , leicht
eingefahren , wegen
Platzmang . z . verk .
Moritz Demant , W.-
Frauenstein , Tau-
nusstraße 2.______

Setterhund 30 Mk.
zu verk . Blücher -
straße 31. Mehnert ,

Ölgemälde : Sommer¬
blumen , ca . 55 X80 ,
150 - , Tiroler Berg -
hof , 25X30 , 130.- ,
Tiroler Landschaft .
33X41,130 , Herbst¬
landschaft , 33X41 ,
100.- , Schwarzwald¬
höhe , 33 X 41 , 100.-
Heller .W.- Bierstadt ,
Taunusstr .

Bilder u . Bilderrahm ,
mit Glas 1.50-5.- ,
Kartoffelreibemasch .
7.- , Fischkocher 4,
Wasserkanne 2.50,
Servier - u . Kuchen¬
brett aus Holz , je
2.50. Nur Sonntag
von 9 bis 12 Uhr .
Dotzheimer Straße
Nr . 76 , 4 rechts .

Gesangsnoten für
mittl . Stimme , mit
Klavierbegleit . , gut
e . , 1.- b . 5.- . Neu¬
mann , Philippsberg -

_str . 45 , 2 , 1-3, 6-8.
Seidenkleid , g . erh . ,
Gr . 42/44 , für ält .
Dame , 25.- . Dotz -
heimer Str . 56 , P.

Woll - Badeanzug , g.
erhalt . , Gr . 42/44 ,
18 Mk . Dotzheimer
Str , 122, Stb . Hp .

Käthe Weis , Wiesenstr . 32, Walter Ott ,
Obergefr . in einer Pz .-Korps -Nachr .-
Abt . , Waldstraße 72, Verlobte . Wies -
baden , den 27. Juni 1943.______________

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Ernst
Morschhäuser , z . Z. Wehrmacht , Lotte
Morschhäuser , geb . Grysengießer . Iser -
lohn/Westf .. Wiesbaden . 26. Juni 1943.

Wir geben unsere Vermählung bekannt :
cand . med . Erich Wüstenfeld , San .-
Feldwebcl . Wiesbaden , Christa Wüsten¬
feld . geb . Weitze , Mülheim - Ruhr .
26. Juni 1943.___________ihre Vermählung geben bekannt : Edmund
Rickolt , Gefr . , z. Z. bei der Wehrm .
Lotti Rickolt , geb . Schwarz . Wiesbaden ,
Adelheidstraße 96 Kirchliche Trauung
Sonntag , 22. Juni , 14.30 Uhr , Ringkirche .
Wiesbaden , im Juni 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Edmund
Hohl , W.-Rambach , Eckgasse 6 , Hertha

' ' Hohl , geb . Usinger , Wiesb .-Rambach .
Untergasse 10.

Schneiderin für zwei
Kleider umzuarbeit .
sofort wegen Ab¬
reise gesucht . An-
gebote K 100 TV.

Schneiderin f . leichte
Näharbeiten in od .
außer dem Hause
gesucht . Adresse
Tagbl .-Verl . ___ He

Frau als Weißzeug¬
näherin u . Wäsche -
bcschließerin sofort
gesucht . Augenheil -
anstalt .

Weißzeugnäherin für
einige Tage ins
Haus gesucht . Ang .
E 983 TV.

Zimmer , möbl , ev .
teilmöbl . , möglichst
Kurhausviert . (Bier -
stadter Straße ) , von
Dame gesucht .
W 103 TV._______

1—2 Zimmer , leer ,
evtl , auch möbl . ,
von jg . Ehepaar ge¬
sucht . G 984 TV.

Ein - od . 2 Famil .-
Hans . N . Wiesb .,
gesucht . Angebote
G 993 TV,________

Hauatausch . 4X2 -Z.-
Wohn . , Neubau ,
Mannheim - Käfertal ,
gegen Wiesbaden ,
mögl . Sonnenberg -
Bierstadter Höhe ,
auch Ein - Zweifam .-
Haus . Angebote u .
E 103 an den
Tagbl .-Verlag .

Biete abgeschlossene
3räumige , sonnige
Wohng . in Hanau ,
geg . 2—3räum . ab -
geschl . Wohnung in
Wiesbaden . Wilh .
Saarburg , Hanau ,
Freigerichtstr . 63 , 3 .

Biete 3- Zim .- Wohn . ,
1. St . Gth . , Miete
43 M. Suche 3-Z.-W.
(Vdh .) m . Balkon .
Mietberecht .- Schein
vorh . L 102 TV.

Bettstelle , eis . , einf .
4.- . Röderstr . 4, 2.

Paneelbrett , nußb .-

Kol
. ; 1,20 Ig. , 12.-

latter str . 16. P.

Öfch . v . VoIldampf -
waschmaschine 3.- ,
Ballonflasche 3.- , v .
12- 3 u . 7- 8. Gustav -
Adolfstr . 17, P. r .

Glas -Aquarium , kl .,
m. Fische . Schneck. .
Pflanzen 17 RM.
Anzusehen zwisrh .
19 u . 21 Uhr . Adel¬
heidstraße 14, 2,
2X klingeln .

Bohrmaschine mit
Transmiss . 250 - ,
kl . Schweißappar .
f . 4-7 kg Karbid 90,
Nieten . Mutterschr .
Tischbänd . , kg 0.50,
20 Seilroll ., verseh .
Größen , kg 0 .60.
Else . Walramstr . 25

Heureka -Grünschnei -
der , neuwert . 20.- .
Wiesb . - Biebrich ,
Eupener Str . 13.

Alleinmädch ., Stütze ,
Frau , die Privat¬
haushalt selbständ .
besorgen kann , ge¬
sucht . Angebote
F 985 TV. ____

Hausgehilfin gesucht ,
auch Gelegenheit
z . Anlernen , Herb -
Norkus - Straße 1, 1
Telefon 27715.

Zimmer , leer , mit
Bedienung gesucht .
B 996 TV.________

Frontspitz - Zimmer ,
leer , saub . , sonnig ,
m . Kochgelegenheit
in gut . Hause ges .
L 993 TV.

Villa in Wiesbaden
oder Nähe zu kauf ,
gesucht . Angebote
erbeten unt . M 100
an Tagbl .-Verl .__

Landhaus od . kleine
Villa in Wiesbaden
oder Umgebung zu
kaufen od . mieten
gesucht . — Tausch¬
wohnung und Büro
sowie Lagerräume
in Berlin vorhanden .
Angebote erbeten
unter W 962 an
den Tagbl .- Verl .___

Gutes Rentenhaus
gegen Ein - oder
Mehrfamilien -Villa
mit groß . Garten
zu tausch , gesucht .
J . Chr . Glücklich ,
Immobilien , Kais .-
Friedridx - PIatz 3.
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KURHAUS

Freitag , 2. Juli , 19.30 Uhfl

Großer

Tanzabend
ausgeführt von Mitgliedern
des Deutschen Theaters .

Leitung : Hedy Dähler ,
Ballettmeisterin <

Eintrittspreise : 1.20 bis 4.20 RM.
Vorverkauf ab 29. Juni 1943.

VARIETES AMTLICHE BEKANNTMACHUNGENKAUFGESUCHE VERLORENTHEATER • KURHAUS

VERANSTALTUNGEN

SPORTKALENDER

VEREINSNACHRICHTEN

LICHTSPIELE

GASTSTÄTTEN

VERSICHERUNGEN

VERSTEIGERUNGEN

GESCHÄFTL . EMPPEHLUNGEN

ROTES KREUZ

BSmer - Lielrtspiele . W .-Dotzheim
..Wen die Götter Heben " .

Veritas - Nähmasdünen -Haus Heinrich Böll ,
Schwalbacher Str . 1, Ruf 22695. Näh -
maschinen -Ersatztelle aller Art sofort
lieferbar .

S-Kronen -Llchtsplele ^ chierstein
„ Hab mich lieb " .

Lana -Theater . Schwalbacher Str .
„ Hochzeitsnadht “ .

Gaststätte ,/Rheingold “ , Saalgasse 30,
wiedereröffnet .

Bei Anfragen wegen Lebensversicherungen
(das Kriegsrisiko ist allgemein einge¬
schlossen ) bitten wir stets - um genaue
Altersangabe der zu Versichernden .
Victoria -Versicherung , Wiesbad . , Bahn¬
hofstr . 75 (Opelhaus ) . Telefon 27459.

Schach . Am kommenden Mittwoch , den
30. Juni , um 20 Uhr hält die Schach¬
gemeinschaft Groß -Wiesbaden im Lokal
, ,Turnerbund “ , Schwalbacher Straße 8,
eine Versammlung ab , zu der alle Mit¬
glieder und Schachfreunde herzl . einge¬
laden werden . Im Interesse des Wies¬
badener Schachlebens wird um zahl -
reiches Erscheinen gebeten .

Volksparkveranstaltung . Wbn .- Biebric&i,
Elise -Kirchner - Str . Letztmalig Sams¬
tag , 26 ., Sonntag , 27. und Montag ,
28. Juni große Belustigungen aller Art .
Karussells , Verlosungen , Schiffsdiauk . ,
Schießbuden usw . auf dem Lagerplatz
der Firma M. Beck.

Farbiges Karbolineum in rotbraun » grün ,
gelb u . braun , kannen - und faßweise .
Schreiben Sie an Postfach Nr . 225 in
Ludwigshafen a . Rhein oder rufen Sie
Eltville Telefon Nr . 629 an .

RM 5000.— fällig bei Tod , spätestens im
65. Lebensjahr kosten monatlich ein -
schließl . Vers .- Steuer bei einem Ein¬
trittsalter von beispielsweise 25 Jahr .
8 .95, 30 Jahren 10.45, 35 Jahren 12.60,
40 J . 15.75, 45 Jahren 20.60, 50 Jahr .
28.60 RM. Höch steintrittsalter 65 Jahre .
Versicherungsbestand über 3 » Milliar¬
den RM. Günstige Tarife für Versiche¬
rungen zwecks späterer Aussteuer der
Tochter od . Berufsausbildung des Soh¬
nes . Wir versichern auch Nichtbeamte .
Anfragen m . Geburtsdatum , Beruf usw .
an : Deutsche Beamten -Versicherung .
Öffentlichrechtliche Lebens - u . Renten -
Versicherungsanstalt . Bez .- Direkt . Aug .
Höngen , Wbn .-Biebrich (Adolfshöhe ) ,
Gotenweg 3. Fernruf 61023. Bitte aus¬
schneiden und aufbewahren 1

Mobiliar - Versteigerung . Montag , 28. Juni ,
vorm . 10 Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere . ich in Wies¬
baden , im Hause Wielandstraße 6, 3.,
aus arischem Besitz , wegen Auflösung
des Haushalts , freiwillig gegen bar :
Speisezimmereinrichtung , eichen ; Wohn¬
zimmer - , Schlafzimmer - und Küchen¬
möbel ; deutscher Teppich , Kleinmöbel
Ölgemälde ; Aufstellsachen , eine Partie
Hausrat , sowie viele andere hier nicht
genannte Gegenstände . Besichtigung nur
vor Beginn der Versteigerung . Karl
Hecker , Auktionator u . Taxator . Wies¬
baden , Schillerplatz 2, Telefon 23065.

Ölympla - Liehtsniele . Bleichstr . 5
Der spannende Zirkusfilm : „ Jakko “ .
Jugendliche lugelassen .

Scala . Groß -Variete . Tel . 25950
Täglich 7.45 Uhr : Gastspiel Heinrid
Kohlbrand , Rheinlands bester und po¬
pulärster Komiker , des weiteren da «
von Publikum und Presse anerkamr
ganz hervorragende Weltstadt - Pro¬
gramm . Samstag und Sonntag , 15.15Uhr
Nachmittagsvorstellung . Vorverkauf täg¬
lich ab 16 Uhr . Keine tel . Bestellungen

Kohlenanzünder zum Feueranmadien ohne
Holz , 200-g-TafeI reicht für 10 Zün¬
dungen , 20 Rpf . Franz Zimmermann ,
Kirchgasse 29.

Taunusbund , Zweigverein Wiesbaden E.V.
(Rhein - und Taunusklub ). Sonntag ,
4. Juli 1943 : 8. Hauptwanderung . Gei¬
senheim , Niederwald , Aulhausen , Aß-
mannshausen , Rüdesheim . Abfahrt :
8.37 Uhr Dampferlandestelle Biebrich .

Bereitsdiaft w Wiesbaden 3 : Montag , den
28. Juni , Zugabend für Zug 3, 20 Uhr
Kreta steife , Onoriens fräße 5.

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
Sag ' beim Abschied leise Servus in
Willy Forsts „ Burgtheater “ . Dieser
Film behandelt ein Thema , das über¬
all erklingt , wo Schauspieler ihr
Bestes geben : ihr Leben für die
Kunst ! Er erzählt das letzte Liebes¬
erlebnis eines Schauspielers auf der
Höhe seines Lebens und Ruhmes . Mit
Werner Krauß , Willy Eichberger , Olga
Tschechowa , Hortense Racky , Hans
Moser . Jugendl . zugelassen . Beginn :
Wo . 15.30, 17.45, 20 Uhr . So , ab 13.
Voranzeige ! Brigitte Horney , Mathias
Wleman in „ Anna Javetti “ . Die Ge¬
schichte eines Kampfes und einer Liebe
im Paradies des Engadin .

Kurhaus . Sonntag , 27. Juni , 11.3QUhr ,
Konzert in der Brunnen -Kolonnade . ,
!6 Uhr : Meister der Operette . Leitung :
Kapellmeister August König . 20 Uhr :
Konzert unter Mitwirkung des Mom -
bacher MGV . 1878 Mainz -Mombach .
Leitung : Kapellmeister Hch . Schacker .
Montag , 28. Juni , 19.30 Uhr , im kleinen
Saale : Melodien des Herzens in Wort
und Ton . Ausführende : Heinz Laube .
Deutsches Theater , Rezitation ;. Albert
Nocke , Violine , August -König , Klavier .

Bannmeisterschaften u . Bannsportfest 194>
Antreten der DJ . und JM.- Teilnehmei
Sam*

tag , 26. Juni 1943, 15 Uhr Frank¬
furter Straße . Antreten der HJ . unc
BDM .- Teilnehmer Sonntag , 27. Jun
1943, 8 Uhr , Frankfurter Straße . —
Endkämpfe und Bannsportfest Sonn¬
tag , 27. Juni 1943, 15 Uhr , Frankfurtei
Straße .

Ufa - Palast , Wilhelmstraße 36 .
Heute ErstaufführungI „ Wien 1910“ .
Ein Wien - Film mit Rudolf Forster ,* Heinrich George , Lil Dagover , O . W.
Fischer , Carl Kuhlmann . Spielleitung :
E. W. Emo , Buch : Menzel , Musik :
Willy Schmidt - Gentner . Ein Film um
Wiens größten Bürgermeister — den
Mann des Volkes , den wahren Vater
seiner Stadt , den kämpferischen Sozia¬
listen : Dr . K. Lueger . Jugendliche über
14 Jahre zugelassen . Täglich 15, 17.30
und 20 Uhr . Samstag und Sonntag Vor¬
verkauf von 11— 13 und ab 15 Uhr .

Park - Lichtspiele . W .-Biebrich .
Bia einsdif . Montag ein Ufa - Film , der
ein starkes Erlebnis vermittelt . „ Du
gebärst su mir - mit Willy Birgel , Lotte
Koch und Viktor Staat Der packende
Lebensroman eines berühmten Arztes .
Jugendliche haben kehren Zutritt . Be¬
gum : Wo . 20 Uhr . Sa . und So. auch
1« Uhr . So . nachm . I Uhr Jugendvor -
stellnng : „ Die bunte Platte " .

Deutsches Theater . So . 27. & , 19
bis gegen 21. 30 Uhr , a . St . : „ Tosca " .
Preise A . Keine schrifti . oder fert -
mündl . Vorbestellungen . — Mo . 28. 6. ,
19 bis 21.45 Uhr . B36 : „ Die lustige
Witwe " . Pr . A . Keine schriftlichen oder
fernmündlichen Vorbestellungen .

Für das Residenz -Theater , das vom Be¬
ginn der nächsten Spielzeit , ab 1. Sep¬
tember . vom Deutschen Theater über¬
nommen und in drei Kunstgattungen
Oper , Operette und Schauspiel bespielt
wird , werden Stammkarten in beschränk¬
tem Umfange ausgegeben . Die Stamm¬
kartenbedingungen sind an der Stamm -

. kartenkasse , Kolonnade , ab Anfang
Juli , kostenlos erhältlich , In Ausfüh¬
rung der vom Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda ge -

tebenen Anordnungen , ist die Int en -
antur verpflichtet,

' die bisherige An¬
zahl der Stammvorstellungen von 36 auf
24 herabzusetzen , um dadurch , mehr
noch als bisher , den Werktätigen den
Theaterbesuch zu ermöglichen . Das Miet¬
verhältnis der bisherigen Stammkarten¬
inhaber — also mit 24 Vorstellungen —
läuft stillschweigend weiter , wenn bis
zum 30. Juni 1943 bei der Intendantur
eine schriftliche Kündigung nicht ein¬
gegangen ist . Für das Große Haus wer¬
den Neuanträge auf Stammkarten grund¬
sätzlich nicht angenommen . Intendantur
des Deutschen Theaters .

Walhalla -Theater . Film - Variete
3. Woche . Emil Jannings „ Altes Herz
wird wieder jung “ , das neue große
Tobislustspiel m. Emil Jannings , Maria
Landrock , Viktor de Kowa , Will Dohm ,
Elisabeth Flickenschildt , Harald Paul¬
sen . Spielleitung : Erich Engel . Emil
Jannings kann hier seinen köstlichen
tief im Menschlichen wurzelnden Hu¬
mor wieder einmal voll entfalten .
Bühnendarbietung : 2 Duxa , Eiskunst¬
lauf . — Wo . 15, 17.20 , 20 Uhr , So . auch
13 Uhr . Jugendliche über 14 Jahre zu¬
gelassen . - Kasse ab 14 Uhr geöffnet .

fhalla - Theater . Kirchgasse 72 .
3. Woche ! „ Krauen sind keine Engel “ .
Ein lustiger Wienfilm v . Filmleuten u .
Filmzauber mit Marthe Harell , Axel
von Ambesser , Richard Romanowsky ,
Margot Hielsdier , Curt Jürgens , Hed¬
wig Bleibtreu , Alfred Neugebauer .
Spielleitung : Willi Forst . Musik : Theo
Mackeben . Kulturfilm . Wochenschau .
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen .
Keine telef . Bestellungen . Wo. 15.30,
17.45, 20.00 Uhr . So . auch 13.30 Uhr .
Sonntag Vorverkauf 11—13 Uhr .__

Film -Palast , Schwalbacher Str .
Samstag und Sonntag ist der Film „ Ihr
Privatsekretär “ mit Gustav Fröhlich, .
Theo Lingen . Rudolf Carl , Maria Änder¬
est , Fita Benkhoff im Spielplan . Die
neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Bei dem Film „ Ihr Leib -
nnsar ‘4 hat Jugend über 14 Jahre Zutritt .

Knaus , Kirchgasse 52, das Optik -Fach¬
geschäft , welches seit mehr als hundert
Jahren seine Kunden zufriedenstellt .
Zwischen Bossong und Nordwest . Lie-
ferant aller Krankenkassen .___________

Wohnungsnachweis M. Küchle , Friedrich¬
straße 12. Femr . 27708. Vermietungen ,
Immobilien . Hausverwaltungen ._______

2 Harmoniums vermietet A. L. Bxpst ,
TroöeSON tik -

Nil - Shampoon , Beutel 10 Rpf . , Dr .-Bern -
hard -Zahnpulver 15 Rpf . Erz. Zhnnfer -
mann , Kirdigasse 29._________________

„ OWA “ - Hodigianx für Fenster , Spiegel ,
Türen , alle Metalle , Beschläge , Emaille ,
Fensterbänke und Küchenmöbel . Paket
18 Rpf . Franz Zimmermann , Kirch-
gasse 29.___________ _______________

Gummibereifung für Kinderwagen wieder
eingetrpffen . E. Klug , Wilhehnstr . 34.

Glas -Gebäude -Reinjgung M. Huth , Wies¬
baden , Gustav - Adolf - Straße 17, II ,
empfiehlt sich im Reinigen von Schau-
fenst ., Spiegelscheiben , Firmenschildern
usw . Audi übernehme ich das Reinigen
von Privatwohnungen . Postkarte gen .

Seit 1864 J . u . G. Adrian , Spedition ,
Möbeltransport , Lagerung , Femspredh -
Sammel -Nr . 59226.____________________

Robert Ulrich vom . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden , Taunusstr . 9, Tel . 56446,
23847, 23848, 23849, 23880. Spedition ,
Möbeltransport , Lagerhaus .

Capitol - Theater am Kurhaus
„ Ein hoffnungsloser Fall “ . Strahlen¬
der Humor , packende Lebendigkeit ,
spritziger Dialog und eine amüsante
Handlung vereinen sich hier zu einem
Flhnlustspiel , bei dem sic |p Heiter¬
keit und Ernst in vollendeter Weise
paaren . Mit Jenny Jugo , Carl Ludwig
Diehl , Hannes Stelzer , Heinz Salfner .
Jugendliche nicht zugelassen . Beginn :
Wo . 15.30 , 17.45, 20 Uhr . So . ab 13.

9tatnriaT Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Gewitter im Mai “ . Wieder ein be¬
kannter Ganghofer - Stoff , der im Film
fesselnde menschliche Schicksale auf¬
zeigt , nicht vergebens an Herz und Ge¬
müt appelliert und aufs neue kündet
von der Schönheit der deutschen Heimat
und von den hohen Idealen des deut¬
schen Menschen ! Mit Hansi Knoteck ,
Viktor Staat Hans Richter usw . An¬
fangszeiten : 15.30, 17.48 und 20 Uhr ,
sonntags auch 13.30 Ulr . Für Jugend -
Uchc zugelassen .______________________

Union - Theater . Bheinstraße 47
.JUusion “ . Brig . Horney , Joh . Heesters

Bitte ihre Dauerwellen schriftlich oder
mündl . anmelden . Spezial -Dauerwellen -
salon Mayer , Mainz , Zanggasse 15.

Dr . Backhof 's Butter - und Rum - Aroma
für Backwaren , Süßspeisen , Puddings ,
Tunken usw . jetzt auch in 30-g-Fläsch -
chen zu —.40 erhältlich . Zu haben in
den Fokter - Geschäften .________________

Tee -Gebäck , Kaffee - Gebäck , Kinderkeks ,
Printen , Salzgebäck , Brezeln und son¬
stiges Gebäck in guter Auswahl stets
frisch im Verkauf . Th . Fritz Bauer ,
Feinkost , Moritzstraße 24, gegenüber
Gerichtsstraße .

Kleiderschrank , 2tür .

<z>Rd . Tisch , 80 cm

tragen ,

44 981

63 781—63 935
Thoma :

L Rettenmayer
UNTERRICHTTAUSCHVERKEHR

MöbeHagervng

raden guter
an

spät . Heirat ,

VERSCHIEDENES

2

Herrn kennenlemen
«we* s Heirat . An - I
I * . o . B 103 TV, LS» t totstr . L4, 3 t .

Deutsch . Bewährter Fernunterricht . Freie
Auskunft . Dr . Jaenicke , Rostock , 63 G.

68 700 ;
72 270 :

Heirat
Mädel

15 Min ,
15 Min .

Holzkinderbett , wß . ,
gegen Damen -Fahr -

Sammlung
Zinngefäße ,
maschine .

verloren ,
uhr , gez .
Widmung
Bruders .
Rheinstr .

sucht zw .
mit nettem

Biete Koffergramm .,
Gasbadeautomat .
Sudie Radio -Appar .
Nadi 5 Uhr od . 12
b . 2. Adr . TV. Fu

gesucht . Angeb .
M 101 TV.

u . Herren -Fahrrad
gesucht . Angebote
8 996 TV.

Anzug , gut erhalt . ,
oder Hose u . Rock ,
mittl . Größe , ges .
T 987 TV.

schöner
Näh -

Tennis -

Pelzmantel o . Fuchs
gut erb . , gesucht .
A 618 TV.

Sonntag , den 20. ,
verl . Geg . s . g. B.
abzug . Sdiwarzen -
bergstr . 15, I . Hank .

Armband -
J . S. , u .

meines
Staab ,

34, G . 1.

Kutscher -bzw .Chauf¬
feurlivree ges . Pr .-
Angeb . S 998 TV.

Vermögen und Aussteuer nicht Bedingung .
Kaufmann , gehob . Posit ., beste Farn ,
45/177 , sdilank , gut . u . besond . jugendl .
Aussehen , hohes Einkommen u . Verm .,
sucht hübsche , schl . Gattin aus gutem
Hause , 25—30 J , Ehrenw . Diskret . Zu -
schr . auch d. Verwandte jed . nur m.
deutl . Photos u . vollst . Angabe von
Alter , Größe , Fjgur , Beruf , Familie ,
Schulbild . erb . u . R 862 Anzeigenmittler
Rosiefsky , Bonn ,

Anges ., anf . 40 , gr .
angenehme Erseh . ,

60g
75 g

Kaufe gegen Kasse getragene Schuhe ,
auch defekt , Anzüge , Kleider , Wäsche ,
Radios , Spielwaren aller Art . W. Roth ,
Walramstr . 17. Telefon 25079.

sucht , da

Pelzmantel , gut er¬
halten , gesucht , Gr .
50/52. Zuschrift , an
Frau E. Wienand ,
Wittlich / Mosel ,
Römerstraße .

Suppe
Eintopf
Beilage
Auflauf

Lumpen , Papier , Eisen , Flaschen und

Herren -Anzug . und
Uebergangs - Mantel ,
Gr . 50-52, g. erh . ,
ges . L 103 TV.

Mädel , groß , schlk . ,
kath . , 34 J . , gute
Hausfr . , lebensbej . ,
gut ausseh . , mit
Ausst . u . Barverm .,

Veite : 73 471—73 495 ; Lambrich : 74 576—74 605 ;

Ofen , Eisen oder
gekachelt , gesucht .
D 982 TV.

Pelzmantel o. Pelz¬
cape , gut erh ., in
beige oder braun ,
ges . T 103 TV.

Anh . zu

Dame , gesch . , Ende
40, sehr häuslich ,
musikalisch , sucht
einen Lebenskame -

Herren -Schnürstiefel ,
sdiwz . , Handarbeit ,
vollständig Leder ,
gut erhalt ., Gr . 42,
gegen nur gleichw .
Schnürstiefel , brt .
Form , 43 . z . t . ges .
Kreipel , W.- Biebrich
Adolfstr . 13, 2.

Position im Alter
von 55-65 Jahren ,
zwecks Heirat . —
3- Zimmer - Wohnung
mit guter Aus¬
stattung vorhand .
Angebote u . G 100
an Tagbl .- VerL

Puppe und Puppen¬
wagen od . sonstig .
Spielzeug gesucht .
W 995 TV.

ilavier für meine
Kind . ges . Maentel ,
An der Ringk . 10.

Stiehl : 66 061—66 220 ; Krüger : 68 651 bis
. 70 526—70 620 ; Reinemer : 72 161 bis

! Kinderbetten , gut
erh . , oder / 12 m

Verloren a . 22. Juni ,
etwa um 17 Uhr ,
gold . D .- Armband¬
uhr vom Thalia -
kino bis Langgasse .
Finder erh . gute Be¬
lohnung . Telefon¬
anruf 20031, Krebs ,
Adelheidstr . 64.

CaH Blank , Verbandpflasterfabrik
Bonn/Rh .

Packkisten , gebr . ,
gut erhalt ., laufend
zu kaufen gesucht .
J . u . G . Adrian ,
Telefon 59226.

passend . Gelegenh .
fehlt , auf diesem
Wege charakterfest .
Herrn in sich . Po¬
sition kennen zu
lernen zw . Heirat .
Emsigem . Bjld -
zuschr . A 593 TV.

Abhanden gekommen
im Zigarrengeschäft
Engel , Ecke Rhein¬
straße u . Bismarck¬
ring . Brieftasche m .
groß . Geldbetrag ,
Lebensmittelkarten ,
Kennkarte des Be¬
sitzers . Abzugeben
gegen gute Beloh¬
nung bei W. Feil¬
bach , Wörthstr . 19
2. St . rechts .

ntike Möbel , Gemälde und and . Kunst¬
gegenstände jed . Art kauft : E. Klapper ,
Kunst - u . Ausstellsäle , Webergasse 37,
Telefon 28627.

Marinierte Fische . Ausgabe : Montag , 28. Juni . Dienst , A .
661—935 : Dienst , H . : 3821—4005 : Fleisch : 5301—5550

Gute Belohnung geg .
Rückgabe meiner
kurz vor Pfingsten

Armbanduhr , vier¬
eckig , mit Metall¬
band und dreiteil .
Verschluß , Schwal¬
bacher Str . , Fatil -
brunnenpl . , Bleich¬
str . verloren . Geg .
gute Bel . abz . Eisei
Helenenstr . 6 , 1.

Speisezimmer oder
Herrenzim . erstkl . ,
evtl , mit Teppich ,
Bildern , Sesseln al
Vorhängen gesucht .
Angeb . A 612 TV.

Klaviere u. Flügel , nur gute Instrumente ,
kauft A. L. Ernst , Taunusstraße 13.

Alte Schallplatten kauft A. L. Emst ,
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41.

Heirat . Vom Schick¬
sal schwer geprüft
möchte Frl . guter
Herkunft netten

Der Transportarbeiter wird sich
an diesem Nagel die Hand auf -
reißen . Solche Verletzungen
lassen sich verhüten . Auf die un¬
vermeidlichen Arbeitsschrammen
und kleinen Wunden aber .gleich
ein Wundpflaster auflegen .

Goldene Uhrkette
gestern Nerotal —
Theater verloren .
Da einziges An¬
denken an Groß¬
eltern , bitte herzl .
um Rückgabe . —
Hohe Belohnung .
Uhrmacher Ruoff ,
Stiftstraße 9.

gebraucht . Straeula -
äufer geg . Peddig -

großkorbmöbel zu
tausch . Landwehr ,
Mainz , Kaiser¬
straße 57 , 1.

ntike Möbel , Teppiche , Kunstgegenstände
aller Art , gute Gemälde , Gold - Bilder¬
rahmen , Musikinstrumente , Jagd - und
Theatergläser , sowie alle Gegenstände
aus Glas Porzellan , Kristall , Zinnge¬
schirre , Bronzen kauft ständig gegen
sofortige Barzahlung oder Übernahme
x. konunissionsweisen Verkauf . Kriegs¬
betriebsgemeinschaft Wilhelm Klapper ,
Katharina Klapper , Emil Klapper in
Firma Wilh . Klapper , Taunusstraße 40.
Telefon 28459.

Hauptbüro :

3ahnhofstrafte 27

Klepper : 69 850—69 913 u . 44 001—44 015. Bitte : Nummern -
reihe einhalten , Papier mitbringen . An diesem Tage nicht
abgeholte Ware wird nicht nachgeliefert .

Wirtschaftsgrupp « Einzelhandel .

Wellblechgarage für
Personenauto ges .
Tel . 28986.

Filigranbrosche , silb .
(oval ) , Lilienmust . ,
am Mittwoch , den
23. , verloren von
Loreleyring b . Kur¬
haus , Mutter Engel .
Wiederbringer er¬
hält Belohnung bei
Rostek , Loreley¬
ring 11, 1. St .

Prickel , Marktstraße : 18 401—20 100 : Hench : 22 551—22 800 ;
Neuser : 27 941—28 115; Nordsee : 33 701—34 750 ; Schaaf :
40 581—40 870 : Schläfer : 43 481—43 655 ; Wolter
bis 45 210 ; Fri &el , Moritzstraße : 49 101— 49 630 ; Berg ,
Wörthstraße : 51 606—51 835; Paulus : 53 796—53 950 ; Korn :
55 211—55 500 : David : 56 651—57 010 : Schröder : 60 501 bis
60 632 und 59 001—59 055 ; Neuhaus : 61 821—61 890 ; Ellrich :

. _ ___ _______ __ _ ___ ___ rad zu tausch , ges . ,
Metalle kauft Markleff , Helhpundstr . 52, sv . Aufz . . Scham -

Tisch , Wringmasch . ,
Rauchtischchen und
Gazeschrank ges .
W 995 TV.

____ 75g
Kinder -Suppen 15 g
Breiart .Gerichte 50 g

Auslieferungslager : Ernst Schmidt ,
Handelsvertretungen . Wiesbaden ,
Rheingauer Straße 28 — Tel . 23839

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft
Erste Wiesbadener Kleidervermittlung ,
Moritzstraße 6, Ruf 20930.

Kaffeemühle , nur
tadellos erh . , ges .
Rosselstraße 7, 1.

^Telefon 22198 .
Gepäckhalter mit
Kindersitz od . Kd .-
Sattel f . D .- Rad
ges . K 101 TV.

SCHREIBBÄNDER
und Pelikan -Kohlenpapiet ;
öfter umdrehen . dann hall ®
sie noch länger ! Kohles *
klau darf sie nicht halb attu

genutzt iih Papierkorb finden ,
sonst vergeuden wir Roh¬

stoffe , Kohle und Strom für
die Fabrikation .

Frau !. , 34 J . » sucht
a . dies . Wege Herrn
m. Herzensbildung
u . fester Stellung
kennen zu lernen
zw . spät . Heirat .
Witwer nicht aus -
geschloss . K999 TV.

Heirat . Welcher geb .
Herr , 58—65 J . , m.
fest . Einkommen u .
guten Charakter
möchte von unab¬
hängiger Witwe , a .
guter Familie , gut .
Aussehen , verträg¬
lich , in treuer Ehe¬
kameradschaft lie¬
bevoll betreut sein ?
Sch. Z-Zim .- Wohn .
ii . etwas Vermögen
vorhand . T 997 TV.

Akademiker -Witwe ,
53 J . , sehr verm .,
gut aussehend , sch .
Eigenheim , wünscht
Heirat mit Herrn
erster Kreise . Ang .
A 631 TV.

Radio , Batteriegerät ,
gut erhalt . , gesucht .
E 102 TV. _____

Lautsprecher gesucht
geg . Bücherschrank
und Sessel , eventl .
Aufwert . Zu . erfr .

Jel , Nr . 24864.
Plattenspieler , elekt .
oder Koffer -Gram¬
mophon mögL mit
Platten gesucht .
E 999 TV.________

Haushalt , elegant ,
gesucht . Anny Klein
Kaiser - Friedrich -
Ring 73, 1.

15g ZMin . SMin .
1

' * - 10 Min .
2 Min . 3 Min .
- 10 Min J

Für die Hausfrau ;

Migetti ist kochfertig . Es wird stete
in die kochende Flüssigkeit ge¬
schüttet . Dann kocht es kurz — um
bei kleiner Hitze weiter zu quellen «
Anwendung p. Person Kochst . QoeHitJ

Meldeschluß für aktive Offizierslaufbahn imjieer . Angehörige
des Geburtsjahrganges 1926, die sich für die aktive Offiziers -
Laufbahn des Heeres bewerben wollen , müssen ihr Bewer¬
bungsgesuch bis spätestens 30. Juni 1943 einreichen . Be¬
werbungsgesuche sind an die dem Wohnort des Bewerbers
nächstgelegene ..Annahmestelle für Offizierbewerber des
Heeres “ , deren Nachwuchsoffiziere oder an das zuständige
Wehrbezirkskommando zu richten .

Oberkommando des Heeres — Personalamt .
Aufruf zur Anzeige über die Beschäftigung hauswirtschaftiichcr

Kräfte . Nach der Verordnung über die Meldung von Männern
und Frauen für Aufgaben der Reichsverteidigung vom
27. Januar 1943 ist im Kriege grundsätzlich jeder arbeits¬
fähige Deutsche verpflichtet , seine Arbeitskraft voll einzu¬
setzen . Diesem Grundsatz muß auch der Einsatz der Haus¬
gehilfinnen angepaßt werden . Der Mangel an hauswirtschaft¬
lichen Arbeitskräften erfordert eine Überprüfung und Neu¬
regelung des hauswirtschaftfichen Einsatzes .
Aufgrund der Siebenten Durchführungsverordnung zur Ver¬
ordnung über die Beschränkung des Arbeitsplatzwechsels vom
23. Februar 1943 (RGBl . I S. 114) werden hiermit folgende
Haushaltungen , die am 25. Juni 1943 hauswirtschaftliche Ar¬
beitskräfte beschäftigen , aufgefordert , diese dem Arbeitsamt
Wiesbaden bis spätestens 5. Juli 1943 anzuzeigen .
Haushaltungen , in denen die Hausfrau nicht meldepflichtig
ist gemäß Verordnung vom 27. Januar 1943 (z. B. weil sie
über 45 Jahre alt ist ) wenn
1. mehr als eine hauswirtschaftliche Kraft beschäftigt wird ,
oder 2. eine hauswirtschaftliche Kraft beschäftigt wird , aber
dem Haushalt keine Kinder angehören , die noch nicht schul¬
pflichtig sind oder die eine allgemeinbildende Schule besuchen .
Allgemeinbildende Schulen im Sinne der Ziffer 2. sind
Volks - und Mittelschulen , Oberschulen , Gymnasien usw .,
aber nicht solche Schulen , die eine Vorbildung fachlicher Art
wie Haushaltungs - , Frauenfachschulen usw . vermitteln .
Als hÄUSwirtsdiaftliche Kräfte sind anzusehen aUe in einer
Hausflaltung ständig mindestens 12 Stunden wöchentlich mit
Hausarbeiten beschäftigten Arbeitskräfte bzw . Lehrlinge .
Hierzu gehören z. B. auch Tagesmädchen , Halbtagsmädchen ,
Stundenfrauen , Pflichtjahrmädchen , hauswirtschaftliche Lehr¬
linge , ländliche Hausarbeitslehrlinge , Haustöchter , Köchinnen ,
Haushälterinnen , Hauswirtschaftsleiterinnen , pflegerische ,
erzieherische und andere im Haushalt mithelfende Arbeits¬
kräfte . Kinderpflegerinnen , Kindergärtnerinnen , Diener ,
Chauffeure . Portiers , Portiersfrauen , Gärtner usw . Nicht
anzeigepflichtig sind in der Landwirtschaft eingesetzte Ge¬
sindekräfte . Dagegen ist für hauswirtschaftliche Kräfte , die
in großbäuerlichen und Gutshaushaltungen beschäftigt wer¬
den , die Anzeige zu erstatten .
Anzeigenvordrucke sind im Arbeitsamt Wiesbaden oder bei
dessen Nebenstellen erhältlich . Dort wird auch gleichzeitig
darüber Auskunft erteilt , ob Meldepflicht vorliegt . Fern¬
mündliche Auskunft kann nicht gegeben werden .
Die Anzeigen sind pünktlich und richtig ausgefüllt abzu¬
liefern . Das Arbeitsamt wird den Eingang bestätigen ; die
Bestätigung ist sorgfältig aufzuheben , da nachgeprüft wird ,
ob der Pflicht zur Anzeige nachgekommen ist und die ge¬
machten Angaben zutreffend sind . Das Arbeitsamt wird die
Verhältnisse des einzelnen Haushaltes überprüfen und da¬
bei davon ausgehen , daß gegenwärtig die Beschäftigung haus¬
wirtschaftlicher Hilfskräfte nur dann gerechtfertigt ist , wenn
die Hausfrau die Fürsorgepflicht gegenüber ihrer Familie
bei zeitgemäßer Haushaltsführung allein nicht erfüllen kann .
Etwa abzuziehende Arbeitskräfte werden an Stellen dringen¬
deren Bedarfs wiedereingesetzt .
Wiesbaden , den 27. Juni 1943.

Der Leiter des Arbeitsamts Wiesbaden .

Mai : 1 gestrich . Eßlöffel Migetti = 15g
250 -g -Paket RM —.35 . Migetti die

nährstarke Vollkost :

Woll - oder Seiden -
Komplet - Mantel ,
dunkelblau , 44/46 ,
nur bestens erhalt . ,
gesucht . M 102 TV.

Kleid , mod . , sdiwz .-
seidenes , gut erh . ,
Größe 46-48, ge¬
sucht . Angebote u .
B 991 TV.

od . Witwe bekannt
zu werden . Ausf .
Angeb . D 102 TV

Witwe , jg . , s . nett .
Herrn in fester
Position zw . Heirat
kennen zu lernen .
Angebote u . G 995
Tagbl .- Veri .

Frau , alte , empfiehlt
sich zum Ausbessf
u . Neuanfertig , v .
Wäsche in u . auß .
d , Haus . F 983 TV.

Hobelspäne laufend
kostenlos abzugeb . ,
mögl . in größeren
Mengen . Gräbner
8t Kretzschmar .
Wbn . , Gatienfeld -
straße 19. '

________
Komme in gute

Häuser ändern ?
o . K 193 TV.

20 Mk . Belohnung
d. Finder m. dkbl .
D .- Badeanzuges . —
Verl . Mittwoch , d .
23. 6. , 18,10 Uhr .
Abzug . Fundbüro .

Trauring , doppelt
gez . O . E. , L. S. .
1902, v . Witwe auf
dem Wege Sedan¬
platz , Atzelberg ,
Volkspark verloren .
Gegen gute Belohn .
abzug . Fundbüro .

Brosche , silb . , Rose .
mit Blatt , auch als j

Herd , ko mb . , oder
einf . weiß . Küchen¬
herd gesucht . Ang .
u . H 987 TV,

Kohlenherd , w . , ca .
1 m , Rohr r . , g. e .
gesucht . H 100 TV.

Spiegel , groß . , ges .
M 998 TV.

Angelgeräte gesucht .
D 999 TV.

Stahlkassette , kl . ,
ges . G 102 TV.

Dame , Wwe ., 47 J . ,
ohne Anhang , re -
präs . Erschein . , m.
schönem Heim ,1 möchte mit nur geb .
Herrn mit viel
Herzensgüte zwecks
späterer Heirat be¬
kannt werden . An-
geb . u . F 979 TV.

Nett . Mädel , jugendl .
Aussehen , anfangs
30, aus gut . FamiL ,
mit tadellos . Ver¬
gangenheit . wünscht
auf diesem Wege
charakterv . Herrn
in sicherer Stellung
zw . Heirat kennen
zu lernen . Vermög ,
vorhanden . Witwer
m. Kind nicht aus¬
geschlossen . Ang .
unt . T 992 an den
Tagbl .-Veri .

Frau mit Vieh und
Landwirtsch . ,, 48 J . ,
sucht brav , soliden .
Mann , ev . , 50-54 JJ , -

Kraftfahrzeuge aller
Art kauft unge¬
schätzt Autover¬
wertung Franz Ott ,
Mainzer Str . , gegen¬
über Germania¬
brauerei . Einziger
7 A V Betrieb .
Telefon 28089.

Kinderwagen , gebr . ,
gut erh . , zu kauf ,
oder gegen gleichw .
braunen Anzug , Gr .
1,84 , zu tauschen
gesucht . Angebote
S 994 TV._________

Kinderwagen , mod . ,
aus gutem Hause
gesucht . D 100 TV.

Sportwagen , guterh . ,
gesucht . Angebote
F 997 TV.

welcher auch eine
Frau zu schätzen
weiß . E 100 TV.

Beamtenwitwe , An¬
fang 40. ohne An¬
hang . jugendl . Er¬
scheinung , edlen
Charakt . , sparsame
Hausfrau , mit voll .
Ausstattung , z. Z.
bürotätig , wünscht
baldige Heirat mit
herzensgut , solid .
Herrn in -guter Pos .
40— 48 Jahre . Nur
emsigem . Zuschrift ,
mit Bild erbeten n .
A <09 TV.

Packkisten u. Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht (wird abgeholt ) , Adolf
Beck, Wiesbad .-Biebrich , Hcrst -Wessel -
Straße 21, Telefon 60062._____________

Alteisen , Metalle , Lumpen , Papier und
Flaschen kauft Georg Lied , Wiesbaden ,
Adlerstraße 31. Telefon 22691.

Herr . -Armband - od .
Taschenuhr , gebr . ,
auch Schlüsseluhr ,
ges . Reeg , Schier¬
steiner -Heck , Haus
Nr . 4.

Plattenkamera , 9X
12, oder 6X9 , ges .
Objektiv - u . Preis -
angabe W 999 TV.

Rollfilm -Appar . 6X9
ges . Liesel Huber ,
Bahnhofstr . 35, 1.

Bücher und Kupfer¬
stiche , insb . Land¬
schaften und Städte
kauft Hans J . v.
Goetz , Buchhändler
u. Antiquar , Wies¬
baden , neben der
Hauptpost .

Alt . Pelzstück zum
Umarbeiten f . H .-
Weste gesucht .
A 619 TV.

Halbschuhe , gut er¬
halten , Gr . 27, für
Iungen ges . Stein¬
bach, Niederwalluf ,
Schöne Aussicht 20
Karte genügt .

Luftkoffer , gut er¬
halten , nicht unter
55X35 cm . gesucht .
Telefon 26061.

Schulranzen und
Griffelkasten für
Mädel gesucht , so¬
wie guterh . Anzug
für 14jähr . Jungen
mit langer Hose ,
a . 1. blau . Breeches¬
hose , braun , wird
getauscht . Golle ,
Steingasse 34.

Daunen - od . Stepp¬
decke , gut erhalten ,
gesucht , E 982 TV.

Autos und Motorräder kauft laufend
Autoverwertung Fehlmger , Weiden -
borastr . 12. Telefon 22548 .____________

Packkisten u . Zeitungspapier kft . laufend
L. Rettenmayer , Möbeltransporte und
Spedition . Telefon 59816.

Gas - od . Küchenherd
(evtl , kombiniert )
sofort gesucht . An -
geb . u . A 544 TV.

Hand - Grasmähma¬
schine , sow . Gart .-
Schlauch mit fahr¬
barer Aufrollspule
zu kaufen gesucht ,
evtl . Tausch gegen
and . Gartengeräte .
A 628 TV.

Chaiselongue ge¬
sucht . Roth , Platter
Straße 48 , Part .

Schlafzim . - Schrank ,
gut erh . , Nußbaum¬
holz , poliert , 1- o .
2türig , und dazu
passende Wasch¬
kommode mit Mar¬
morplätte u . Spieg .
ges . Telef . Angeb .
Mainz Nr . 33834 o .
F 103 TV.

Gebe Matrosen -An -
zug , gut erh . , für
12— 14jähr . , suche
gleichwert . Knaben¬
schuhe (38) . Gebe
emaill . Badewanne ,
suche 3teil . Mair ,
oder Feldbett oder
Übergangs - Mantel
für Herrn , Gr . 48-
50 , gut erh . , evtl .
Verkauf 40.- . Da¬
selbst Blumenständ .
(MetaU ) 8.- , Stein¬
baukasten 6 .- für
10— 14jähr . Jungen
zu verkauf . Appel ,
Eleonorenstr . 5.

Sehr gut erhaltene
br . u . sdiwz . Herr .-
Halbschuhe , Gr . 44
geg . ebens . Gr . 45
zu tausch , gesucht .
Eleg . br . D .-Pumps
Gr . 39 geg . Halb¬
schuhe Gr . 39 mit
Blockabs . z . tausch ,
gesucht . Angebote
M 999 TV.

Suche ein Fahrrad¬
anhänger gegen ein
Koff .- Grammophon ,
gut erhalten , zu
tauschen .

'
Näheres

W. - Bierstadt , Kl .
Wilhelmstr . 1.

Tausche Kind .-Drei¬
rad gegen Puppen¬
sportwagen . Loos ,
Feldstr . 12, Hth . P.

Kinderwagen , gut
erhalt . , od . Heiz¬
körper o. Prismen¬
glas gegen Herrn -
od . Damen -Fahrrad
zu tauschen . —
Tennisschläger und
Aktentasche gegen
Kinder -Dreirad zu
tauschen . E. Klug ,
Wilhelmstr . 34.
Gebe Kinderwagen
m. Matr . in Tausch
geg. D .- Schuhe (38)
gut erhalt . Angeb .
D 993 TV.

Suche guterhaltenen
Kleidersdir, , Höhe
2 m , Breite 1,50 ,
evtl , dagegen abzu¬
geben 1 Rasenmäh¬
maschine u . Hec¬
kenschere . Angeb .
B 997 TV._________

Büro - Stahlschränke
ges . Ang . Tel . 59446

Liegestuhl , gut er¬
halten , gesucht .
Angeb . G 989 TV.

Tisch , klein , poliert ,
m. Schublade , Nuß¬
baum , gut erhalt . ,
ges . D 103 TV.

Schläger m . Spann ,
zu tauschen gegen
Daunendecken ,
Brücke , D .-Somm -
Mantel , schwarz ,
alles gut erhalten ,
Wertausgleich . An¬
ruf ' Nr . 21522, ab
16 Uhr, ___________

Pelzjadte (braun
Fohlen ) abzug . geg .
gut . Damen -Fahrrad
T 988 TV.

Biete Anzug , Gr . 52 ,
gut erhalt . , suche
Radio . Adresse im
Tagbl .-Veri . Gv

Sommerjacke , hell ,
Gr . 46 , gut erhalt . ,
geg . gleichw . Gr . 50
zu tausch , gesucht .
K 993 TV.

Tausche guterhaltene
Matratzen , 3teil . ,
für 2 Betten , geg .
guterh . Nähmasch .
Dietrich , Wiesb .-
Biersladt , Adler -
straße 5.__________

Gebe Paddelboot , 2-
sitzer , Holz , suche’ Herren - Renn - oder
Sport - Rad . Angeb .
F 977 TV.________

Damen - Fahrrad
tauscht geg .Schreib -
masch ., Heizkörper
oder Opernglas . —
Liegestuhl u . Gieß¬
kanne zu kaufen
gesucht . A 598 TV.

Herren -Fahrrad , gut
erb . , gegen Knaben¬
rad zu tauschen .
Kohlhöfer , Hell -
mundstr . 27, H. P.

Biete an : Leiterwag .
1 m lang , H .- Fahr -
rad , gut erhalten ,
Haspel mit Draht¬
seil . Nehme in
Tausch : Kl . Leiter¬
wagen , elektr .Brut¬
maschine , Herren -
Anzug , mittl . Gr . ,
gut erh . , Herren¬
schuhe , Größe 40.
Wertausgleich . Tel .
23710.

Sommerkleid , mod . ,
geblümt , Größe 40 ,
nur gut erhalten ,
gesucht . T 101 TV.

L. Sommermantel , a .
l .< dkl . , Gr . 44-46,
g. e . , g . K 102 TV.

Brautkleid , weiß , m.
Schleier , gut erh . ,
ges . „ W 996 TV.

Herren -Anzug , mittl .
Größe , u . Damen -
Kostüm , Gr . 42/44 ,
beides gut erhalt . ,
gesucht . Angebote
E 985 TV.

Wer hilft ein . Jungen ,
der lange krank
war , mittags bei
den Schulaufgaben .
D 988 TV.

Wer erteilt 12jähr .
Schülerin Gitarre -
Unterricht ? Angeb .
u . S 101 TV.
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